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Alle, von der Minderheit unterbrei- | 


Telegrapfifehe Depefchen. | 


(ürliefert Dan ber Asaociated Preca 
In land. 


Sleine und Kugeln ! 
Die Lage in der Harttohlen = Re- 
gion fängt an, ungemüthlih zu 
werden! — Schlimmer Krawall 


in der Stadtgrenze von Wilfes- 
barrre. 


Miltesbarre, Pa., 4. Juni Die 
Stohlenjtreit-Lage nimmt jegt eine be= 
brohlichere Geftalt an. Der erfteSchuß 
murde geitern Mbenp hier abgefeuert. 
Michael Toole begab fi nach einer 
Kohlengrube, um feinen Bruder, ber 
dort arbeitete, heimzubegleiten. Beide 
murben bon Streilern mit Steinen bes | 
mworfen. Ein Stein traf Michael am 
Kopf, worauf er einen Revolver zog 
und  feuerte. 

An der GStanton-Stohlengrube ber 
Lehigh & Wiltesbarre So. Tam ein | 
Angeitellter heraus, um ?yleijch für Die | 
drinnen Urbeitenden zu faufen. Er | 
murbe zurüdgetrieben. 


Zu Edwardsville Hängte ein Gtrei- | 


er ein Ebenbild eines der Urbeitenden 
an einem Telegraphenpfoften auf. So= 
bald ver „Gehängte,“ ein Neger, dabon 
erfuhr, fuchte er den Mann auf und 
perfeßte ihm einen Mefferftich in ben 
Yrm. Der Neger murde mit Steinen 
bemorfen und leicht verlebt. 

Bu Eaft End feuerte der Vater eined 
jungen Mannes, meldher die Wrbeit 
nid;t aufgeben mollte, in einen Haufen 
binein. Er wurde angegriffen, aber 
bon der Polizei gerettet. 

Die bedenklichſte Ruheſtörung ereig⸗ 
nete ſich geſtern Abend um 9 Uhr am 
Stanton-Schacht der Lehigh de Wil⸗ 
kesbarre Co., innerhalb der Stadt⸗ 
grenze von Wilkesbarre. Es wurde 
ein direkter Angriff auf den Pferch ge⸗ 
macht, welcher das Eigenthum der Ge- 
ſellſchaft umgibt, und derſelbe wurde 
in Brand geſetzt und erhielt durch das 
Feuer eine klaffende Breſche von meh⸗ 
reren Fuß Länge. 

Es wurde ein „Riot Alarm“ gege— 
ben. Der Volkshaufe ſetzte auch die 
Hütte eines Wächters in Brand, und 
dieſelbe brannte vollſtändig nieder. Ehe 
die Polizei zur Stelle war, zerſtreute 
ſich die Menge. 

Hazleton, Pa. 4. Juni. Die 11 ims 
portirten Leute, welche an der Hazle 
Brook⸗Kohlengrube von den ſtreiken⸗ 
den Grubenarbeitern geſtern Abend 
entführt wurden, ſind heute nach Phi—⸗ 
ladelphia zurückgeſandt worden. Der 
Diſtrikts-Verbandspräſident Duffhy 
machte bekannt, daß dies die letzte Ab⸗ 
theilung Leute ſei, welche auf Koſten 
der Geſellſchaft zurückgeſandt werde. 
Ungefähr 300 Mann von Philadelphia 
kamen heute zu früher Stunde auf eir 
nem Ertrazgug in Hazleton an. Sie 
—— in den Gruben beſchäftigt wer— 

en. 

Granite Cith, Ill. 4. Juni. Als 25 
importirte Farbige und St. Louis hier 
vom Bahnzug abſtiegen, um ſich nach 
den Stahlwerken zu begeben und die 
Stellen ſtreilender Gießer einzunehmen, 
traten ihnen Streiker entgegen und 
warnten ſie davor, die Arbeit aufzu— 
nehmen. Die Gewarnten kehrten ſich 
indeß nicht daran. 

Einer der Fabrigen, Namens Bell, 
wurde durch einen Steinwurf am 
Kopf verletzt, worauf er ſofort einen 
Revolver zog, in den Haufen hinein 
feuerte und drei Weiße verwundete. 
Einer Dieſer, Namens Cunningham, 
erhielt einen Schuß durch die Nieren 
und wird wohl nicht mit dem Leben 
davonkommen. Schließlich drangen 
die Farbigen mit Gewalt in den Ar—⸗ 
beitsplatz hinein. Gegen Bell wurde 
ein Haftbefehl unter der Klage des 
Mordes ausgeſtellt. 

Darſtellung aus anderer Quelle:) 

Edwardsville, Ill, 4. Juni. Zu 
früher Stunde lam es zu einem Kra⸗ 
wall zwiſchen ſtreilenden Gießern und 
Nicht⸗Gewerkſchaftlern, welche für die 
American Steel Foundry Eo. arbeiten. 
3 weiße Streifer und 2 farbige Nichts 
Gewerkſchaftler mwurben durch Schüffe 
verlegt, und 2 der verwundeten Gtreis 
fer können nicht. mit dem Leben dabon- 
fommen. Unter ben töbtlich Verletzten 
it ber 24jährige John Buffington. 
‚Gegen einen »der Yarbigen, Namens 
Bird, wurde ein Haftbefehl unter der 
Anklage auägeftellt, Buffington nieber- 
gefchoften zu haben. Die Mißhelligtet> 
ten brachen aus, fobalb ber Zug mit 
den Nicht-Streilern Granite City er: 
reichte. Als Steine flogen, feuerten bie 
Farbigen. 

57. Aongreßß. 
Philippinen-Dorlage im Senat paffirt. 
Daidington, D. R., 4. Yuni, Mit 

48 gegen 30 Stimmen nahm ber Se- 
nat noch geitern die Philippinen-Regie« 
rungsporlage an. Drei ber —* li⸗ 
faner, — we bon Xllinois, 
Hoar von Maſſachuſetts und Welling⸗ 
ton bon en ftimmten gegen bie 
Vorlage, während ber, nominell nod 
immer zur bemofratilcden Partei ges 
hörige MeSaurin bon Süd⸗ Karolina 
für dieſelbe ſtimmte. Die Vorlage be⸗ 
. ftätigt die Schaffung ber Vhilippinen- 
Kommilfion burh ben Präfibenien, 
ebenfo mie alle Ate biefer Kommif: 
on, und enthält Bor = Beitimmungen 
ür die fpätere Verwaltung der Anjeln, 
Künftige Ernennungen bon Gpuber- 
neuren, Vize-Gouperneuren, Mitglie- 
bern ber befagten Kommiffion und Di 
partement8-äuptern follen vom Prä 
> Denien mit Sufimmung: bes Gen 


— 


teten Zuſätze zur Vorlage wurden ab⸗ 
gelehnt. 


Darauf wurde in Geſammt⸗Ausſchuß— 


Sitzung die „Anti⸗Anarchiſtenborlage“ 
lich bekannt wird, wurden bei der Ab— 


betreffs größeren perſönlichen Schutzes 
des Präſidenten u. ſ. w. erörtert. Ray 
als Vorſitzer des zuſtändigen Aus— 
ſchuſſes hob die Unterſchiede zwiſchen 
der diesbezüglichen Senats-Vorlage 
und dem Abgeordnetenhaus-Subſtitut 
hervor. Lanham (Zer.) erklärte ſich zu 
Gunften desjenigen Theile der Vor— 
lage, welcher fi) mit der Bekämpfung 
ber Anarchiſten beſchäftigt, ſprach aber 
dagegen, daß ein Mann zum Tode ver⸗ 
urtheilt werde, wenn er einen beſonde— 
ren Bürger tödte. Seiner Meinung 
nach ſei das Leben eines geſetzliebenden 
Bürgers ſo viel werth, wie das eines 
anderen. Er ſiellte die Frage, wie es 
komme, daß die, von der Vorlage ange— 
ordneten Schutzmaßregeln ſich auch auf 
die ausländiſchen Botſchafter und Ge⸗ 
ſandten erſtreckten, aber nicht auf den 
Sprecher des Hauſes. 

Mit einem ſtrikten Parteivotum be— 
ſchloß der Ausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes für Militär-Angelegenheiten, 
die Reſolution, welche vom Kriegsamt 
Auskunft über die Ausgaben in Kuba 
unter amerikaniſcher Adminiſtration 
verlangt, auf den Tiſch zu legen. Die 
Demokraten fündigten einen Minder- 
heit3-Bericht an. 

MWafhington, D. K., 4. Juni. Der, 
fchon wiederholt aeführte Kampf gegen | 
das Achtelchen Bier oder Bier-Achtel- | 
chen, ber aber nie zum Austrag gelom= 
men ijt, wird nun bald wieder im Ab- 
georbnetenhaus entbrennen; denn ber 
Haus-Ausfhup für Mittel und Wege | 
bat feinen Vorfiter angemwiejen, eine 
Vorlage günftig zu berichten, welche 
auf ein Achtelchen Bier diefelbe Steuer 
borfchreibt, mie auf ein Sechstelchen. 
&3 Handelt fi hierbei um eimen 
Kampf zwilchen den großen Brauern, 
melche das Achtelchen abichaffen, und 
den Brauern in Zleineren Orten und 
ben Küfern, bie eö beibehalten wollen. 

Der Tlotten-Etat wird, wenn er im 
Senat zur Spradhe wird, mohl zu 
manchen hitzigen Debatten führen. ı 
Das betreffende Senatsfomite hat 
nämlich die, vom Haufe angenommene 
Beitimmung, daß drei Schiffe: ein 
Schlahtiäiff, ein Kreuzer und ein! 
Kanonenboot, in Aegierungs = Baus | 
böfen gebaut werben follen, geitrichen; 
über biefeBeftimmung dürften die Ver- 
treter aroßer Schiffsbaufirmen und 
die Vertreter non großen Arbeiter-Dr- 
ganifationen fcharf aneinander gera= 
then. Eine weitere Beftimmung, die zu 
lebhaften Kontroverfen führen mird, 
ift Die, vom Senat3ausfchuß eingefüate 
Klaufel, daß fünf unterfeeifhe Tor— 
pebobonte nah dem Holland: Modell 
gebaut werben follen. E3 ift erft fürz- 
lich eine3 diefer Boote erplodirt. 


Die Demofraten Jndianas. 


Indianapolis, 4. Juni. Hier trat die 
bemofratifhe Staatäfonvpention für 
Indiana zufammen. 

ndianapolis, 4. Juni. Auf ber be- 
mofratifchenStaatdfonnention für Ins 
diana hielt der Vorfigende Kern eine 
fcharfe Rede gegen bie Philippinen-Po= 
Iitif ber jegigen Bundes-Abminiftra> 
tion forte gegen deren Zoll-Bolitit und 
gegen die Begünftigung ber „Iruft3“. 
Er verficherte, daß die Demofraten In— 
dianas jebt pollfommen einig feien. 

Die einberichtete Prinzipien =» Er 
Härung verdammt ebenfalls bie Bun- 
des = Abminiftration in, den genannten 
Beziehungen und greift ferner bie res 
——— Partei dafür an, weil ſie 

er Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom⸗ 
miſſion keine Machtbefugniſſe ertheilt 
habe, ihre Aufgabe zu erfüllen. Auch 
wird die Fowler'ſche Bank⸗Geſetzvor⸗ 
lage verdammt, und gegen die geplante 
Banken = Konzentrirung proteftirt. €3 
wird als ötonomiſche Thatſache her⸗ 
vorgehoben, daß ſich das Währungs⸗ 
Umlaufsgeld vermehrt habe, und die 
günſtigen Folgen hiervon werden als 
Beſtätigung der Theorie zugunſten 
größerer Quantität des Umlaufsgeldes 
bezeichnet. 

Ferner wird u. A. die Wiederherſtel⸗ 
lung und Ausdehnung der amerilani⸗ 
ſchen Handelsmarine begünſtigt. 

Die Konvention fiellte James P. 
Niggs von Sullivan per Alklamation 
für das Amt des Staats-Auditord auf, 
und in derfelben Weife Jerome Herff 
von Peru für das Amt des Staats⸗ 
Schabmeiflerd und Adam Heimberger 
für das Amt des Clerfö vom Staats- 
Obergericht. 

Indianapolis, 4. Yuni. Auf ber 
demoftatiichen Staatätonvention für 
Indiana hielt der VWorfigende Kern eine 
ur Rede gegen sie Düiliopinen- 

olitit der jegigen Bunbes-Admini- 
ftration fomwie gegen deren Zoll-Bolitit 
und gegen bie PBegünftigung ber 
„Zrufts.” Er verficherte, vaß die De- 
motraien Indianad jegt volllommen 
einig feien. 

— ——— — 

* Frau Mary die geſtern, 
wie berichtet, von Darin Saunders in 
ben Schenkel gefchoffen wurde, befindet 
fih im County=-Hofpital auf dem We⸗ 
ge ber Beflerung. Saunberd mar an- 

eblih auf die Frau eiferfüchtig, und 
fo per bedauert ha= 


U der Polizei gegemübe 


eK z 
* 


Chicago, Mittwoch), den 4. Zuni 1902.—5 Uhr-Ausgabe. 


—— 


Er kriegt ein Crtrageichenf von 

Das Abgeordnetenhaus nahm den | 
Bericht bes gemeinfamen Konferenz 
Ausfhuffes über die Fluß» und Hafen- | 
Vorlage an, die jet nur noch der Gut: | 
heißung durch den Präfidenten bedarf. | 


250,000. — Seine Wbreije 

nad) England. — Krüger joll die 

NRüdfehr nah Südafrika ange 

boten fein. | 

Pretoria, 4. Juni, Wie nadhträg- 
fiimmung der Boeren-Vertreter zu 
Vereiniging über die Annahme der 
Sriebensbedingungen 54 Stimmen ba- 
für, und 6 dagegen abgegeben. 

Am Sonntag, den 8. 
gemeinfamer. Danfgottesdienft auf dem 


Kirchenplaß ftattfinden. | 


Die Frauen in den Pferchlagern | 
möchten fofort nach ihrem Heim zurüd= | 
tehren. Indeß wird ſich dies nicht be— 
werkſtelligen laſſen, ehe ein Syſtem von 
Verſorgungs -Depots für die abgele— 
genen Diſtrikte geſchaffen iſt. 

Die Boeren-Delegaten, die während 
der Friedens-Verhandlungen ſehr ſteif 
und formell auftraten, ſind jetzt ſehr 
herzlich geworden. Alle Boeren-Kom⸗ | 
manbdanten fehren zu ihren Komman | 
Do8 zu 
erklären | 

General Louis Botha, der Dberbe- | 
fehlöhaber der Boeren, hat einen offes | 
nen Brief an die Burgher erlaffen, | 
worin er ihnen für ihren bisherigen | 
hingebenden Gehorfam dankt und fie 
zur Lopalität gegen die neue Regierung | 


rüd, um ihnen die Sachlage zu 


ermabnt. 

Lord Kitcheners Adreſſe an die Boe- 
tensDelegaten zu Vereeniging, worin 
er jagt, er würde, wenn er einer der 
Shrigen gemwejen märe, auf ihre Lei- 
tungen Klotz gemweien fein, hat ben 
beitmöglichften Eindrud gemadt und 


| eine herzliche Erwiderung bon General 


Beyers veranlaßt. 

Durban, Natal, 4. Juni. Die 
„Times of Natal“ meldet, daß Lord | 
Kitchener nad England abgereift ift, | 
und jeßt General Lyttleton in Stell: | 
bertretung den Oberbefehl über die bri- 
tifchen Streitkräfte in Sübdafrifa führt. 

London, 4. Juni. Im britiſchen 
Unterhaus legte der Negierungsführer 
Bodfour folgende Botfchaft des Königs | 


| 
| 


„sn Unbertacht der herborragenden 
Dienfte des Lord Kitchener und in dem 
Wunfche, diefe Dienfte durch irgend ein 
beionderes Zeichen feiner Gunft anzuer- 
fennen, empfehlen Seine Majeftät, daß 
er, der König, inſtandgeſetzt werde, 
Lord Kitchenet 50,000 Pfund Sterling 
zu gewähren.“ 

London, 4. Juni. Auf eine, im Un: 
terhaus an ihm gerichtete Anfrage ant- 
wortete der Kriegsſekretär Broderick, 
daß ſich die Geſammtzahl der in Süd⸗ 
afrika oder anderen Orten feſtgehalte- 
nen kriegsgefangenen Boeren auf 25,— 
565 belaufe, bon denen 783 unter 16, | 
und 1,025 über 60 Jahre alt feien. | 

Wie man meldet, wurde nicht über- | 
al in den Gefangenen = Lagern die 
Kunde vom Friedensfchluß fröhlich | 
oufgenommen. Vielfach murbe be- 
tagt, daß die Boeren auf ihre Unab- 
hängigfeit verzichtet hätten. Indeh er- 
marten viele der Striegsgefangenen, daß 
bie jegigen Berhältniffe jchließlich zu 
bollftommener Unabhängigfeit der Boe- 
ren führen merben. 

Amfterdam, 4. Yuni. E3 verlautet, 
daß England durch den holländischen 
Premier Dr. Kunper Hrn. Krüger das 
Anerbieten machen wird, ihn nahSüd- 
afrifa zu aeleiten, unter der Bedingung 
jedoch, daß er fich auf feine fyarm bei 
Ruſtenburg zurückziehe. 

Utrecht, Holland, 4. Juni. Die, in 
Europa weilenden Boeren-Delegaten 
hatten im Haus des Ex-Präſidenten 
Krüger eine längere Konferenz, und 
fpäter murde eine weitere Sigung im 
Hotel des Pays Bas abgehalten. Alle 
Delegaten verhalten fih fehr ſchweig⸗ 
ſam. Dr. Leyds und Herr Fiſcher 
bleiben hier, während die Herren Weſ⸗ 
ſels und Wolmarans nach dem Haag 
reiſen. 

Das „Handelsblad“ erklärt, daß 
tmeber Herr Krüger, noch einer der Des: 
legaten irgend welche Nachricht von den 
Boeren in Südafrika betreffs des Frie— 
densjchluffes erhalten hat. Muthmah- 
lich erlaube bie britifche Regieruna die 
Abfendung derartiger Depeichen nicht, 
E3 werden Poft-Nadrichten von den 
Boeren abgemwartet. 

Berlin, 4. Juni. Die meiften Ber: 
liner Blätter halten nicht3 von *-- in 
Südafrika vereinbarten Friebensbedin- 
gungen, foweit Ddiefelben bi® jet. bes 

annt find, und meinen, baß biefelben 
fih nicht viel bon einer bedingungs- 
* Uebergabe der Boeren unterſchei⸗ 


Selbſtmord im Gefängniß. 
Paftor der Geld unterſchlug, vergiftet ſich. 

Berlin. 4. Juni. Paſtor Johannes 
Diſſelhoff in Trebbin, Brandenburg, 
hat in der Unterſuchungshaft ſich ver⸗ 
giftet. 

(Der, an der Marienkirche in Treb- 
bin feit 1893 mwirtenbe Paftor unter» 
fchlug biefer Kirchengemeinde und der 
des benachbarten Dorfes Ihyrom, das 
zu feiner Pfarre gehörte, etwa 150,000 
Mark, indem er den Kirchenältefien, 
welche Mitfperre an der Kicchentaffe 
hatten, die Kaffenfchlüffel zu eniloden 
mußte und Urkunden fäljchte. Difiel- 
def mar verheirathet und Water von 
prei Kindern. Er fiammt aus Wefifa- 
Kuh ii, See 

uguft deſſen Slied: 

Nun ade, Du mein lieb’ Heimathland“ 


rau Habes als | verunte 


Trinfgetd für Kitdhener. 


Juni wird ein | 
ı Zufammenjtöße 


ı Streit mit 


| ala Geheimer Sanitätsrath auffpielte, 
| verjubelt. Der unehrliche Paftor Hat 
ih auch micht geicheut, ba3 ganze, 
12,000 Mark betragende Vermögen ber 
Näherin Zienede in Cliefiom zu verju- 
bein. Er faß feit dem 12. April in 
Unterfuchungshaft, und war ihm das 
ı Zuchthaus Jicher.) 
Im NReihsrath erörtert. 
Die Streifer-Krawalle von Kembera. 
‚Wien, 4. Juni. Im Ubgeordneten- 
haus bes öfterreichijchen Reichsrathes 
 interpellirte Dr. Daszynsti die Regie- 
rung, tefp. ben Minifterpräfidenten, 
über Die (bereitö gemeldeten) blutigen 
zwiſchen Streikern 
und Soldaten in Lemberg, Galizien. 
Er behauptete, nicht weniger, als 15 
Arbeiter ſeien dabei muthwillig getöd— 
tet, und 5 andere tödtlich verwundet 
— ungerechnet die getöbteten Kin- 
er. 
Grauenhafter Rindermord. 
Pofen, 4. Juni. In Szymanoivo 
bei Samter, PBroving Pofen, verlegte 
der Ziegelmeifter Kraemer nad) einem 
feiner rau Diefe Durch 
Beilhiebe und erdroffelte dann feine 
fünf Kinder. Nach) diefer feigen That 
fhlug er Nägel in die Wand und 
hängte an ihnen die Leichname auf. 
Dann ergriff er die Flut. Bis jetzt 
ift e83 noch nicht gelungen, ihn feitzus 
nehmen. 
en 
Gegen den Fleifchr,,Zruit‘‘. 
Albany, N. 9. 4 Juni. Im 
Staat3-Obergericht ‚gewährte Richter 
Chefter einen Einhaltäbefehl, melcher 
gewiſſen Fleifcher = Pötelfirmen des 
MWefiens unterfagt, Gefhäfte im Staat 
Nem York zu betreiben, im Wider: 
Tpruch zum Donnelly’fchen Anti-Truſt⸗ 
Geſetz. 
Der Befehl erfolgte auf die Ausſage 
von D. W. Meredith, einem früheren 
Geſchäftsführer von Swift & Co. 
Zur Hochfluth von Joliet. 
Joliet, Ill. 4. Juni. Der Hilfs— 
Ausſchuß für die Opfer der Hochfluth 
dahier trat zuſammen und erwählte 
den Bürgermeiſter Barr zum Vorſitzen⸗ 
den. Verſchiedene Unter-Ausſchüſſe 
wurden ernannt, und im Sheriffs⸗Amt 
wurde das Unterſtützungs⸗Hauptquar⸗ 
tier errichtet, wo alle Nachſuchenden 
prompt die nöthigſte Hilfe erhalten. 
Der Unterſtützungs⸗Fonds beträgt jeht 
über $10,000, „ciat «Ber noch meiter. 
Noch immer erftreden die Hochflu- 
then fich über ein großes Gebiet, und 
die Behörden erwägen den Vorfchlag, 
den Rock Island-Bahndamm zu tun— 
nelliren, um Abhilfe für den über— 
ſchwemmten Diſtrikt zu ſchaffen. Der 
Bahnzug-Dienft ift erſt theilweiſe wie— 
derhergeſtellt, und man fürchtet, daß 
die Rock Island-Bahnbrücke über den 
Drainage-Kanal zuſammenſtürzen 
wird. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß nicht 
mehr, als drei Perſonen geſtern er— 
trunken ſind. 
Rod mehr Deming- Fälle. 


San Tranzisfo, 4. “uni. Auf 
Grund der Enticheiduna des Bunbes« 


Doergericht3 im Deming- Fall murben | 


auh in AUlcatrez Yaland 15 frühere 
Treimilligenfoldaten, melde kriegsge— 
richtlih berurtheilt' morden maren, 
beute in Freiheit gefeht. (Wie dies 
fhon mit 10 Anderen im Bunbeß- 
Zuchthaus zu Leavenworth, Rans., ge 
fchehen mar.) Alle diefe waren bon 


| Kriegdgerichten prozeflirt worden, bie 


aus Dffigieren ber regulären Armee 
oder anderer Dienſtaweige beſtanden. 
(Weitere Depeidhen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Zolalberidht, 
Gnade für Nedt. 

Henry Smith und Bernard Eng- 
ftrand, melche geftändig find, einen 
Einbrud in die Wohnung der Yyrau 
Mary Seelen, Nr. 2540 Princeton 
AUpe., verübt zu baben, wurden heute 
vom Richter ftraffrei entlaffen. Die 
Angeklagten ftaben Schmudfachen, 
eine Uhr und eine Fleine Summe Gel- 
bes. Zwei Tage Tpäter, nachdem der 
Vorfall fehon der Polizei gemeldet 
worden mar, erftatieten die Diebe das 
geftohlene Gut ber Beitohlenen zurüd, 
und baten, mit den Hüten in ber 
Hand, demüthig um Verzeihung. Gie 
gaben an, daß fie betrunken geweſen 
wären und nicht mußten, was fie tha- 
ten. Engftrand ift die eimzige Stütze 
feiner tter. Auch Smith arbeitet 
fändig. Da die Beftohlene für die 
Yiffethäter rute Worte einlegte, b 
ließ der Richter fie laufen, nadvem fie 
perfpr. hen hatten, in Zufunft. einen 
ordentlichen Zebensmwandel zu führen, 


— Pünttlizeit ift einer der Hauptr 
fehler der menfchlichen Tugenden. 


Das Betten. 


— 
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Send Beute Abend 
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KKutſcher zu Ende. 


Unterhandlungen zwiſchen den Geſchäftsbe⸗ 
ſitzern und Vertretern der Union 
führen zum Friedensſchluß. 


Die Arbeit ſchon wieder aufgenommen. 


Die weiter unten geſchilderten un— 
angenehmen Auftritte und der auf bei— 
den Seiten vorherrſchende Wunſch, eine 
Verſtändigung anzubahnen, führten 
bereits geſſern Abend zu einer vierſtün— 
digen Berathung im Greath Northern 
Hotel, an welcher die Geſchäftsführer 
der großen Waarenhäuſer und Vertre— 
ter der ſireikenden Ablieferungs-Kut— 
ſcher theilnahmen. Kurz vor Mitter— 


Stunde kamen die beiderſeitigen Ver— 
treter wieder zuſammen und ſetzien 
hinter verſchloſſenen Thüren die Ver— 
handlungen fort. 

Zuerſt einigte man ſich darauf, daß 
in den Läden kein Unterſchied zwiſchen 
Union- und Nichtunion-Mitgliedern 
gemacht werden dürfte, daß ferner der 
Arbeitertag als Feiertag betrachtet 
werden ſollte, vorausgeſetzt, die Kut— 
ſcher brächten den Zeitverluſt an ande— 
ren Tagen wieder ein. 

Die Lohnfrage gab keinen Anlaß zu 
Streitigkeiten, außer mit Bezug auf 
die Bezahlung für Ueberarbeit. Einige 


verpflichten, erkllärten aber, daß ſie da— 
für bezahlen würden, 


für angebracht hielten. Ihr Einwand 


zu erlangen. 


und nur die Bedingung geſtellt, 
falls andere Angeſtellte Urlaub erhiel— 


men ſollten. 


ſen, der ſich weigerte, 


unmöglich wäre, oder 
Kutſchers gefährdete. Herr 
von der Fair verwies nämlich auf das 
Fahren von Fleiſch von den Viehhöfen. 
Er ſprach die Anſicht aus, daß die 
Kutſcher ſchwerlich einen derartigen 
Auftrag erhalten würden, da die 
Schlachthausbeſitzer bislang ihre Waa— 
ren an die Fair hätten abliefern kön— 
nen, ſollte das aber nicht mehr möglich 
ſein, ſo erwarte er Gehorſam. Unter 


das zuge ſtanden. 

Der Ausſtand der Ablieferungskut— 
ſcher, welcher geſtern Nachmittag ſich 
auf alle großen Waarenhäuſer aus— 
dehnte, hat zu ſpäter Nachmittagsſtun— 
de zu bedauerlichen Ausſchreitungen 
geführt, in deren Verlauf acht Perfo— 
nen mehr oder weniger ſchwere Ver— 
letzungen erlitten haben. Wie ſchon ge— 
ſtern gemeldet wurde, hatte der Ge— 
ſchäftsleiter der Fair zwei Abliefe— 
rungswagen aus. den Stallungen nach 
der Gaſſe hinter dem Ladengebäude 
bringen laſſen. Zu ſpäter Stunde wur— 
de dann ein Verſuch gemacht, unter dem 
Schutze der Polizei Waaren abzulie— 
fern. Sobald die Wagen aus der Gaſſe 
heraus auf die Dearborn Straße fuh— 
ren, wurden die Kutſcher von der dort 
verſammelten Menge mit höhniſchen 
Zurufen begrüßt, aber kein Verſuch er— 
folgte, um dieſelben an der Weiterfahrt 
zu verhindern. Die Wagen fuhren der 
Adams Straße 3; An der Kreuzung 


ten, auch die Kutfcher folchen betom- | fig die Vernunft verloren zu haben.“ 


nacht murbe bie Sigung bis heute Vor= | 
mittag 11 Uhr vertagt. Hm diefe 


ber Kaufleute mollten fich nicht dazu ! 


wenn fie Dies 


Die Frage der Sommerferien wurde | 
ben einzelnen Ladenbefigern überlaffen | 
daß | 


Die Frage, od einGeichäftsleiter das | 
Pet hätte, einen Kutjcher zu entlaf= | 
ihm eriheilte | 
Aufträge auszuführen, wurde bejaht, | 
boraudgefegt, daß der Auftrag nicht | 
das Leben des 
Keaner 


dem oben erwähnten Vorbehalt wurde | 


ber Clark Straße bog der Kutjcher ei= | 


ned Wagens bireft in ba3 erjtere der 
beiden Ablieferungsgefährte und ber- 
fuchte dadurch, diefe an der Weiterfahrt 
zu verhindern. Poliziften fielen aber 
bem Pferbe des Mannes in die Zügel 
und führten e8 nad dem Rinnftein, 
während die Ablieferungsmagen, von 
einer immer mehr anwachjenden Men- 
ge verfolgt. die Fahrt fortjegten. , 


Deutiche Zeitung 


-tär- 


Unzeigen. 
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Der Ausitand der Ablieferungss | Gebäude riefen ihnen Zuſchauer höh— 


ı nifche Worte zu und das Gefchrei der 
Männer und frauen mar meithin 
| hörbar. Am Jadfon Boulevard wur- 
‚ den mehrere Perfonen verhaftet. Bor 
| dem Börfengebäude wurden eine An- 
| zahl Säde Weizen auf die Polizijten 
' berabgemorfen. Bolizift Benfon murbe 
' von einem folchen getroffen, aber nur 
fein Helm zerquetfcht. Mehrere Pferde 
wurden infolge des furdhtbaren Qärm3 
fcheu und fuchten durchzubrennen, die 
Polizei hatte fomit alle Hände voll zu 
thun. An der Dearborn Str. Tief 
Dapid For mit einem Baditein auf 

‚ dem Fahrkamm; er wurde aber über- 

| mältigt, ehe ex venjelben fchleudern 

| fonnte. 

: Als die Wagen an der Einfahrt der 
Gaffe inter der Fair eintrafen, ber- 
fperrte ihnen eine riefige Menge 

' Meg. Die Kutfcher fuhren dann nad 

ı ber 14. und State Str. Die Menge 

| erblidte hierin einen neuen Verſuch, 
Maaren abauliefern, und abermala 
fam e3 zu Ausschreitungen. Mit Kalt 


‚und Schmuß wurden bie Rutfcher bes | 
morfen, während ein ohrenbetäubendes ı 


ı Gefchrei die Luft erfüllte Die Menge 
; folgte den Wagen längs der Gtate 
| Str. zum Jadjon Boulevard und öft: 
| Lich zur Michigan Ave. In allen Lä- 


den waren die yenfter aenffnet und das | 
‘ Gefchrer der Zufchauer mifchte Tich mit 


dem ber Rubeftörer. An der Michigan 
Are. murben Keöners Pferde wild und 
jagten an dem boranfahrenden Batrol- 
wagen vorbei; fie wurden aber 


ftüßte fich Darauf, daß 'eingelne Kut- | "ngar, Denfmal bon einem Boliziften | 
cher verfuchen möchten, bieAusführung | a a 
ihrer Aufträge über die üibliche\rbeits- | 


zeit auszudehnen, um Ertrabezahlung | 


bermochten nicht mehr zu folgen und 
bald waren die Fuhrwerke 
den Stallunaen, an der Einfahrt nod 
bon Verwünfhungen und Drohungen 
einer großen Menge begrüßt. 

„SH bebe nie derartige Auftritte in 
der unterenStabt gefehen“, faqte Leut- 
nant Collind. „Die Menge fchien völ- 


Verlest wurden: 

Fred Bacon, Kuticher der „iyair“, an’s Fußgelent 
getroffen; nicht aefährlich. 

Albert Blale, Fuhrmann, 
und in's Geſicht geſchlagen. Verhaftet. 

3. 2. Fent, von einem Baditein auf den Arm 
getroffen und das Geficht zerichnitten. Merbaftet. 

2. Fergufon, 69 ANabre, 3119 LaSalle Straße: an 


der Filtd Une. und Jadion Poulevard nicdergem | 
Menge auf | 


ihlagen und innerlich verlegt, als die 
ihn trat. 

Arthur Mefenzie, Bacon: Wegleiter, bon einem 
Sternwurf por die PBruft etroffen. 


Jim O'MNeal, Zeitungsjunge, bei einem Angriff | 


der Polizei por der „Fair“ von der fliehenden Menge 
zu Boden getreten‘ und unter den Qufen der Pferde 
im Gefiht und an deu Schuitern verlegt. Er lief 
dapon, che die Polizei fi jeiner annehmen konnte. 
John Sppdall, Potizift, an Fıftb Une. von einem 


Badftein an die linfe Schulter getroffen; Leicht der= | 


legt. 


Die Läden der verfchiedenen, bon 
dem Ausftande betroffenen Firmen bo= 
ten während der Zagesjtunden das 
üblide Bild Tebhafien Geſchäftes. 
Ueberall fchob fich die Menge kauflufti- 
ger Damen, diefe waren aber fehr ent- 
taufcht, als fie vernahmen, daß feine 
MWaaren aboeliefert werben fönnten. 


Unfangs hatten die Firmen fi mit | 
Laufboten der American Diftrict Tele- 


graph Co. zu helfen verjucht, aber die 
Hälfte der Knaben hörte fofort zu ar— 
beiten auf, al& ihnen der Auf: 
trag gegeben wurde, Padete zu tragen. 
Manche kehrten jpäter zur Arbeit zu= 
rüd, aber die Gefelljchaft vermochte 
troßdem den Firmen nur fehr geringe 


Hilfe zu leifien. Infolge deffen waren | 


die Käuferinnen gezwungen, ihre Ein— 
fäufe feldft Heimzutragen, foweit nicht 
männliche Angehörige in der Näbe iwa= 
ren. Mander brave Familienvater 
mußte fich allerdings, wenn auch grol- 
Iend, in die Rolle des „Packeſels“ ſchi— 
den. Auf. den Straßenbahnmwagen war 
der Plat daher noch enger al3 gemöhn= 


ih; ganze Berge von Padeten maren | 
unter den Siten untergebracht, mandhe | 
wurden beim Wbfteigen auch vergeffen ı 


und marten jebt in den Lagerräumen 
der Straßenbahngejellichaften der 


. Eigenthümer, fofern fi nicht „ehrliche | 
| Finder“ ihrer erbarmt 


haben. Eine 
Dame hatte einen Koffer aelauft, den 


Lee Keöner, Bruder des Gefchäfts- | fie nad) einem ber Bahnhöfe bringen 
füßrer8 ber Fair, und der fünfzehn- | laffen wollte. Allein fonnte fie ihn 


jährige Harvey Howard faßen auf dem | nicht tragen, 


Kutjcherbod des erjten Gefährtes, Fred 
Bacon, ein anderer Angeftellter ber 
Hair, lenkte das zweite Gefpann. Auch 
er hatte einen jugendlichen Gehilfen bei 
fih. Kesner beabfichtigte, im Haufe 


| 


| 
| 


zwei in dem Laden be- 
ichäftigte Knaben murben ihr daher bei- 
gegeben. Die auf der Straße harrende 
Menge nahm diefen aber den Soffer 
ab und fpielte damit FFangball, bis die 
Polizei einfchritt. Dame, Knaben und 


235 5. Ave. Waaren abzuliefern. Am | Koffer wanderten nad dem Laden zu= 


fon Boulevard fuhr Albert J. 
Blake, Fuhrmann für %. Lennon, 82 
Market Straße derart in das Gelpann 
hinein, daß diefe3 gegen die Pfei.er der 
Hochbahn gedrängt wurde. m näd- 
ften Augenblid flogen auß der Menge 
Badfteine und andere Wurfgejchofle 
nad) dem Wagen der Tyair, deffen Fen⸗ 
fter und Qampen zertrümmert murben, 
während Redner und Howard leichte 
BVerleungen erlitten. Che die auf ei- 
nem es folgenden Boliziften 
zur Stelle waren, wurden fie bon ber 
Menge umgeben und bie Straße in je- 
der Richtung verfperrt. 

Zeuinani Collins, welcher die Boli- 
eiabtheilung leitete, befahl dieſer, die 

enge zu zerftreuen. Drei Poliziften 
bahnten fich einen Weg durch bie Men» 
ge, Tprangen auf Blake: Wagen und 
übermältigten unter einem Hagel von 


um | Wurfgejchoffen den Kutjcher troß hef- 
tigfter 


enmwehr. Der Mann wurbe 

nad) ber terwache an ber Harrifon 
le edler vr Ablieferungswagen 
gaben wım ben Berfuh anf, Waaren 


rück. 
* * *x 

Um 1 Uhr heute Mittag fanden die 
Verhandlungen, welche hinter ver— 
ſchloſſenen Thüren geführt worden wa- 
en, ihr Ende. Tolgende Erklärung 
wurde dann der Preffe übergeben. 

In einer Verfammlung, welche am 
Abend de3 3. Yuni im Great Northern 
Hotel zmwifchen den Kaufleuten an der 
State Straße und ihren Kuifchern ab- 
gehalten wurde, auf Veranlaffung von 
Fred MW. ob, Präfidenten der Staats: 
ſchiedsbehörde, wurde nach eingehender 
Erörterung feitens der betheiligten bei- 
ben Parteien beichlojfen, daß ein Ber- 
gleich bezüglih der befagten Streit- 
puntte abgefchloffen werde in folgender 
Weiſe: 

Erſtens: Es ſoll kein Unterſchied 
zwiſchen Kuifchern zum Schaden bon 
Unionmitgliedern gemacht werben. 

Zweitens: Die Lohnfähe follen mie 
folgt fein: $11 bie Woche für die erften 
feh3 Monate; $12 die Woche für die 
nächften 12 Monate; $13 die Woche 
für bie barauffolgenben zwölf Monate; 
$14 bie Woche nad; zmeieinhalbjähri- 


den ! 


bot | 
Die Verfolger | 


wieber in | 


auf die rechte Schulter | 


Die Steifchfahrer. 


Durch ihren Kampf mit den 
Schladhthaus - Befigern 
weitere Unruhen 
verurjacht. 


Mehrere Perfonen verlegt, und 

| aahlreidhe Berhaftungen 

vorgenommen. 

} — 

| Die Polizei vorläufig noch fehr zurüdhaltend 
in der Anwendung von Gewalt. 


Die Gefahr eines allgemeinen Streits im 
| Schladıthaus:Revier rüdt näher. 


E3 find Heiße Tage, die Chicago 
durchmacht, ſeit es „in das Zeichen des 
Fuhrmann getreten.“ Geftern Nach 
mittag und Abend ift e3 bejonbers 
marm beraegangen, und boch mag auch 
das nur ein Vorfpiel gemeien fein für 
meit ernitere Auftritte, die und nodh bes 
vorftehen dürften. 

Die Schlachthausbefiger Haben ges 
tern, unter dem Schuße ber Polizei, 
einen mweiteren Verfuch gemacht, einige 
große Trleifhhandlungen der Stahl 
mit Waare zu verfehen. Inſpeklor 
' Hunt ftellte den Firmen zu wo 
 Zmede alle Mannjchaften zur Ber: 
fügung, die irgend entbehrlih waren, 
und pünktlih um bie feitgefegte Zeit 
öffneten ſich die Thore der Viehhöfe 
für den „Ausfall in’3 feindliche Lager.” 
Bierundzmwanzig hoch bepadte Wagen 
ı waren’s, die — aelenft von Stallauf- 
ſehern. von Buchbaltern und fonfligen 
ı Rontorangeitellten — die Fahrt zur 
Stadt antraten. Schon an den Tho— 
| ren empfing eine aus Gtreilern und 
ı Freunden berjelben befiehende Menge 
ı ben Zug mit höhnifchen Rufen und an» 
ı deren unfreundlichen Kundgebungen; 

angefichts der ſtarken Poligeibebedung 
| enthielt man fich jedoch aller Thätlich- 

feiten. Zu folden fam e3 vorerft auch 
| überhaupt nicht. Erft als der Zug ih 
| ber unteren Stabt näherte, wo. det 
ftarfe Straßenverfehr die Bewegungen 
| hemmt, machte fich direfter Widerftand 
| bemerkbar. TIheil3 auf die Aufforbe> 
tung bon Gtreilern bin, tbeils aus 
; eigenem freien Antrieb Ienkten Fuhr— 
| Teute ihre Geführte den Fleifchmagen 
ı und ben Dmnibuffen der Bolizei= 
mannjchaften jo abjichtlich ungefchidt 
in den Weg, daß eine Berfehräftauung 
ı entitand, Die nur fchmer wieder ge— 
| hoben werben konnte. War die Siau- 
ung einmal da, fo fammelte fih al 
alebald eine neugierige und rabau- 
fuftige Menge an, die fich ein. Verarü- 
en daraus machte, bie Lenker. vor 
leifchwagen mit allerlei KRofenamen: 
au belegen, und au3 deren Reiben, ⸗ 
dem man erſt einmal „Fühlung“ mit 
der Polizei gewonnen hatte, ſo daß ſich 
die Mißſtimmung auch auf dieſe zu 
erſtrecken anfing, allerlei Wurfa⸗ſoſſe 
geſchleudert wurden, die zwar nicht ſo 
gefährlich waren, wie Rebolverkuoeln, 
aber doch, menn fie an eine Wdrefie 
famen, 0b’3 nun die richtige mar ober 
nicht, einen fehr unliebfamen Einbrud 
auf den Empfänger machten. Bolizei= 
Anfpettor Hunt wurde 3. B. mit einem 
ziemlich umfangreichen Stüd Kohle 
in’3 Gefiht getroffen; e3 muß ihm zum 
' Zobe nachgefagt werben, baß er fi 
| durch diefen Umftand feine Ruhe und 
| Kaltblütigfeit nicht rauben ließ, fon- 
‚ bern fortfuhr, fernen Leuten einzu— 
fhärfen, der Menge gegenüber nicht 
mehr Gemwalt zu gebrauchen, ald un» 
| bedingt nöthig fei, um fie zum Jurüd» 
weichen zu bringen. Dieje Zurüd- 
| weichen zu bemerfitelligen war inbeflen 
' eine ebenfo zeitraubende wie mühfame 
| Arbeit. Drangen die Schußleute, mit 
| gefehwungenen Snüppeln, nad) ber 
| einen Seite vor, fo floh zwar bor ben 
| Anftürmenden die Menge dahin, „als 
ı wenn ber Wolf die Heerbe jeucht,“ 
bon den anderen Seiten aber flaute fich 
ber Menjchenichmwall nur um fo dichter 
zufammen, jchloß er fi nur um fo 
enger um bie leifhiwagen. Es bauerie 
unter diefen Umftänden zwar nur ime= 
nig länger, als eine halbe Stunde, um 
die Wagen aus dem Shlahihaußs- 
Revier nad) der unteren Stadt zu 
bringen, aber fie bort der Reihe nad 
zu Irwin Bros., zu Winzlow, Maynor 
& Co an der Elarf Str., zur „air“ 
an der Dearborn Straße, nad dem 
Bizzerihen Geihäfte an der Giate 
Straße und nad dem Auditorium zu 
bringen und fie abzulaben, —* waren 
gegen drei Stunden erforderlich. Es 
wurden bei dieſer Unternehmung mehr 
als dreißig Verhaftungen vorgenom⸗ 
men, und zwar ſind die Verhafieten 
zumeiſt Fuhrleute, die ſich's angelegen 
fein ließen, mit ihren Gefährten bie 
Straße zu verbarrifadiren. E38 wurbe 
in dem allgemeinen Trubel 1 wie⸗ 
derholt geſchoſſen, jedoch ni eitens 
der ftädtifchen Polizei. Der fich zuerft 
dazu hinreiken ließ, von feinem Schieh- 
eifen Gebrauch zu machen, war ein ge- 
wiffer Wm. Sifer, ein Angeftellter von 
twin Bros. Ein Schuß deäfelben 
traf einen Herrn Charles Rode, mohn- _ 
haft Nr. 1015 Warren Avenue, ber ald 
völlig unbetheiligter und unfreimilliger 
Zufhauer an ber Harrifon Straße 
nahe Michigan Boulevard in feinem 
leichten Wagen faß, in’3 Knie Di 
Schüße murbe in Haft genommen, 
Zweiter, der ſich des ießend 
enthalten fonnte, mar eın 
Hastell, der als berittener 
polizift in Dienften der © 
Beier flieht. Diefer mil 
feinen Kugeln feinen den an, bet« 
feßte aber mit feinem en db 
Menge ee er im bie: 
Ö t m Pferbe ge 
tzweigemacht 





Te 


—— 


Diefen Donnerflag und Sreilag 


verlaufen wir 


Möbel, Teppiche und Gardinen 


billiger, als irgend ein Laden in der Stadt. 


FIXGCL? 


Einen ſehr hübſchen und großen 


Wilton Rug 


mit einem 820 Möbel-Einkanf. 


—ñN 8)z 
J Jeder Carvet zu 35e die HYard und mehr 
I ſrei genaht, gelegt uud gefüttert. 


KIRLLLIT 
M Ein fehr (Gönes Paar von Nottingham 


Spiben-Gardinen 


mit einem 810 Möbel - Einkauf. 
— —ñNi 
BF etange und Firtures frei mit jedem Paar 
B Epiten:-Gardinen zu 310 aufwärts. 


' Matraten, gemadht von fhtoerem Tiding, gute 
HM Füllung, Cotton Top, rund herums Ye 
eingefakt, merth 82.00, zu 
Eiferne Vertitelle, fhhmwere Pfoten und Füllun⸗ 
gen, emaillirt in irgend einer gewünfchten ib 
be, in weiß, blau, mahagonh, oliv 1 99 
u. grün, majlive Mejiingknöpfe.... * 
B Giierne Bettftelle, emaillirt_in_ irgend einer ges 
PB miünfhten frarbe, -fchwere Pfoften und Füllun⸗ 
J Fen. ſchwere Meſſing-Knöpfe, meſſingbeſchlagen. 
J Ihr müßt ſie ſehen, um den weg 98 
BE anzuerkennen, 88 Sorte, gu % ‘ 


Goudes — gepolftert mit dem. beften _Delour — 
Roccocco Seheit, die neuften Ents ® 
sahne 3 — 
Schaukelſtuhl, gemacht von ſolidem Eichenholz, 
anch emboſſed Rücken, echter wer ( 
ig,, große Armlehne, B8 zu......... ur 

garen Garpet, jchivere® Getvebe, all die neites 
en Entwürfe in voth und orün, halb Wolle ges 
ült, regul, Preis 50c per Yard, 3 c 
ei Diefem Pertauf........-uesnnnuneere er 

Frei genäht, gelegt und gefüttert, 

ng‘ Garpet, ganz Wolle gefüllt, der befte 
ztra Super Garpet, die neueiten Scroll_ Ent: 


würfe und Brufiels Amitation, 59€ 
Frei genäht, gelegt und gefüttert. 


TH Eorte, Yard 

Drufſels Carpets, ganzwoll. Oberfläche, ſchwerer 
Körder, Muſter dieſer Saiſon, großes Wijorts 
ment, regul. Mreis 75c, bet dieſem 59e 


Bertauf, per Yard 
Frei genäht, gelegt und gefüttert. 

Belvet Carpet, von A. Smith & Eo., Fabrifans 

ten ber beiten Belvet Garpet3 im Handel, — 

alle neuen, jhönen und feinen Entwürfe — 

die $1.8 Eorie — 

u 


ET TEASER 
FCANALP 


Einer Der größten Läden Chicago’s. 


Fin Agavenblatt. 


Novelle von Seinrih Eonrad. 


(12, ortfeung und Schluß.) 
XI Rapitel. 

Das Dampfichiff hat angelegt, und 
wir ſchlendern gemächlich Landenbergs 
Hauſe zu, das auf halber Höhe des 
Rebhügelgeländes gelegen iſt. Als wir 
in den Seitenweg einbiegen, der von 
der breiten Straße abzweigt, ertönt ein 
ſchwacher Knall, ihm folgt ein kräftiges 
dreimaliges Hurrah von friſchen Kna— 
benſtimmen, und um die Ecke des Gar—⸗ 
tenweges ſtürzen die beiden Knaben 


Franz und Erich mit dem ganꝛen Un- 


geſtüm ihrer fünf und drei Jahre auf 
uns zu. „Ich hab die Kanone ab— 
gefeuert!“ ruft Franz triumphirend 
ſchon von Weitem. 

Dieſer Salut iſt nämlich offiziell, 
wenn ich nach Hauſe komme,“ erzählt 
Landenberg mir lachend. „Aber er iſt 
nicht fo gefährlich wie jener in Mens 
tone, denn dad Gefhüh befteht aus 
Holz, wird mit fomprimirter Quft ges 
pannt, und die ganze Ladung ift ein 
Weinflaſchenpfropfen.“ 

„Aber ich habe zuerſt Hurrah ge⸗ 
rufen!“ berichtet der kleine Erich jetzt 
eifrig, damit ſein Antheil an dem Be⸗ 
grüßungsſpektalel dem Papa ja nicht 
unbelannt bleibe. 

An der Gartentreppe empfängt uns 
Frau Maria; der ſtrahlende Liebreiz 
von früher erglänzt wieder auf ihren 
ſchönen Zügen. 

„Und nun, Buben,“ kommandirt 
Landenberg, „ſofort eine Flaſche vom 
Beſten nach Monako gebracht! Wir 
gehen einſtweilen voran. Wir haben 
nämlich hier ein Monako ganz für uns 
allein, und das, lieber Freund, muß 
das Erſte ſein, was Du von meinem 
Beim fiehft. — Nun, was fagit Du 

a u a 


Ein Ausruf der Verwunderung ent» 
fubt mir. Auf einem Felfenvorfprung 
am Ende des Gartens ftanben mir, 
unter uns Rebgärten und ber breite 
‚Strom, und rings um und die Hert- 
lichleit der deutſchen Landſchaft. 
Wundervoll!“ rief ich. Aber 
warum für dieſen echt deutſchen Flech 
Erde den Namen Monako?“ 
Mein Lieber,“ ſagte Landenberg 
‚mit einem Liftigen Lächeln, „Du mußt 

"Bi umdrehen; hinter Dir ift auch 


no eiwas.“ 

N wandte mich um und fah roll 

4 unen jene Holzbank von der Höhe 

"Bon Monalo, wie fie mir noch genau 

im Gebähtnik land, umgeben von 

-benfelben Gefttäudien und Blumen, 

ben Geranien, Margueriten und Aloen. 

b auch bie Agape fehlte nicht, und 

te mie bort ihre araugrünen Rie- 

fenblätter mit bem jharfen Stachel 

bie Qehne berüber. 

„Und wie haft Du das jet 

« ar aus. „st das 

nabe. meniaften?. Die Bant 
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| gg in Hand. 
+ i gen * 
| 


Aus zieh ⸗Tiſch, maſſiv Eichen und Tiſchbeine, 
fein polirt, Top Mol, Ffann 6 Fuß verlängert 
werden, vollftändig mit Caſtors, 

Werth $8.00, nur + 
Baby Garriage, grobes Nohrgeftell, voller Rod 
op, Bußbremje, aufgebolftert in Cretonne, mit 
Rolle, regulärer Mreis $10.00 
su * 

Eis ſchrank, mit galvaniſirtem Ehſen oder Zink 
ausgeſchlagen, gemacht von Hartholz, Golden Ei⸗— 
chen init. er Borzug i* Quftdichtigfeit und 
„Nonsconducting Sheathing“, das beite Fabrikat 
im Lande, majfive Meffing ee 75 
und Schloß, werth 86.98, zu * 


Tapefiry Vrufiels Zimmer Rugs, Gröbe 9 bei 
113 Fub, Borders auf Wollenfläche geatbeitet,— 
reich 811 
$16.00, t + 
Velvet Auge, Größe 9 bei 13 
der U. Smith Garpet Go. a 
ihönften Rugs befannt, gute 
Dual., reg. Preis 880, gu 


4 Brenner Reliance Kerofin-Dfen, 
garant. raus u. geruhloß........ 


Drahtthüren, in allen Gröhen, 2 
geitrihen und mit beftem Clinton 
zogen — während biefes 
Verkaufs gu 

2 Brenner „Umerica” Gajolene Ofen, garantirt 
u 535 Wet) — 52.25 


uß, gemadt bon 
8 die beften und 
“U TI) 


+ 


$1.49 


ol did, ans 
rabttuch bes 6 


GardineneStangen. — MeffingsGardinenftangen 
zum Berlängern, 4 Fuß lang, die am beften ger 
machten, fir fange oder Sajh Gardinen, 

bübiche MeilingsEndftüde u. Meffing Fir: 5c 
tures, wertb 1%, zu ‚ N 


Spitzen⸗Gardinen, 83 Yards lang, 60 Zoll breit, 
alle neuen und angiehenden Mufter, meiß oder 


cream, ertb bis zu $4, bei diefen Ge 
Verkauf das Paar zu 7 52.00 
ardinenftangen td Bubehör freil 


Spiken-Gardinen, die neueſten Fabrikate und 
Effekte, einſchließlich Cable Vets, Argbign und 
die allerfeinſten Nottinghams, werth 84 00 
bis zu W, das Paar zu % 

Tapeten, in den alferneueften Entwürfen, 5e 
werth bis zu 18c, die Rolle zu 

Hochfeine Tapeten, reich vergoldet, heller und 
dunkler Untergrund, die neueſten Schattirungen. 
wie grün, roth und blau, 9 und 185zöll., mit 
dazu vaſſender Borte, die gleichen, die 
anderswo 156 koſten, die Rolle zu 

Vleiweiß, unſer Champion Brand, ſo gut inte 
irgend eines, für des Ahr öc bezahlt, Ic 
bei diefem Speziellen Verkauf zu 3 


Getohtes Oel, in + und 4 Gall. Blech: 
Tannen, die Gallone zu 65€ “ 


— — — 


mert; das Grünzeug haben wir uns 
ſelbſt gus Monako geholt. Wir waren 
nämlich noch einmal dort.“ 

„Alſo doch!“ 

„Natürlich ohne zu ſpielen. Vor—⸗ 
ſichtshalber haben wir Monty gar nicht 
betreten. Aber ſieh Dir mal die Agave 
an. Iſt ſie nicht täuſchend ähnlich?“ 

ns dachte, e3 ſei dieſelbe. Sogar 
die Inſchriften ſind darauf, wie ich 
bemerke.“ 

„Leider war die echte nicht mehr zu 

| haben. — Alfo bie, mein lieber 
reund, ijt unfere heilige Stätte. Wie 
Du fiehft, ftehen die Schmerzenstufe 
| bon bamal3 wieder auf dem Blatt, 
| aber bie Infchriften haben fi) noch 
reichlich vermehrt. Gieh’ her: Dein 
Name und ber Tag, an dem wir Dich 
Dann „Billes 
frandhe“ und der Tag, an dem meine 
Frau bon mir ging. Dann der Tag, 
an bem mir und mieberbefamen, bie 
| Geburtätage unferer Kinder und noch 
| ein paar andere Freudentage. Diefer 
| Pla ift unfer Familienheiligthum, 
| und bie Quft bier ein erprobtes Heils 
| mittel gegen alle Kleinen und großen 
| Verbrießlichkeiten. Weißt Du übri- 
gens, was auß unjerer echten Agade ges 
worden tft?“ 
„Run!“ 


„Zraurig berftümmelt, der Völler- 
manderung, bie fidh jeden Winter über 
| jene Geftade ergießt, zum Opfer ge: 
| fallen. Das Blatt, worauf meine ns 
ı Iohriften ftanden, mar mit einem fchar- 
| fen Mefferichnitt abgetrennt, als ich fie 
| iwieberfad. So haben wir denn eine 
ı ganz Abnliche bei einem Gärtner in 
Condamine erjtanden und fie in un- 
feren ‚tbeinifhen Boden verpflanzt. 
ı Nur eine einzige Aenderung habe ich 
| gemacht, ald ich bie Anfchriften er= 
| neuerte. ch Zonnie mich nicht ent» 
[hließen, jene Worte, die das Glück 
beihulbigten, ung belogen und betros 
gen zu haben, mieber einzugraben. 
Meine frau wollte e8 auch nicht. Sie 
ift natürlich auch ein wenig abergläu- 
bifh, tie frauen einmal find, und 
tlopft unfehldar unter den Tifh, wenn 
Jemand in ihrer Gegertmart mit dem 
Glück prahlt oder es läſtert. Und 
deshalb ließ ich den Vers weg und 
ſchrieb einfach hin: 
MAEROHEN VOM GLUECOK!! 


: fennen gelernt haben. 


„Die Du’3 bier fiehft. Und biefe | 


beiden Ausrufungszeichen find von 
Maria felbft Hinzugefegt. Sie meint, 
das erfte folle bebeuten: „Seid bant- 
bar, daß Yhr dies Glüd habt!" und 
ba8 zweite: „Seib nicht übermüthig, 
auf dab Nhr’3 nicht wieber verliert!” 

„Do da lommt meine Frau, und 
bie Buben bringen ben Wein und bie 
Släfer.” 

Zrau Maria 
mer erflangen.- 


Monakobant Plad; unter den Riefen- 
blättern ihrer WUgave figen Landen 


rn 


' Sapdille hatte immer 


[&entte ein. Die Rö- 
Wir nahmen alle Drei auf. der: 


een un mann ar un sun 


Ben enfden benöllert, auf bemGtrpm |. „Kann ı 
4. „Nur nichts 


porbeifährt. 
Ende 


Berenhtigter So? 


Bon DB. M. Großer. 


I. Rapitel 
Malta. 


Der Dezember zeigt auf Malta ein 
eiwa8 anderes Geficht, als in England. 
Da gibt’8 feinen Reif, feinen Schnee, 
feinen Nebel; ein Hlarer, türfishlauer 
Himmel, eine fpiegelglatte, tief inbigo- 
blaue, da und dort mit weißen Segeln 

efledte See bilden den vortheilhaften 
Rahmen für biefes rothhraune Eiland. 
Die Luft ift weich, aber nicht erfchlaf- 
fend, fonbern belebend, ein Duft von 
Blumen, Apfelfinen und gutem Zabat 
durchzieht fie. Kleine Schlingel mit 
prächtigen dunfeln Augen brüden dem 
Borübergehenden föftliche Büfchel non 
Heliotrop und Rofen:in die Hand und 
fordern ihren tlingenden Lohn. An 
jeder Straßenede vollführen bie großen 
neumobifchen Drehorgeln unbarmber- 
ig ihr Gefreifhe. Zmei Paflagier- 
Bainpfer ber Drients2inie und. ein 
heimtückiſch ausſehendes Panzerjchiff 
find gleichzeitig eingelaufen, und Va— 
letta mwimmelt von Menjden. So 
menigftend mar’3 an einem bejtimmten 
Dezember:Nahmittag por imenigen 
Jahren. E3 mar gerade zur NKorjo- 
ftunde; in ber Straba Reale ftrömten 
und fchlenderten fehaufreudige, taufs 
Iuftige Fremde und Einheimifche auf 
und ab, bie halbe Garnifon mar auf 
den Beinen. Feifte Mönde in brau- 
nen NQutten, ſchmächtige, ſchwarze 
Nönnchen, Obſthändler, Malteſerinnen 
in ber maleriſchen Faldetta, Matroſen, 
Soldaten, Protzen und Bettler, zwei⸗ 
felsohne auch Angehörige der Diebes— 
zunft, trieben ſich auf den heißen, wei⸗ 
Ben Pflafterfteinen umber. 

Bor Mariches meltbefanntem Ta- 
baksgeſchäft ſtanden, die unvermeidliche 
Zigarre im Mund, zwei junge Män— 
ner, die trotz der Zivilanzüge unver⸗ 
kennbar das Gepräge des engliſchen 
— 


en. 
— Cox, der „Pferdemenſch“, rebete, bie 
Hände in den Hoſentaſchen, auf 
Brown, den „Lebensmüden“ und den 
ausgeſprochenen Liebling der Damen⸗ 
welt, ein. 
„Sn meinem ganzen Leben kein 
ſcheußlicheres Neſt geſehen — niemals! 
Keinerlei Jagd, kein Sport irgend wel⸗ 
cher Art! So denke doch, was die da= 
heim jetzt für Rennen haben! 
man ſich auf den ‚Turf“ verlaſſen kann, 
ſo war die Geſchichte noch nie ſo im 
Zug wie jetzt — verſteht ſich, auch noch 
nie ſo viele Unglücksfälle. Und wir — 
wir hocken hier auf einer Inſel — 
Waſſer, nichts als Waſſer ringsum, 
und auf dem ganzen Felsbrocken kein 
Gaul, der ‚feine zwanzig Pfund merth 


wäre. 

„Na, ſo ſchlimm iſt's nicht, mein 
Alter,“ wandte der Kamerad ein. 
„Denk' doch nur an des Oberſlen Ber—⸗ 
ber! Und noch ein halbes Dutzend 
anderer Pferde könnte ich Dir ber- 
zählen.“ 

„Aber kein einziger Renner darunter, 
und darum ſag' ich doch, kein Gaul! 
Wenn wir noch ein Jahr hier aushal⸗ 
ten müſſen, ſo weiß ich nicht, maß ge— 
ſchieht — entweder ſchieß' ich mir cine 
Kugel vor den Kopf — oder — ich 
heirathe.“ 

Dabei ſah er ſeinen Schickſals— 

enoſſen prüfend an, um die Wirkung 

Feiner fürchterlichen Drohung an ihm 
zu erproben. Da Bromns ige aber 
meder Entjegen und Grauen nod 
Zodesangft verriethen, begnügte er fich, 
der Zigarre, die er jchon beinahe zer- 
ee hatte, zornige Raucdhmwolten zu 
entloden. 

„Donnermwetter!“ rief er plöblic. 
„Da. geht ja bdiefeg Fräulein Sanille, 
bon der alle Kameraden folch’ ein Aufs 
bebens machen! . Bei Licht befehen, das 
helle Schulmädchen.“ 

„sedenfalls aber das hübfchelte in 
Baletta,“ verießte Brown, indem er 
bie Zigarre aus dem Mund nahm und 
ber großen, I&lanten Geftalt in treff- 
lih figendem dunkelblauen Alpaka⸗ 
anzug, bie in Begleitung einer ältlichen 
Dame quer über den Plah fjchritt, mit 
läffiger Gönnermiene nachblidte. 

"Der ift fie benn eigentlich, biejes 
Fräulein Sapille, Sromn? ch meine, 
was ift fie, baheim in England?“ 

„Fräulein Saville ift,“ begann 
Brown, fi) bequem gegen den Thürs 
pfoften ftemmend, da er fich offenbar 
zu einer längeren Erzählung ans 
Ichidte, „erftens einmal ein Golbfilc 
....biertaufenb Pfund jährlich, mein 
lieber Junge... .. mert' alſo wohl auf!” 

Durd ein Kopfniden von Ear ers 
muntert, fuhr er fort: „Ferner eine 
Doppelmaife.....” 

„Famos!“ rief Cox mit Beaeifte- 
rung. 

„Du brauchſt Dir aber nicht in den 
Kopf zu ſetzen, ſie ein eine 
Frauenzimmer.... fie bat nämlid 
einen Vormund,“ betonte ber Erzähler 
nachdrücklich. „Ihr Bater, der General 
Sapille, jcheint in Indien ein hübſches 
Sümmden erfpart oder — berbient zu 
haben, und fie war fein einziges Kind. 
Die Mutter marı bald nach ihrer Ge- 
burt aeftorben, das Find murbe nad) 
England gefickt, erhielt eine Erzieh- 
ung erjtien Ranges, fammt Allem, was 
dazu gebött.... intereffirt3 Di 
eigentlich?“ 

„Verjteht fih! Mach’ nur weiter!” 

„Wie das nun fo geht — ber gute 

im Sinn gehabt, 
feine alten Tage zu Haufe zu verbrin- 
gen, auf feinen Zorbeeren zu ruden. 
und bon feinem Geld zu leben, trauie 
aber dem Klima ein wenig zu lang und 
mußte fchließli feine € bem 
Kir bon 2 ve die 


A— 


Wenn 


viel ſchlimmer waren, wie 


Kan enle 

überſtürzen, der Tag iſt 

Bromn gelaflen- 

e aus feiner Bigarre, 
nd und unterzog fie 

einer Befichtigun 


„Gin halbes Jahr brauf,“ fuhr er 
endlich fort, „farb Sir Grenille ur- 


noch lang,” ma 
that ein paar-3 
nahm fie in bie 


plöglih an einem Herzleiden, und in. 


feinem Ieftament ftand zu lefen, baß 
er die Vormundfchaft über bie Ichöne 
Alice feinem Sohn übertrage — feinem 
Sohn, eitem jungen Menjhen von 
bierundzwanzig Jahren, Rittmeijter 
hei den fünften Hufaren, die jeht in 
Andien ftehen. Was fagft Du dazu?“ 

„Was ich fage?“ gab ber Freund 
bedeutungspoll zurüd. „Daß er dem 
Sohn einen Wint mit dem Jaunpfahl 
ertheilen wollte, das Mädel ſelbſt zu 
heirathen!“ 

„So wird's auch kommen. Ein 
hübſches Mädchen, ohne jeden Anhang, 
mit viertauſend Pfund im Jahr, das 
findet man nicht alle Tage. Wollte der 
In mir liefe auch jo etwas in bie 

ände! Uber ein Leutnant bei ber 
Infanterie, mit einem Yahresaufhuß 
bon hundert Pfund und feiner Gage 
wird da fchmerlich in die Schranten 
treten fönnen?“ 

„Sat nicht daran zu vdenten,” 
ftimmte Cor unummunbden bei. „Der 
alte Dradie, ber den Schab hütet, 
würde mit Leuten Deines Schlages 
wenig ?5eberlefend machen.“ 

„Voraugsfitlih! Diefe Ehrendame 
ijt ein Fräulein Zane, Fairfar’ Tante, 
Den Herbft über war fie in Nizza, und 
jest it fie hier bei ben Lee-Dormers 
um Befuh. Natürlich mird fie bie 
la Alice für ihren Neffen warm: 
tellen.“ 

„Wober meißt Du benn eigentlich 
al’ biefe Gefhichten? Wie fommft Du 
u. Fräulein Gapilles Vornamen?“ 
* Hauptmann Cox. 

„D, man erfährt fo mandherfet * vers 
jehte ber Freund mit felbftgefälfigem 
Sleihmuth, indem er fich wieder dem 
Genuß feiner Zigarre und dem Anblid 
ber Borübergehenden hingab. 

‚ Sein Kamerad fah den Wohlunier- 
richteten mit einer gemiffen träume- 
tifchen Bewunderung eine Weile lang 
bon ber Seite an, und plate dann 
plöglich mit der Frage los: „it die 
fer Fairfar eima ein dunfeläugiger, 
langer, ſchlanker, hübſcher Menſch? 
ch entſinne mich nämlich eines Fair— 
ax, eines Reiters erſten Ranges, der 
vor drei Jahren in Punchestown den 
großen Offizierspreis davontrug; daß 
er bei der Kavallerie war, weiß ich.“ 

„Natürlich ift er bad — Reginalb 
Halrfar. Seitdem hat er im fernen 
Dften noch meitere Lorbeeren geerntet, 
fich durch Tigerjagden, Schweineftechen, 
Polofpiel und fo meiter einen Namen 
gemacht. Sein Regiment fommt in 
biefem Jahr auf Urlaub nach Haufe, 
und jehmimmt vermuthlich jebt auf 
hoher See.“ 

„Aber der Yairfar, beffen ich mich 
erinnere, hatte “felbft ein großes Vers 
mögen, ging ben Damen meilenmeit aus 
dem Weg und wäre der Letzte, in's 
Ehejoch zu kriechen. Dem lag nichts 
am Herzen als Sport jeder Art, Jagen, 
Schießen, Reiten, und wenn er mit 
Fräulein Savilles Vormund identiſch 
iſt, ſo mag ſie, ſoviel an ihm liegt, 
Fräulein Saville bleiben. Das Geld 
hat für den keine Anziehungskraft,“ 
ſchloß Cox mit einer gewiſſen Genug⸗ 
thuung. 

„Nun, wenn er ſie nicht heirathet, ſo 
thut's ein Anderer,“ erklärte Brown. 
„Für uns Beide kommt es auf's Näm— 
liche heraus. Meine Zigarre iſt aus — 
gehen wir die Strada hinunter, damit 
die Eingeborenen auch eine Augenweide 
haben.“ 

Und Arm in Arm zogen ſie ab. 


(Fortfegung folgt.) 


BEN PR 4 
Bon Scwindfudt geheilt von 
Chicagoer Boktoren. 


„Meine Verwandten und Freunde beobads 
teten meinen Verfall an Gejundheit jeit las 
ger Zeit, und meine Aerzte tonnten mir 
nicht helfen. 

„sch lie meine Lungen unterfudhen und 
mit wurde gejagt, ich hätte * 
Ich huſtete, würgie und ſpie fortwährend 
gelben Schleim aus. 

„Mein Athem war kurz und ich wurde fo 
fhwadh, dak ich mich faum bewegen fonnte; 
in der That, ich verlor zwanzig Pfund in 


-jcehr turzer Zeit und war jhivad umd er: 


Ihöpft. Mein Herz jchlug heftig und ein 
Sefühl des Erftidens kam jo oft über mid, 
daß ich mich nicht auf die Straße wagte. ch 
jah jehr elend aus, Huftete, hatte Nacht: 
ihiweiß, und war ein vollftändiges Wrad. 

„Niemand Fonnte mich glauben machen, 
ta fogar die Koch’iche Behandlung mir 
helfen würde, 

„Sch nahm eine Probe:-Behandlung, mels 
he mir fo viel. Linderung verfhaffte, dak 4 
wieder neue Ho ſchöpfte. Ich Iab, da 
mein Leben dod 3 gerettet werden konne. 
Ich wußte, daß ſie Andere kurirt zus * 

un 
vielleicht von dem Schwindſu 58 ret⸗ 
tet werden könne, und fo blieb ih dabei von 


, fortwährend mich beffern 
—— 
* — beiweifen, die —— und 
F jehen. Meine R en werden eben- 
cs die Wahrheit ber obigen Ausſage be⸗ 


red. Dahlt⸗ 
nk Une. 


mir’ß benten! Nur meierl | 


- Ralher und Helfer. 
Empfehlungen, welde dem demo⸗ 
kratiſchen County⸗Konvent von 

dem Beirathe der Partei 

werden unterbreitet 
werden. 


Nachlaßrichter Cutting bei den De⸗ 
mokraten nicht ſehr in Gunſt. 


Die Gerechtſame der Straßenbahn- Geſell⸗ 
ſchaften. 

Der „Beirath“ des demokratiſchen 
Partei⸗Ausſchuſſes wird ſich nicht dar⸗ 
auf beſchränken, dem Parteikonvent 
Empfehlungen hinſichtlich der aufzu— 
ſtellenden Kandidaten zu unterbreiten, 
ſondern wird demſelben auch Vor— 
fchläge machen in Bezug auf die Platt- 


form, auf melche die Barte: fi in dem | 


Iofalen Wahltampfe ftellen fol. Der 
Vollziehungs-Ausſchuß des „Beira— 
thes“ hält es für rathſam, der Plat— 
form die folgenden Planken einzuſchal⸗ 
ten: 1. Eine Erklärung, daß alle Stra— 
ßenbahnanlagen und die ſämmtlichen 
anderen öffentlichen Nutanſtalten ähn— 
licher Art von der Gemeinde übernom— 
men werden ſollten. 2. Eine Erklä— 
rung, daß die für öffentliche Aemter 
aufzuſtellenden Kandidaten von den 
betreffenden Parteiorganiſationen bei 
den Primärwahlen direkt gewählt wer— 
den ſollten. 3. Daß die Zivildienſtre— 
form, wie ſie in der ſtädtiſchen Ver— 
waltung durchgeführt iſt, auch in allen 
Zpeigen der Staats- und der County— 
verwaltung ſollte eingeführt werden. 
4. Daß dem RKandidaten für das 
Amt des County-Schatzmeiſters das 


Verſprechen abverlangt werden ſolle, 


die Zinſen auf die öffentlichen Gelder 
an die öffentliche Kaſſe abzuführen. 5. 
Daß von dem Kandidaten für das Amt 
des Sheriffs die Zuſicherung verlangt 
werden ſolle, für die Beköſtigung der 
Inſaſſen des Countygefängniſſes nicht 


mehr berechnen zu wollen, als ſie ihm 


ſelbſt koſtei. 6. Für allgemeine Ein— 
führung der direktenGeſetzgebung durch 
das Volk (Initiative und Referendum). 

In dem Bericht des Ausſchuſſes 
heißt es, daß dieſer betreffs der Em— 
pfehlungen unter 1. und 6. nicht ein’z, 
geweſen fei, vaß man aber zur Anficht 
gelommen fei, daß diefe ragen in der 
Konvention zur Sprache gebracht und 
dem Gutbefinden der Mehrheit gemäß 
erledigt werben follten. 

Die Aufftellung einer Lifte von Leu 
ten, bie fich gut zu Kandidaten für ein 
oder ba3 andere ber im Herbit neu zu 
befeßenden Wahlämter eignen würben, 
fol einem Ausfchuffe von dreiunddrei= 
BigMitgliedern überlaffen werben, dei- 
fen ZufammenfegungRichter Tuley be- 
forgen wird. €3 follen für jedes Amt 
drei Namen porgefchlagen werden, aus: 
genommen für das des Richter She- 
pard, deifen Wieberaufftellung als eine 
Sache angefehen wird, die fi bon 
felbft verfteht. Unter feinen Umitän» 
den ſoll Irgendwer in Vorſchlag ge— 
bracht werden, der ſich je in einer öf— 
fentlichen Vertrauensſtellung unzuper⸗ 
läſſig gezeigt hat. Ein Vorſchlag, als 
Gegenleiftung für die von den Republi= 
fanern bereit& beforgte Indoffirung der 
Miederfandidatur des Richter Shepard 
zu empfehlen, daß der bemofratifche 
Konvent bon der Aufftellung eines Ge- 
genkandidaten für Nachlaßrichter Cut— 
ting abfehen möge, den die Republika— 
ner wiebernominirt haben, wurde auf 
Beranlaffung von Er-Richter Tree für 
außer Ordnung erklärt, da über bie 
fraglichen&mpfehlungen nur der Drei- 
undbreißiger-Ausfhuß zu bejtimmen 
haben würde. Richter Tulen meinte, e3 
würde vielleicht rathfamer fein, einen 
anderen von den republitanifchen Rich- 
terfandidaten zu inboffiren, 3. B. 
ben Eountyrichter Carter. Richter Dun- 
ne, der ben -urfprüngliden Antrag 
geftellt hatte, 30q unter jo bewanbten 


limftänden venjelben zurüd, und & | 


mar dann von einer Yndoifirung des 
Herrn Eutting nicht mehr die Rede. 
. * * 


Als unbegründet erwies fich ein ge- 
ftern in Umlauf gemelenes Gerücht, 
nach welchem die City Railway Eo. die 
Abficht gehabt hätte, heute dem ftabt- 
räthlihen Verkehrsausſchuſſe einen 
Entwurf der Bedingungen zuguftellen, 
unter welchen fie eine Erneuerung ihrer 
Wegegerechtſame erwartet, bezw. anzu—⸗ 
nehmen bereit ſein würde. Da der be— 
ſagte Ausſchuß nun aber weder heute, 
nech auch im Laufe dieſer Woche zu— 
ſammentriit, ſo mußte man wohl an— 
nehmen, daß das Gerücht auf einem 
Irrthume beruhte. Etwas ſoll aber 
doch daran ſein. Da unter dem, auf 
Antrag von Ald. Palmer gefaßten Be— 
ſchluß die beſtehenden Straßenbahn—⸗ 
Geſellſchaften ſpäteſtens bis zum Mon— 
tag um Erneuerung ihrer Privilegien 
vorſtellig werden můſſen, wenn fie ver- 
meiden wollen, daß dieſelben öffentlich 
anderen Parteien zum Kauf angeboten 
werden, ſo mag es immerhin ſein, daß 
die Cith Railway Co. am nächſten 
Montag dem Stadtrathe eine Erklä— 
— * der verlangten Art zugehen laſſen 
wird. s 

Die ftädtifchen Hundefänger haben 
geftern ihre jommerlihe Thätigkeit 
wieder begonnen. E3 find während bie- 
jes erften Tages von ihnen 59 Hunde 
im Pfandftalle abgeliefert worden. Für 
Qunbebefiger, die e3 biäher noch ber- 


fäumt haben, die Ligen für ihre vier⸗ 


beinigen Lieblinge zu löfen, mag das 
ein Wint fein, bad Berfäumte nun- 
mehr jhleuniaft nachzuholen. 

Geftern fand. die von der Zivildienft- 
Kommiffion au riebene Prüfung 
für die Stelle des Roch& der ftäbtifchen 
Zwangsſchule in Bowmanville 

weiße rn. umb amei f 


— —— 


— — 


Auf alle Depoſiten von einem Dollar oder mehr, die 
an oder vor dem 5. Juni gemacht werden, werden 
Zinſen vom I. Junian berechnet. Zinfen zu 3 Pro 
zent per Jahr werden am 1. Juli und am 1. Januar 
ausbezahlt auf alle Summen, die einen oder mehrere 
Kalendermonate bevor obigen Daten in der Ban 


waren. 


Holt Euch eine Metall-Sparbüchje. 


Royal Trust Company 


Spar-Departement, 


... Gegründet 1891. +. 


Roya! Insurance Building, 169 Jackson Boulevard, 


den bon jolchen, die jegt für den öffent» 
lichen Verkehr aefchlofen find, feiner 
| Zeit aus dem öffentlichen in Privatbe> 
| fi übergegangen find. Die Straßen, 
um melche e3 fich handelt, find: Chefter, 
mweitlich von Elybourn Ave; Ferdi— 
nand, zwifchen Van Buren und Mabis 
fon Str.; Weit Water, zwifchen Ma- 
| bifon und Late Str.; Dir Str., ziwi- 
| Shen dem Fluffe und den Geleifen der 
| Northiweitern-Bahn; Leifing Str. 


Harvey überfiuthet.—Der Calumet Fluß ift 
in Blue Jsland ausgetreten. — Großer 
Schaden an Bahnen vernrfacht. 


ALS die Bewohner von Harvey geftern 
Morgen den Federn entjtiegen, machten 
| fie die unangenehme Entdedung, daf 
das Städtchen während der Nacht von 
einer leberfhwenmung heimgefucht 
morben war und daß nicht nur falt alle 
| Straßen, fondern auch die meiften 
ı Kellergefchoffe fußtief unter Wajfer 
ftanden. Von den Hügeln in der Nähe 
| bon Homemwood ergoffen fich hunderte 
| bon fleinen Rinnfalen indie Straßen 
bon Harvey, und ber tiefe Graben, wel⸗ 
cher fich neben bem Geleife der Jllinois 
Zentralbahn fübli bon dem Stäbt- 
chen hinzieht, mar zu einem Strom ge- 
; morben, der feime Yluthen ebenfalls 
| Harvey zumälgzte. Am Unangenehmiten 
aber wer, daß auch der Calumet Fluß, 
in welchen bie Abmwafferfanäle bon 
Harbey fich ergießen, fo Hoch ange- 
fchmwollen war, daß da3 Abmalfer in 
die Kanäle zurüdgebrängt murbe und 
| fchlieklich ebenfall3 auf den Straßen 

austrat. 

In einzelnen Straßen Hardeys ſtand 

geitern Abend das Wafler drei Fuß 
| ho, und viele hölzerne Bürgerfteige 

waren fortgefhmemmt. Da _ feine 
! Boote zur Hand waren, um den Ver: 
fehr in den Straßen zu vermitteln, fo 
| wurden die gefammten Drofchfen der 
| Stadt in ben Dienft gepreßt, um bie 

Bewohner von den Bahnhöfen nad) 

ihren Wohnungen zu beförbern. Biele 
' VBerfonen mußten fich aber wohl oder 

übel dazu bequemen, durch dag Waller 
nad Haufe zu maien. Die Erdge- 

Ichoffe waren fämmtlich mit Waffer an 

gefüllt. Der durch die Heberfluthung 

verurfachte Sadjchaden wird von ben 

Bewohnern Harvey: auf $15,000 be- 

ziffert. 

Der Ealumet-Fluß ift in Blue %3- 
land auß feinen Ufern getreten und 
| ein ftarfer Strom ergießt fi durch ben 
alten Speifefanal in den Ylinoi? & 

Michigan-Kanal zu Sag Bridge. Ein 
| Dampfer und ein altes Hausboot, 

welche im vorigen Herbit auf's Feſtland 

gezogen worden waren, wurden buch 
die Hochfluth floit gemacht und trieben 
mit der Strömung den Fluß hinunter. 

Klubhäufer und andere Gebäude auf 

der Sübfeite des Fluffe® find von 

Wafler umgeben. Jenſeits der Geleiſe 
der Wabaſh-Bahn an der 79. Straße 
ſind ganze Häuſergevierte tief im 
Waſſer. 

Die Eiſenbahnen, deren Sirecken den 
überflutheten Bezirk kreuzen, haben 
Schaden erlitten, der ſich auf Hundert⸗ 
tauſende von Dollars belauſen dürfte. 
Beſonders ſtark in Miileidenſchaft ge— 
zogen ſind die Rock Island-, Wabaſh-, 
Santa Fe, Alton-, Chicago Terminal 
Iranäfer- und die Elgin, Jolie & 
Eaftern-Babır. Die Strede der Iekter- 
mähnten Bahn ift an zwei Giellen be- 
fhädigt, und die Brüde über den Des- 
plaines- Fluß if unficher geworben, fo 
daß der Betrieb geftern eingeftellt wer- 
den mußte. 

Die durclaufenden Züge wurben auf 
ben Geleifen der Northweſtern-Bahn 
bi3 Spring Valley gefandt, wo fie dann 
auf bie eigenen Geleife rangirt mur- 
ben, um auf legteren die Fahrt fortzu- 
fegen. Der „Omaha Special,” welcher 
um 7 Uhr 25 Minuten Morgens fällig 
ift, traf um 5 Ubr 25 Minuten Na 
mittags ein; der um 8 Uhr 20 Minus 
ten Morgens bon PBueblo fällige Zug 
hatte neunftünbige Verfpätung. 

Nördlich und öftlich von Yoliet befin- 
den fich die Kreuzungen der Rod 3» 
land, Elgin, Xoliet & Eaftern, und der 
MWabafh-Bahn. Die Brüde der Rod 
Kaland Bahn wurde unierfpült, und 
die Folge war, daß fie unter einem Gü- 
terzuge zufammendrad, Ein Dußend 
Güterwagen fauften in bie Tiefe, Der 
Schaden ift bislang nicht außgebeffert 
worden. 

Die Züge der Santc e-Bahn mur- 
den geftern von Streator nad) Kanta- 
fee auf den Geleifen der Indiana, Ylli- 
nois & Joma Bahn, und von bort auf 
ben Geleifen ber Illinois Central⸗Bahn 
nad Chicago gefandt. Die Alton- 
am war —* 8* — — 

Beirieb du t er⸗ 
halten konnte. Die Brücke der Chi 
Terminal Transfer Road in 
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200 Fuß Geleife follen fortaefpült fein, 

Der St. Louid Zug der Wabalh- 
Bahn, welcher Ehicago um 11 lihr 32 
Minuten verlaffen hatte, entging mit 
Inapper Noth einem linfalle. Farmer, 
welche die Leberfluthung bemerft hat» 
ten, benachrichtigten den Auffeher in 
Marley Station, ber nach Alpine tele- 
graphirte, feinen Zug weiter fahren zu 
Ioffen. Der Lofomotivführer deutete 
das Signal falfch nd fuhr darauf Io8, 
Der Zug war eine Strede meit dur 
Wafler gefahren, al ber Lolomotiv- 
führer Unheil witterte, Gegenbampf 
gab und nad) Alpine zurüdfuhr. Dort 
blieb der Zug bie Nacht. Heute fehrte 
er nach Chicago zurüd. 


Auch Leute in der kleinsten Hütte 
können sich eine Flasche “Anker” Pain 
Expeller für 25 cts. anschaffen. Rheu- 
matismus, Gicht, Gliederreissen und ähn- 
liche Schmerzen verschonen weder Reich 
noch Arm. Das beste Mittel dagegen ist 
der *‘Anker’ Pain Expeller. 25 cts. und 
50 cts. per Flasche, 


Schnellzüge nah dem Often! 


Es jollen prohemeije Züge eingeftellt wer 
den, welche die fahrt von Chicago nad 
Uew Norf in 20 Stunden zus 
rüdlegen follen. 

Die Betriebsleiter der Lale Shore, 
New Hort Central, ſowie ver Bennfyl- 
bania-Bahn, haben nach mehreren Kon 
ferenzen geitern befchloffen, am Sonn 
tag, ben 15. Juni, probeweife Schnell» 
züge einzuftellen, "welche die yahrt von 
Chicago nah New York in 20 Stun 
ben zurüdlegen follen. Niemand be- 
zweifelt, daß die Strede von den Zügen 
der beiden Bahngejellichaften im Som» 
mer in der angegebenen Zeit zurüdges 
legt werben könne, doch befürchtet man, 
daß e8 im Winter fehr ſchwer halten 
werde, da dann bie Züge häufiger hal- 
ten müßten, damit die Zolomotiven 
Wafler einnehmen können. Die New 
York Central Bahn hatte urfprüngfich 
in Vorfchlag gebracht, die Fahrzeit auf 
18 Stunden feftzufegen.“ Die Beamten 
ber PBennfylvania-Bahn zogen e3 aber 
bor, durch die VBeraregtonen meniger 
fchnell zu fahren, und es erft mit ber 
zwanziaftündigen Fahrzeit zu ver— 
ſuchen, ehe man ſich auf allzugewagte 
Unternehmen einlaffe. 

Für die Fahrt auf diefen Schnell» 
zügen wirb $8 ertra für die Berfon be- 
rechnet werben, fo baß fich der Preis 
für eine Yahrlarte nach New Nor ein- 
Tchließlihh Bett im Schlafwagen auf 
$33 ftellen wird. 

Der Zug der Late Shore-Nemw ort 
Gentral Bahn wird „20. Century Li» 
miteb" getauft werben. Er wird bon 
Chicago um halb 1 Uhr Nachmittags 
abfahren und in New York am nädhften 
Bormittag um halb 10 Uhr eintreffen. 
Aus New York wird ein Zug um 2 
Uhr 45 Minuten Nachmittags abfah- 
ren und in Chicago um 9 Uhr 45 Mi- 
nuten am nädhjften Vormittag eintref- 
fen. Der Zug der Bennfglvania-:Bahn 
wird täglich auf Mittag Chicago ber> 
Iaffen und um 9 Uhr Vormittags in 
New Dorf eintreffen. Die Abfahrt zu- 
rüd von New York ift noch nicht bes 
tannt gegeben. 

Die Züge werben auß eleganten 
Yullman- Waggons beftehen, und nur 
Paflagiere befördern, die bireft nad 
New Hort fahren. E3 wird unterwegs 
nur — gemacht, um Lokomotiven zu 
wechſeln. 

Die Züge, welche in 24 Stunden 
nad New York fahren, werden vorerſt 
beibehalten werben. 

—--—— J 


Vermeſſert. 


Der Farbige George Mayo, welcher 
als Hausknecht in der Levinsky'ſchen 
Wirthſchaft an Lake und Green Straße 
beſchäftigt iſt, gerieth dort heute früh 
mit ſeinem Raſſegenoſſen James Cot⸗ 
ton eines Frauenzimmers wegen in 
Streitigkeiten, die bald in eine Holzerei 
ausarteien. Im Verlaufe der Prügelei. 
ſoll Cotton ein Meſſer en und da⸗ 
mit ſeinem Gegner zwei Stichwunden 
in den Rücken beigebracht haben. Der 
Vermeſſerte, welcher 22 Jahre alt iſt, 
und im Gebäude Nr. 487 Weit Madi⸗ 
fon Straße wohnt, fan“ Aufnahme im 
County-Hojpital, Sein Zuftand mirb 
als nicht beforgnißerresend bezeichnet. 
Eotton ergriff na der That die Flucht 
und mußte fih bisher feiner Verhaf- 
tung zu entziehen. 


DBihtig für Frauen. 


Da ben Frauen gemöhnlidh - bie 
Sorge um das Wohlergehen ber Ya 
milienglieber zufällt, find dieje bejon- 
berö daran zu erinnern, baß fie allen 
ärztlichen Rath frei ertheilt befommen, 
wenn fie an Dr. Bujdhed, 1619 Di- 
Einheiten ik —* ne 

önfchreiben i u3 ni 
thig, man befchreibt einfach das Befin- 
ben fo gut wie man fann, in einem 
möhnlichen Briefe. 





Die Bleithlahren. — 
Gortſetung bon-ber 1. Seite.) 


Nur mit größter Mühe gelang es der 
Polizei, den Mann feinen Angreifern 
zu entreißen unb ihn „hinter ber 
Hront“ in Sicherheit zu bringen. 

In bem Gebränge vor bem Ge- 
Ihäftzlofal von Armin Bros. an ber 
Clark, nahe Bolt Str., ftürzte der An- 
malt Yjaac Bohan über den Straßens 
rand, deſſen morſches Geländer durd;- 
brach, in ein tief liegendes Erdgeſchoß 
hinunter. Er hat dabei DVer⸗ 


n 
ie 


legungen erlitten, und murbe per Ams | 


bulanz nach dem County-Hofpital und 
bon bort fpäter nad} feiner Wohnung, 
Nr. 189 30. Str,, geihafft. 

Der Superiniendent Henry Freſe 
von der Parmelee Company“ wurde 
in dem Tumult an der State Straße, 
während er ſich auf einem Zuge der 
Kabelbahn befand, durch einen Wurf 
mit einer Flaſche an den Kopf getroffen 
und ſchmerzhaft verletzt. Der Schutz⸗ 
mann James Jarvis kam bei einem 
Zuſammenſtoße zwiſchen einem Pa— 
frouillewagen und einem Zuge ber 
Kabelbahn zu Schaden. 

Nachſtehend folgt die Liſte der im 
Laufe des Tages verhafteten Perſonen: 

Frant Graske, Charles Goodiſon, 
Wiliam Kraus, Albert Kurth, Mar- 
hal Bond, Frank Schroeder, Hugh 
D’Brien, Michael Cohn, Frank Berch- 
told, U. White, Robert McDermott, 
Miliam Xohnfon, U. ndridfon, 
Thomas Sullivan, Peter Schwidroth, 
D. M. Burnham, Eugene Brennan, 
Emil Glid, nıy Mefane, David 
For, 9. €. Freefe, Daniel Dunberg, 
Sam Pinterton, John Yferloth, Frant 
Mal, Harry Saunders, %. 9. Snyder, 
Srant Groß, Thomas Ylynn, Ed 
Fofter, George Hab und Dito Peter3- 
borff. Dazu kommen noch Sohn Mes 
Kilup und Michael Murphy, die im 
Polizeirevier der 22. Str. in’3 Garn 
gegangen find; H. Hammerjchlag, U. 
2. White, Napolie Dunnaid, Edward 
Stram, Philipp Goethal und Patrid 
Foley, bie im Schlachthausdiſtrikt feſt— 
genommen murben; Thomas Kane, 
Charles Wilfon und Kohn Houlihan, 
die fih auf der Norbfeite an Unruhen 
betheiligten, ala fih dort »in Wagen 
der Firma Schwarzſchild & Sulzber- 
ger einen Weg durch Hinderniſſe zu 
bahnen verſuchte, die ihm von allen 
Seiten entgegengethürmt wurden. 

Nicht unerwähnt darf es bleiben, daß 
Polizei⸗Inſpektor Lavin, den fein Kol⸗ 
lege Hunt zu Hilfe rief, als die Be— 
drängniß in der unteren Stadt zu groß 
wurde, auf ein eigenartiges, aber wirk⸗ 
ſames Mittel verfiel, um eine Blockade 
zu durchbrechen, welche die Wabaſh 
Avenue, in der Gegend von Harriſon 
Court, für jeden Verkehr ſperrte. Herr 
Lavin alarmirte nämlich die Feuer—⸗ 
wehr und veranlaßte dann dieſe, unter 
lauten Glockenſignalen, durch die 
Straße zu jagen. Den Dampfſpritzen 
und Leiterwagen wichen die wider— 
haarigen Yubrleute mit ihren Gefpan= 
nen unter der Macht der Gemohnbeit 
aus, und. „im SKielwafjer“ derjelben 
fonnten dann auch die Fleiſchwagen 
ihren Weg fortjehen. 


* * 


Die großen Schlachthausfirmen 
ſtehen in ihrem Kampfe gegen die 
Fleiſchfahrer-Union noch immer feſt 
zuſammen. Obgleich ſie ſich willens 
erklärt haben, Vertreter zu einer Be— 
ſprechung zu entſenden, welche Herr 
Job von der ſtaatlichen Schiedsbehörde 
zwiſchen ihnen und den Beamten der 
Fuhrleute veranſtalten will, iſt doch 
kein Grund für die Annahme vorhan— 
den, daß ſie ſich dazu verſtehen werden, 
die Union anzuerkennen oder gar die 
Forderungen derſelben in vollem Um— 
fange zu bewilligen. Geſtern wurde 
ſeitens der Schlachthausfirmen „halb— 
offiziell” angekündigt, daß diefe noch 
bor Schluß der Woche ihre fämmt- 
lichen Fleifhwagen wieder bemannen 
und ausfchiden würden; ferner, daß 
fie außer Fleifch denen ihrer Runden, 
melde von den Eisfahrern geboycottet 
werden, au Eiß liefern würden. — 
E3 find geftern im Schladhthaus-Repter 
zweihundert Mobren eingetroffen. Die 
Ankunft berfelben hat bei den Flei— 
Ihern und fonftigen Ungeftellten ber 
verjchiedenen Betriebe großen Unmillen 
Par doch fucht man diefen zu 
beſchwichtigen durch die Verficherung, 
baß die Wollföpfe nicht die Stellen der 
Sleifchfahrer einnehmen, fondern nur 
innerhalb bes Schlahthausreniers all- 
gemeine Fuhrdienſte leiſten ſollen. 
Einer der Mohren wurde aber doch 
ſchon im Laufe des Tages mit einem 
Wagen über die Banngrenze des Re— 
viers hinausgeſchickt, und es kam in— 
folge deſſen zu einem Auflauf, bei wel— 
chem die ſechs Verhaftungen vorgenom— 
men wurden, die oben, als im Schlacht⸗ 
haus⸗Diſtrikt beſorgt, Erwähnung ge— 
funden haben. 

Wie man hört, ſind vielfach Fleiſcher 
aufgefordert worden, ſich an Sielle der 
ſtreilenden Fahrer zum Dienſt zu mel⸗ 

den. Sie haben das abgelehnt, und 

vorläufig hat man ihnen ihre Wei— 
gerung hingehen laſſen. Es gewinnt 
nun aber doch unter den Leuten ein 

Gefühl der Unficherheit Boden. Sie 

befürdhten, daß Maßregelungen nicht 

auäbleiben mürben, wenn e8 ven 

Shlahthaugfirmen gelingt, die Fuhr- 
- Jeute zu ſchlagen. Es wird deshalb 

befürwortiet, die gegenwärtige Gelegen⸗ 

heit zu benützen, die Anerkennung 
ſämmtlicher Gewerkvereine von den 

Firmen zu verlangen und dieſer For— 

derung nöthigenfalls durch einen allge⸗ 

meinen Streit Nachdruck zu geben, ſo 
daß die ganze Streitfrage auf einmal 
zum Austrag kommt. Zum Anlaß für 
die Forderung ſoll die angeblich in 

Kanfas Eity, im Betriebe von Armour 

& Eo., erfolgte Entlafjung bon vier 
Mitgliebern ber Fleifcher-Unton genom- 
“men ierben, für bie fein anderer 

< "Grund vorgelegen haben fol, ala eben 
ber, baß bie betreffenden ia dr Si 


* 


ber der Union ſind und ſich deren In⸗ 


iereſſen in herborragender Weiſe ha 
angelegen ſein laſſen. — Die der 
Gewerkverbänden gehörenden 


im Falle eines. Streits 
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wird auf rund 9000 veranfchlagt. und 
[Hließt außer den GSchlädjtern und 
Wurſtmachern ſo ziemlich alle Arbeiter 
ein, für beren Verrichtungen irgend 
— Geſchicklichkei erforder⸗ 
ich iſt. 


* * * 

Ein Wagen der Schlachthaus⸗Firma 
Schwarzſchild “Sulzberger, vorn und 
hinten von Poliziſten beſchützt, fuhr 
geſtern von der Wells Straße aus über 
die Brücke und dann durch die Lake 
Straße nad der Milmautee Avenue 
hinüber. Dort ging e8 nicht mehr 
iveiter, jo. groß war die Menfchenmenge 
geworben, bie fi, allen Verkehr 
ftauend, ald Geleit um das Fuhrwerf 
angefammelt Hatte. Dem Kutfcher 
murbe e8 in biefer Umgebung unheim> 
li. Er erhob fich von feinem Sik, er- 
Härte, baß er ber Fubrleute-Inion bei- 
zutreten münfche und fprang dann ab. 
— Das Fubhriverf wurde von lUnion- 
Leuten nach der Norbfeite zurüdge- 
ſchafft. 

An der Kreuzung von Diviſion Str. 
und Chatham Court wurde geſtern 
Nachmittag ein Wagen des Fleiſchhänd— 
lers C. F. Swanſon, 334 Eaſt Divi⸗ 
ſion Straße, von Tumultuanten um⸗ 
geſtürzt. Swanſons Fuhrmann, Wil— 
liam Biel, hatte mit dem Geſpann 
Fleiſch aus der Armour'ſchen Nieder⸗ 
lage an Diviſion und Halſted Straße 
geholt. Nachdem Biel ſich bereit erklärt 
hatte, die Waare wieder nach der Nie— 
derlage zurückzubringen, wurde ihm 
von ſeinen Angreifern bei der Wieder⸗ 
aufrichtung des Wagen3 und dem Wies 
berauflaben hilfreiche Hand geleiftet. 

An der Kreuzung von North Avenue 
und Halftev Straße wurden geftern 
Abend die Stränge der Pferbe von zmei 
Wagen der Firma Swift & Eo. durd- 
Ichnitten, welche fich auf der Fahrt bon 
ber Niederlage der Firma an Dipifion 
Straße nad der an Lincoln Avenue und 
George Straße befanden. 

Dem Bolizeirichter Doyle an ber 
Desplaines Straße wurden geflern ge- 
gen zwanzig YFuhrleute vorgeführt, 
melche vorgeftern verhaftet morben ma= 
ten, mweil fie angeblich abfichtlich Ver- 
fehraftocdungen verurfacht hatten. An- 
malt John Siweeney, der Vertreter ber 
Fubrleute-Union erwirkte einen Auf» 
{hub ber Verhandlung Bid zum Don- 
nerstag nächiter Woche. ALS Vertreter 
ber Anklage hatte ji, zurlinterftüßung 
bes ftäbtifchen Poligetanmwalts, der in 
Dienften von Swift & Co. flehende 
Adpotat Henry Tobey eingefunben. 
Präfident Hugh MecFee von der Union 
der Laftwagenfahrer war ebenfall3 zur 
Stelle und verlangte von Polizeileut- 
nant Hartnett ironifch, derfelbe möge 


ihm doch eine Lifte derjenigen Straßen | 
äuftellen, welche ausschließliches Eigen- | 


tum der Schlahthaug-Befiher, feien. 
Die Mitglieder der Fuhrleute-Union 
würben dann verjtändigt werben, baf 


fie fich diefen Straßen fern zu halten | 


hätten. Xm Uebrigen fagte er, mwürbe 
bie Union bie Willfürmaßregeln, in de= 
nen bie Polizei fich gegen ihre Mitglie- 
der gefalle, nicht ruhig hinnehmen, ſon— 
dern gegen etwaige Strafurtheile nö- 
thigenfalla bei den höchften Gerichtaho- 
fen bed Landes Berufung einlegen. — 

Dem Polizeirichter Prindibille wur⸗ 
ben gejtern fieben Zeute vorgeführt, Die 
fih vorgeftern an ten Unruben im ber 
South Water Straße betheiligt hatten. 
Er legte den Angellagten Gelbbußen 
im Betrage von $5 bis $25 auf. E3 
befand fich unter ven Gieben fein ein- 
ziger Streiker. 

Vor 9 Uhr heute Vormittag kam, un— 
ter Bedeckung einer ſtarken Polizeiab- 
theilung, wieder eine Karavane von 
Fleiſchwagen zur Stadt. Dieſelbe 
Putte, außer gelegentlihenZurufen, fei- 
ne Anfehtungen zu beitehen, bi% in ber 
22. Straße der Bierfahrer Nicholas 
Pauly von der McXpoy Breming Co. 
auf den Zug ftieß. Eine Lüde in dem 
felben wahrnehmend, fuhr Pauly in 
diefe hinein und machte dann mit fei- 
nem Fuhrmwert gemädhlich Halt. Als 
er auf gütliches Zureden der Polizei 
nicht Miene machte, den Weg freizuge- 
ben, Xletterte der Polizeifergeant Mil- 
ler zu ihm auf den Wagen, um ihn feft- 
zunehmen. Da fam er aber bei dem 
ftreitbaren Pauly fchledht an. Derfelbe 
verfegte ihm einen gemaltigen Fauſt⸗ 
bieb, fo daft Miller betäubt vom Wa- 
gen fiel, und beinahe unter die Rüber 
veflelben gerathen wäre. Einigen Ka 
merabden des Miller, die fich beeilten, 
die Gemwaltthat zu rächen, welche Je— 
nem zugefügt morben war, ging e3 
nicht viel befler. Schließlich machte man 
aber einen Mafjenangriff auf Pauly. 
Fürchterlich zerbläut murbe diefer am 
Ende vom Wagen gezerrt und in. bie 
Kriegsgefangenichaft abgeführt. An 
der Kreuzung von 13. Straße gab e3 
einen zweiten Aufenthalt. Verfchievene 
Fuhriverfe und Hunderte von Men- 
jchen verlegten dort dem MWagenzuge 
ten Weg, und gaben ihn erft mieber 
frei, nachdem die Polizei außgiebig- von 
ihren Snüppeln Gebrauch gemacht und 
berfchiedene Verhaftungen borgenom= 
men hatte, 

Auf dem Frachtbahnhof der North- 
mweitern-Bahn, an fyrantlin, nahe Kin- 
zie Str., wurde heute zu früher Mor- 
genftunde ein Fuhrmann bes leifch- 
händlers Duddleſton von Streikern 
angefallen. Der Mann war dort da⸗ 
mit beſchäftigt, aus einem Waggon der 
Firma Armour ée Co. Schinken auf 
ſeinen Wagen zu laden. Ehe er ſich's 
verſah, hatte der Feind ihn umzingelt 
und ſeinen Wagen umgeſtürzt. Als 
bie Polizei Gerbeieilte, hatten bie Uebel- 
thäter bereit3 wieder den Rüdgzug an= 
getreten. &3 heikt, daß bei biejem 
Ueberfalle verfichtedene Schinten ab- 
handen aefommen feien. 


Die Zügellofigkeit der zu Rabau ge- 
neigten Volksmaſſen iſt in beſtändigem 
Zunehmen begriffen. In allen Stra- 
Ben der unteren Stadt kam es zu tu⸗ 
multariſchen Auftritten, welche ein Ein⸗ 
ſchreiten der Polizei nothwendig mach⸗ 
ten, die aber vielfach der gewaltthätigen 
Maſſe gegenüber geradezu machtlos 
war. 


Beſonders an 
2 Straße iſt es 


2 


Avenue und M 
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menge, welche fi bort binnen fürzefter 
Hrift anfammelte, mag gegen 15,000 
Köpfe gezählt Haben. nfpehtor Hunt 
‚mit feinen 50 Mann vermochte dagegen 
nit auszurichten. Nur mit Inapper 
Noth gelang e# ihm, für einige Damen 
einen Weg frei zu machen, bie mit ih- 
ren Selbitfahrern in das Gemwühl ge- 
rathen waren und in dieſem nunTodes⸗ 
angſt ausſtanden. Der Inſpektor ließ 
dann vom Hauptquartier ielephoniſch 
Verſtärkungen erbitten, die ihm äuch ſo 
bald wie möglich geſchickt wurden. I 

mifchen waren bie Lenter mehrerer 

leifhmagen durch Würfe verlegt oder 
direkt von ben Wagen herabgezerrt und 
mißhandelt worben. 

Nachdem die Polizei auf eine Stärke 
bon 200 Mann angewachjen war, ge- 
lang e8 ihr nach wiederholten Angrif- 
fen, die Inſpektor Hunt perſönlich an⸗ 
führte, die Menge zurückzuwerfen, und 
den Weg für die ihrem Schutz anver⸗ 
trauten Wagen endlich freizumachen. 

Im Laufe desTages kam es noch an 
vielen anderen Stellen in der unteren 
Stadt zu ähnlichen Auftritten, die aber 
nirgends einen Umfang annahmen, wie 
ben, welchen ſie an der Michigan Abe. 
und in den benachbarten Straßen ge— 
wonnen hatten. 

Auf dem Fulton Market war Alles 
ruhig. Die dortigen Niederlagen der 
großen Schlachthausfirmen ſind gänz⸗ 
lich von Waarenvorräthen entblößt, 
aber es wurde kein Verſuch gemacht, ſie 
wieder aufzufüllen. Es verlautete dort 
übrigens, daß die Führer der 
ſtreiken den Fuhrleute ſich 
mit den Vertretern dergro— 
ßen Firmen in Unterhand— 
lung befänden, und daß be— 
gründete Ausſicht auf eine 
baldige Beilegung der 
Schwierigkeiten vorhan— 
den ſei. Dieſe würde viel— 
leicht ſogar noch im Laufe 
des Tages erfolgen. Auf te— 
lephonifthe Anfragen bei Smift & Co. 
wurben Antworten gegeben, welche die- 
fe Borausfagung zu rechtfertigen 
ſcheinen. 

%* = 

M. McGee, ein FFleifher, Nr. 207 
N. Clark Str., wurde von einer Schaar 
Freunde der Streiter nahezu eine Meile 
meit heute Morgen um 9 Uhr verfolgt. 

Da er Niemand befommen fonnte, 
der ihm eine Wagenladung Fleifch aus 
bem Raltlagerhaufe an der 16. und 
State Straße holte, entfchloß er fich, 
dies felbft zu tun. Er fuhr mit fei- 
nem Wagen por dem Lagerhaufe vor, 
und nachdem er den dort audgeftellten 
Streiferpoften die Sachlage erklärt 
hatte, gejtatteten fie ihm, feinen Wagen 
zu beladen. Mc&ee brachte das TFleiich, 
melches er angeblih mehrere Monate 
bor Beginn de3 Streif3 gekauft hatte, 
nad) dem Booth’fhen Kaltlagerhaufe, 
nahe der Kinzie und Nord Clark Etr., 
aber faum hatte er dafjelbe abgelaben, 
als fein Wagen von einer, Schaar. von 
Freunden der Streifer umgeben wurde. 
Diefe mußten nicht, daß das zleifch 
MeGee gehöre. AL die Leute drohten, 
feinen- Wagen umzumerfen, peitfchte er 
auf feine Pferde ein und jagte durch die 
Menge. Er fuhr der Dearborn Straße 
zu und drehte fih Dann nad) Norden. 
Eine Minute fpäter mar eine Schaar 
Streiterfreunde auf einem Eiömagen 
dicht hinter ihm ber. 

An der Chicago Xpe. hielt McGee 
bor feinem FFleifcherladen an, ald auch 
fon der Eismwagen eintraf. Aohn 
Haines, der Yuhrmann, drang in den 
Laden ein und murbe verhaftet und 
gleich darauf vom Polizeirichter Ker- 
ften um $15 geitraft. 

An State und Jadfon Strafe wur: 
be Bolizift Yale Chriftianfon von zwei 
faulen Eiern getroffen und feine Uni- 
form ruinirt. Man glaubt, daß bie 
Eiermwerfer in einem ber benachbarten 
Häufer waren. 

* * 

Während der Zug der Fleiſchwagen 
heute Mittag die Runde zu den großen 
Fleiſchgeſchäften und in der unteren 
Stadt befindlichen Niederlagen der 
Schlachthausfirmen machte, wurden 
von Fuhrleuten, die mit den Streikern 
ſympathiſiren, faſt an jeder Straßen⸗ 
freuzgung Wagenburgen errichtet, die 
wie ebenſo viele Barrikaden wirkten. 
E3 erforderte die größten Anftrengun- 

en feitend ber Polizei, diefen pafliven 

iberfiand zu breden, und dabei 
murbde fie in allen ihren Bewegungen 
‚durch Taufende gehemmt, bie fich um 
fie drängten und ftießen. 

Die Fubrleute, welche die Wagen- 
burgen zufammengef'hoben hatten, gin- 
gen zum Theil in ihrem Eifer fo meit, 
ihre Pferde umzumerfen, damit e8 der 
Bolizet um fo jehmwerer falle, die Fuhr- 
merke auß dem Wene zu fchaffen. Der 
Vertehr auf der Sabellinie in der 
State Str. war natürlich in’3 Stoden 
gerathen, zu beiden Seiten traf man 
lange Reihen von Waggons an, auf de- 
nen Kopf an Kopf, Neugierige ftanden, 
den Lärm der Szene durch lautes Yoh- 
len bermebrend. 

Auf der Kreuzung von State und 
Monroe Straße, mo eine Menge von 
Hrauen und Mädchen in das Gebränge 
feitgefeilt wurden, während an anderen 
Plätzen die Polizei feinen Anjtand 
nahm, ji) mit Knüppelbieben Luft zu 
machen, ging fie hier galanter zu@erte. 


| &8 war ein bunt bemegtes, aufregendes 


Bild: WUlle Fenfter. der benachbarten 
Gebäude waren dicht mit Neugierigen 
bejeßt, die mit Zurufen ihrer Stim- 
mung für oder mider die Gttreiter 
Auddrud gaben. 

Auch auf dem Hochbahngerüfte an 
Dan Buren Straße hatte fij.eine gro- 
Be Menge angefammelt. Von bier wur- 
den Eier, Steine und. 'Eifenftüde 
auf die Poliziften ‘und bie Kutfcher 
berabgeworfen. Bolizift McGuire wur: 
de bon einem Qufeifen am Wuge ge- 
troffen und zu Boden geworfen, doch 
taffte er fi) rafch wieder auf. Schlieh- 
lid) murben bie Friedenäftörer durch 
eine Anzahl Boliziften unter Führung 
bon —* —— und t 


Hochbahn her· 
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Aufenthalt verurfachten drei Kutfcher 
ber Arthur Diron Transfer Eo. mit 
ihren Gejpannen, nachdem der Zug von 
Jadfon Boulevard abgebogen mar. 
Vor dem Gebäude der „Mr“ gab es 
neuen Rabau und bie Polizei jah fidh 
gezwungen, wieder einmal von ihren 
Knüppeln träftig Gebraud) zu machen. 

Als ein Theil der Karawane vor ber 
Cudahi ſchen Fleiſchhandlung an Sta⸗ 
te Straße hielt, um bort Yleifch abzu- 
liefern, blodirten die Tympathifirenden 
Subrleute die Straße jo bvollftänbig, 
daß die Karawane in zwei Abtheilun- 
gen getrennt war, bie fi) brei Stra- 
Bengevierte bon einander entfernt be- 
fanden. Die hintere Abtheilung hattte 
nur mangelhafte polizeiliche Bebedung. 
Ein Boote wurde entfandt, um Hilfe 
zu bolen. Einen Augenblid fpäter 
ſtürmten, von Inſpektor Lavin ange 
führt, mehrere Dutzend Poliziſten die 
Siraße entlang. Ein Wagen, deſſen 
Deichſel in einen Straßenbahnwagen 
hineingefahren war, während die hin— 
tere Wand des Verdecks verſchloſſen 
war, hemmte den ganzen Verkehr. n- 
ſpektor Lavin ſprang auf den Wagen. 
Der Kutſcher, James MceCauley, wei⸗ 
gerte fi, fein Pferd zur Seite zu Ien- 
fen. Labin padte den widerſpänſtigen 
Roffelenter, warf ihn vom Wagen, 
mehreren Polizijten in die Arme, und 
lenkte bann das Pferd fo erfolgreich, 
daß in wenigen Nugenbliden bie Ber- 
tehräftauung befeitigt war. Un Con- 
greß und State Straße war inzwijchen 
tieder Durch Fuhrmerfe die Straße ge- 
fperrt worden. Wiederholt mußte Die 
Polizei die Menge durch Knüppelhiebe 
zur Flucht nöthigen. Die Menge 308 
fich, al3 die Polizei wieder einmal zum 
Angriff porging, in Thompfons Re- | 
ftaurant, Nr. 155 State Straße, zu- 
rüd. Dutende Perfonen purzelten bie 
Treppen hinunter und eine Banit mar 
die Folge. Als der lebte Wagen der 
Karawane die Ban Buren Straße 
freuzte, verfuchte Albert Wagner, ein | 
Kutfher der Murray Eoal Eo., einen 
Zufammenftoß feines Fuhrmwerfed mit 
dem ?leifchablieferungsmwagen. Ser: 
geant Miller und Polizift Ro- | 
jenberg fprangen auf die Rä⸗— 
der des MWagend. Magner rief 
ben Poliziften eine Warnung zu und 
padte eine PBidart. Poliziftt Miller 
fprang haftig ab, fiel und erlitt fchwere 
Berlegungen. Am nächften Augenblid 
[prangen aber drei Poliziften mit ge- 
zogenen Rebolvern auf den Wagen, ent- 
waffneten Wagner und hieben fo lange 
mit Rnüppeln auf ihn ein, bis er die 
Belinnung verlor. Dann murde er, 
blutüberftrömt, nach dem Prellftein ge- 
zerrt und ein PBolizeimagen requitirt. 
€3 verlautet, daß Wagner mahrjchein- 
ih den Verlegungen erliegen mird. 
Der Menfhenmenge bemächtigte fich 
eine unbefchreibliche Wuth, und bie 
Polizei Hatte ihre liebe Noth, fie zurüd- 
zufchlagen. 

Sn der South Water Straße, die 
ohnehin eng und um diefe Zeit mit 
Fuhrmwerfen aller Art überfüllt ift, 
wurde DieSachlage noch einmal fritifch, 
doch wurde dort die Menge der Tumul- 
tuanten durch Die, den Bürgerfteig in 
feiner ganzen Qänge abfperrenden Wa- 
genreihen ber Händler daran verhin- 
dert, dem Zuge ber Fleifchwagen 
zu nabe zu Tommen. — Ebenfo 
geräufhboll faft wie bie Hinfahrt, ge— 
ftaltete fi} die Rüdfahrt, welche mit 
ben leeren Wagen burch die Fifth Abe. 
angetreten wurde. Auch dort wurde an 
den Straßenfreugungen der Weg .twie- 
berholt verbarrifabirt, doch fam e& 
nicht zu ernfteren Auftritten. 

Nur ald die Karawane die Kreuzung 
bon Ban Buren Str. und Fifth Abe. 
paffirtte, nahm die Sachlage mieber 
einen bebrohlichen Anftrih an. Aus 
ben neibermerfftätten in ber Nach- 
barjchaft murbe von Nähmädchen mit 
allerlei Gegenftänden nach den Len- 
fern der Magen gemorfen, und die Be- 
fagung eine der wenigen, noch zum 
Theil beladenen Wagen, die im Zuge 
waren, |prangen unter der Wirkung 
dieſes Bombardements ſchließlich 
ab und ergriffen die Flucht. Im 
nächſten Augenblick war der betreffende 
Wagen von andrängenden Tumultuan⸗ | 
ten umgeftürzt. Um die Fleifchwaaren | 
bor. der Zerftörung Durd die Menge zu | 
beſchützen, ſcheuchte ein Polizeiſergeant 
dieſe mit mehreren Schreckſchüſſen zu— 
rück. Der Wagen wurde von Poli— 
ziſten wieder aufgerichtet, beladen und 
weiter gefahren. 

Bei dem Zuſammenſtoße an der 
State und Harrifon Straße wurden 
verhaftet: William HU, Nathan Pol: 
lod, Thomas Rod, Ralph Ri, Chas. 
Heggard, Frank Buith, William SKee- 
gan, James Hal, Nathan Couch, Liz- 
zie Malloy, Louis Harmon, Ralph De 

arch. 

Alle gaben ihre Beſchäftigung als 
Fuhrleuſe oder Arbeiter an, mit Aus— 
nahme von Lizzie Malloy; dieſe ſagte: 
Ich freue mich, daß die Leute dies 
thun.“ Sie hatte einen Stein nach ei⸗ 
nem Wagen von Swift de Co. gewor-⸗ 
fen. | 

Polizeichef DO’ Neill fagt, er mwerbe | 
nicht feine Zuftimmung dazu geben, | 
daß bon ber regulären Polizei, ober | 
bon fonftigen Sicherheitämächtern mäh- | 


gen werben. Der Gebraud) von Schuß: | 
maffen, jagt er, verurfache nur böfes | 
Blut und ziehe dann Schlimmeres nad) | 
ſich. 

Liſte der Verletzten: 

E. J. Powell, Fuhrmann von Swift 
& > m einer Flafhe an ber Ma | 
bifon Str. und Fifth «Abe. auf den | 
Kopf geichlagen. — 

Geo. Scribner, Geheimpolizift, durch 
ein Stüd Kohle an den Kopf getrofjen. 

Jeremiah Sullivan, Bolizift, buch 
ein Stüd Kohle an den Kopf getroffen. 

Edward Rohr, en der Haupt» 
made, an ben Kop ler 

Richard Supple, Volizeifergeant, 

trifon Str.-Wade, an 5. Abe. und 
Drebilen ir. um einem Badein 
den getroffen. 8 

Nicholas Hunt, 


von | 
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der Revierwache zu Englewood 
einem nach ihm geworfenen Stück Eis 
an den Kopf getroffen. 

Sergeant Lavin, Revierwache zu 
Englewood, don einem Badftein im 
Rüden getroffen. 

Polizift John 3. MeGuire, Zentral- 
Station, von einem Hufeifen jeher 
am rechten Auge verlegt. Nach Haufe 
gebracht. 

Bolizift Chriftianfon, Zentral-Sta> 
tion; von einem faulen Ei ins rechte 
Auge getroffen. 

Borkiit Sacob Leinenkugel, Stan- 
ton Wde.-Station; von einem Baditein 
cuf die rechte Hand getroffen. 

John Monahan, Mitglied der Fuhr⸗ 
leutesUinion; bon einem Boliziften 
* einen Knüppelhieb am Kopfe ver⸗ 
etzt. 


Poliziſt Prendergaſt, Zentral⸗Sta⸗ 
tion; von einer Glasſcherbe am rechten 
Handgelent verlegt. 

Philip Ryan, von einem Badftein 
das Nafenbein gebrochen. 

AldertWagner, Yuhrmann der John 
Murray Eoal Co; von Poliziften 
durch Knüppelhiebe bewußtloß nieber- 
geftredt und nad) dem Countyhofpital 
gebradt. Erlitt mahrfcheinlich einen 
Schädelbruch. 

Sergeant Miller; erlitt mehrere 
Quetſchwunden. 

Ruſſel Smith, Fuhrmann für Swift 
& Eo., von einem Badftein verlegt und 
bom Wagen geworfen. 

DW. W. Perifh, Fuhrmann für Ar- 
mour & Eo., von einem Flaſchenwurf 
— verletzt und vom Wagen gewor⸗ 
en. 

%. 2. Leid, Yuhrmann für die S. 
& ©. Eo., von einem Kohlenftüd auf 
ben Kopf getroffen und vom Wagen ge- 
worfen. Schwer — 

Walter Shepard, Fuhrmann für 
Swift & Eo., von einem Badftein an 
den Kopf getroffen. 

3. Zohnfon, Fuhrmann für Swift 


| & Eo., an bie rechte Schläfe getroffen. 


3. GSiegroth, 25 Xahre alt, Nr. 
4217 Calumet Ubve., Fuhrmann für 
Urmour & Co., auf den Kopf von 
einem Badjtein getroffen; im Gejund- 
heitsamte verbunden. 

Polizift P. %. Sheriban, Haupt- 
mache, bon einem Badftein in ben 
Naden getroffen. 

Yıl. E.Schournard, 17 Seeley Abe.; 
in der Menge vor 155 Fifth Avenue 
ſchwer gequetfcht, al3 die Polizei an= 
griff. Nach Haufe gebradt. 

Edward Schumein, Fuhrmann; von 
einer tylafche getroffen. Blieb bemußt- 
lo8 liegen. 

Polizift John $. Murphh, Central- 
Bezirkswache; von einem faulen Ei in 
den Rüden getroffen und in den Naden 
bon einem Kohlenftüd. 

Unbefannter Mann, an ber Dear: 
born und Randolph Straße von einem 
Kohlenftüd an-den Kopf getroffen; von 
der Polizei in Obhut genommen. 

J. B. Todd, 6059 Ellis Avenue; 
Kutſcher, vomWagen geriſſen und miß—⸗ 
handelt. Sein Verbleib iſt unbekannt. 

Charles Wright, 547 W. Erie Str., 
Kutſcher; Schnittwunden am Kopf. 

G. Sigroth, Fuhrmann eines der 
Wagen, war der erſte Verletzte, welcher 
nach dem Geſundheitsamte gebracht 
wurde. An der Randolph Str., zwi⸗ 
ſchen Dearborn und Clark, wurde 
Sigroth von einem nach ihm geworfe⸗ 
nen Backſtein an den Hinterkopf ge— 
troffen und dieſer ihm aufgeriſſen. 
Poliziſt Hereley von der Hauptwache 
brachte ihn nach dem Geſundheitsamte. 
wo Dr. C. W. Behm ihn verband. So— 
bald der Mann ſich etwas erholt hatte, 
erfolgte ſeine Ueberführung nach dem 
—— Nr. 36 Dearborn 

tr. 
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Präſident Young vom Nationalber⸗ 
bande der Fuhrleute-Union behauptet, 
daß unter den Perſonen, welche gegen⸗ 
wärtig Unruhen verurſachen, kaum ein 
Prozent ſtreilender Fuhrleute ſei. Er 
ermahnt alle Mitglieder ſeines Verban⸗ 
des dringend, ſich jeder Gewaltthätig⸗ 
zu enthalten und während dieſer 

lage ganz beſonders auch den 
Sxchnapskneipen fern zu bleiben. 

Mayor Harriſon meint, er ſehe bor⸗ 
läufig noch keine Noihwendigkeit, den 
Gouverneur um Aufbietung der Miliz 
anzugehen. Wenn beide ftreitenden 
Parteien fich ein-weriig nachgiebig zei- 
gen wollten, fo mürbe fich eine Berein- 
barung wohl erzielen laffen. Bor Al- 
lem fehe er nicht ein, weshalb man bie 
Schwierigkeiten nicht Durch ein Schied3- 
gericht außzugleichen fuche. 


Sheidungen. 


Zum zmeiten Male in faum zmei 
Sahren hat rau Jennie Peters, von 
Lincoln und Walnut Straße, Arthur 
Beter?, von. No. 513 ©. 48. Ube., auf 
Scheidung verflagt. Der Klagefhrift 
zufolge ließ fich Klägerin im Yebruar 
1901 von ihrem Manne wegen Grau- 
famfeit fcheiden. Nachdem fie die 
Scheidung erlangt Hatte, verfprach Pe- 
ter ihr angeblich, ein guter und pflicht- 
treuer Gatte zu fein, unb fie milligte 
fchließlich ein, ihn wieder zu heirathen. 
Kurze Zeit nach der zmeiten Hochzeit 
hätte er fie aber wieder ſchlecht behan⸗ 


ı rend der Streifunruhen Revolver gezo= | delt, und am 5. Dezember hat er ihr 


angeblich einen Hieb in ein Auge ver- 
fegt und fie niedergefchlagen. Das 
Ehepaar hat ein Kind. 

Richter Tuley befahl heute dem An⸗ 
malt. Samuel 4. Wigbt von No. 167 
Dearborn Straße, feiner rau, welche 
ihn auf Scheidung verflagt hat, bis 
zum; Schluffe des Verfahrens $3 mö- 
hentlid an Alimenten und außerdem 
$25 Anmwaltögebühren zu zablen. 


Might hatte angeführt, daß er $23 für 


Miete und Fyeuerung fchulde und nur 
über eine Baarfchaft von $7.50  ver- 
füge. Auch Hatte er geltenb gemacht, 
daß feine au arbeitet und im Stande 
fei, fich zu ernähren. Der Richter 
war inbeß der Anficht, daß sah ihrem 


—— 
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Nehmer und Geber, 

Kommiſſär Kiolbafſa hat heute er= 
tHärt, daß er bemnächft dem ftabträth- 
lichen Yuftizausfchuffe feine Aufivar- 
tune und bei biefer Gelegenheit einige 
Mittheilungen über. bie Bauinfpektion 
und was bamit zufammenhingt, mas 
chen werde. Er beftreitet nicht, daß die 
Bauinfpektoren hie und da Beftechungs- 
gefder annehmen. Aber man müfle das 
bei wohl im Auge behalten, fügt er bins 
zu, daß die Beftecher fchlimmer feien, 
al Die Beftochenen.. Die meitaus 
Schlimmften und Gefährlichften ber 
Gefelfgaft, jagt er, feien jene Unter- 
nehmer, melde Bauten auf Spetula- 
tion aufführen, db. 5. in der Abficht, 
diefelben nachher mit großem Profit an 
irgend einen Dummen loszufchlagen. 
Natürlich fei es diefen Leuten darum 
zu thun, fo billig und, mas baffelbe fa» 
gen wolle, jo jchlecht zu bauen, mie ir- 
gend möglih. Wie bald die fo zufam- 
mengepfufchten Häufer nachher aus 
bem Leim gingen, barum fümmerten 
die Qutebel fich nicht einen Pfifferling. 
Alderman Mapor, der felber Bauunter- 
nehmer ift, bat übrigens Herrn Kiol- 
baffa zu verftehen gegeben, baß feine 
Untergebenen in der That völlig fo 
fhlimm feien, wie man ihnen nad: 
fagt. Sie warteten in der Regel nicht 
erft darauf, daß ihnen Beftechungägel- 
der angeboten mürben, fondern ber- 
langten momöglih Vorausbezahlung, 
mobei fie zu verftehen geben, daß man 
etwaiger Verlegungen der VBorfchrifs 
ten wegen ihrerfeits feine Schiwierigfei- 
ten würbe zu befürchten haben, Falls 
man fich gut mit ’hnen ftelle, vaß man 
aber bie ftrengfte eberwahung des 
Baue3 zu gemwärtigen hätte, fofern man 
fih nicht in diefer Weife entgegentom- 
mend zeigen follte, 


Schweine: ftatt Pferdefleiſch. 

Rramte des ftäbtifchen Gefunbheitz- 
amtes bielten heute einen Wagen der 
Beagle’schen Pfervefchlächterei, an 52. 
Une. und Archer Road, an, der fich auf 
der Fahrt nad) der Stadt befand, und 
ermittelten, vaß die Ladung aus den 
Kadavern von 16 Schweinen beitand. 
Nachdem dieſe Thatſache feſtgeſtellt 
war, ließ man den Kutſcher die Fahrt 
fortſetzen. 

Seitdem eine Unterſuchung eingelei⸗ 
tet wurde, betreffs des Schlachtens von 
Pferden zu Nahrungszwecken, hat das 
ſlädtiſche Geſundheitsamt die Roß— 
ſchlächterei nicht aus den Augen ver⸗ 
loren. Gegen das Schlachten von 
Schweinen in der Anlage hat die Be— 
hörde nichts einzuwenden, ſo lange die 
Schlächter ſich nicht einer Unlerſu— 
chung des Fleiſches widerſetzen, oder 
den Beamten der Behörde ſonſtigeHin— 
derniſſe in den Weg legen. Die ausge— 
ſchlachteten Schweine waren für Phi— 
lip Reitz, Fulton Markthalle, beſtimmt. 


Aus der 15. Ward. 


Die Deutſch⸗Amerikaniſchen Demd⸗ 
kraten der 15. Ward hielten geſtern 
Abend in Weihrauch's Halle ihre Jah— 
res ⸗Verſammlung ab und erwählten 
die folgenden neuen Beamten: Präfi- 
bent, Beter Hildenbrand; Wize-Präfi- 
bent, Peter ©. Raff; Sefretär, Her- 
man Hemfe; Schagmeifter, Karl Ja— 
cob; Delegaten zum Zentral-$tomite: 
Hugo ©. Groffer und Albin Birkner. 
Die Kandidatur von Herrn Nofeph 
Grein für dad Amt eines County-Kom- 
miffärd murbe einftimmig qutgeheißen 
und alle Mitglieder verpflichteten fich, 
für die Nomination deffelben einzutre- 


ten. 

Die Delegaten zum Zentral-Komite 
mwurben angemwiefen, die Anboffirung 
bes Herrn Grein feitend be3 Zentral- 
Komites zu ermirken. 

Am näcften Dienftag mwirb ber 
Klub eine Maflen-Verfammlung in 
Weihrauch: Halle, 883 W. Dipifion 
Etr., abhalten. 


Aus dem Polizeigeridht. 

Sohn Pierfon, von Nr. 10704 Buf- 
falo Ape., wurde heute dem Richter 
Callahan unter derAlnflage vorgeführt, 
den Rod feiner rau in Brand gefeht 
zu haben. Der Angeklagte gab an, daß 
er nicht angeben fünne, was ihn zu fei- 
ner Hanblungsmeife veranlaßte; wenn 
er aber irgend ein Unrecht geihan habe, 
fo fet er bereit, e3 zu fühnen. Er wurde 
zu $50 Strafe und den Koften verur- 
theilt. 

Thomas Kane und Frau Haines, 
die wegen Betheiligung an den Tumul- 
ten an Wells Str. geftern früh verhaf- 
tet wurden, hatten fich heute früh im 
Of Ehicago Ao.»Bolizeigericht zu ver⸗ 
antworten. Sie murben um $10 und 
$15 geftraft. Das Verhör von James 
Houfikfan und Wm. Nolan, bie bes 
gleichen Vergehens bezichtigt merben, 
murden auf zehn Tage verfchoben. 


Au der Schwebe. 2 
Hilf3-Staatdanwalt Cromwe brachte 
heute in dem Prozeßverfahren gegen 
Emma ®illiam3 und Chris Schweiger 
feine Anfpradhe an die Jury zum Ab- 
fhluß. Dann hielt Herr John €. W. 
Dayman bie Bertheidigungsrebe. 
Nahdem Hilfs - Staatdanwalt Carey 
die Schluß-Anfprache gehalten, ertheilte 
Richter Kavanagh den Geſchworenen 
bie Rechtsbelehrung und dann 30g die 
Yurh fi zur Berathung zurüd. Frau 
Williams und Schweiger find ange- 
Hlagt, den Gatten der Erfigenannten 

mitteld Qeuchtgas vergiftet zu haben. 


* Hermann Kicchflein erlag heute 
den Folgen eines Selbſtmordverſuches, 
ben er am Montag Nachmittag in fei- 
ner Apothete, an 63. Straße und Nor- 
mal Adenue, gemacht batte. Der Le- 
bengmüde mar fhwermüthig über den 
bor mehreren Monaten erfolgten Zob 
feiner rau. Die Leiche wurde na 
—— Beſtattungsgeſchãft ge⸗ 


819.00 nad Bofton und zurüd, Di» 
rerte Linie. 
822.00 via Yiew Nor? City. 
8a ‚18. und 14. 


Udems Str. Tele: 


Abdlieferungs-Kutfher-Streit 

beendet. 

(Fortſehung bon ber 1. Seite.) 
ger Dienftzeit für diefelbe Firma. Die 
Arbeitgeber jollen ihren Kutfhern ° © 
gleihmäßige Kappen und Röde I ; 
ferner ihnen $25 Ertralohn nad) je 
smölfmonatlicher Dienftzeit geben, por» 
ausgefekt, daß die Dienfte zufrieben- 
ftellend waren. 

Drittens: Sein Kutfcher, meldier 
mebr Befommt, ala unter obiger Lohn» 
jtala, fol eine Lohmwertürzung erleis 
ben, nadhbem biefe® Webereinfommen 
im Kraft getreten ift. 

Viertens: Keine Forderung Toll ges 
gen einen Kutfcher megen verlorener 
Saden geltend gemacht werben nad 
Verlauf von 15 Tagen bei Ablieferung 
gegen Baarzahlung und nad Verlauf 
bon 30 Tagen, wenn die Waaren auf 
Rechnung erfolgen. 

Fünftens: Die Kutfcher brauden 
am Arbeitertag nicht zu arbeiten. F 

Sechſtens: Jedes Geſchäft wird eis 
nem jeden Kutſcher eine beſondere Liſie 
bon Waaren mit jeder Labung einhäns 
bigen, bie er nur gegen Bezahlung abs 
zuliefern bat. 

Siebentens: Die Kutſcher ſind nichl 
—— dad Pferbegefchirr zu 
utzen 


An diefer Verfammlung nahmen 
* ſ g nah 


men 
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Die Firmen Marfhall Field & Co 
Carfon, Pirie, Scott & Co., Chas. X, 
Steven? & Bros, Mandel Bros, 
Schlefinger & Meyer, Hillman’s, Bo« 
fton Store, The Fair, A. M. Roth» 
Ihild & Co. und Siegel, Cooper & 
Eo., melde in diefen Verfammlungen 
vertreten waren, übergaben fpäter 
Preffe noch folgende Erklärung: Die 
Zipiftigfeiten zwifchen ung und unferen 
Kutſchern ſind zu beiderſeitig befriedi⸗ 
genden Bedingungen beigelegt worden. 
Unſere Kutſcher kamen geſtern Abend 
mit uns zuſammen und die Streits 
punfte wurden in aller Ruhe beſpro— 
Gen. Sie erfannten unferen Wunſch 
und unjesesWbftchten an, liberal’ und 
gerecht zu-fein, und fie ftimmten auch 
allefammt , unferer Forderung zu, 
daß mir unter feinen limjtänden 
gezwungen werben follten, auf irgend 
einen Theil der Leitung. unferes Ge- 
Tchäfte® zu verzichten. 

Die Verfammlung fand auf Erfus 
en von Heren Fred MW. Job ſtatt, 
bem Borfiger der Staatsſchiedgerichts⸗ 
behörbe, deffen Mafnahmen jehr aner- 
tennendterth und für die Kutfcher wie 
für uns zufriedenftellend maten.“ 

In ber Situng waren ferner ans 
wejend: Herr Albert Young, Präfident 
de Nationalverbandes der Fuhrleute, 
und D. 8. Flohr, Präſident der Lokal⸗ 
Union Nr. 15 der Kutfcher. Herr fyreb 
WM. ob führte den Vorfik. 

Diefe Abmachung war bereit? Mor 
gend 9 Uhr von den Kutfchern guiges 
heißen morben, und um 11 Uhr nahe 
men bie Vertreter der genannten Ges 
fhäfte die Arbeit wieder auf. Um 114 
Uhr traten dann beide Parteien nodhe 
mal3 zufammen und um 1 Uhr mar 
Alles fertig. 

Eine Biertelftunde fpäter murbe in 
allen Gefchäften bereitö die Abliefe 
ber MWaaren aufaenommen, melde fi 
in manden berjelben zu gewaltigen 
Mengen angefammelt hatten. 

Das Ablommen fchlieht fomit eine 
Lohnerhöhung ein und die Freigabe des 
Ardeitertaged, jowie die Befeitigung 
tleinerer Webelftände im NArbeitäbes 
triebe, 

— — — 


Berunglüdte Ausfahrt. 


Herr George K. Spoor und Fraiı, 
bon Rr. 6 Eriliy Court, fuhren heute 
Morgen im Lincoln Part jpazieren, 
Am Stodton Drive jheuten die Pfer- 
de und brannten durch. Am Fuße ber 
Garfield Ape. fiel Bark-Bolizift E, ©, 
Seffcott einem ber Pferde in die Zü 
und riß ed zur Geite. Das Gefährt 
fieß m\t einem Baume zufammen, und 
dad Spoor’fhe Ehepaar faufte auf den 
Rafen. Herr Spoor erlitt Quetfchun=. 
gen an ben Händen und Beinen, feine 
Frau fam mit geringfügigenBerleguns 
gen an ber linfen Hanb davon. Die 
Berunglüdten befinden fich in ärztli- 
cher Behandlung. Das Gejpann wurde 
von Herrn Erilly gelentt. 


Aur und nem 


* Richter Burke hat ber rau Mi- 
chael J. Whelan die nachgefuchte S 
dung bon Tifeh und Bett bemi 
und fefigefegt, dab ihr Mann ihr, 
mwöcentlih an Alimenten zu za 
habe. Zrau Whelan hatte in i 
Klagefhrift angegeben, daß iht Mann, 
der in ber Fabrif von Morgan &- 
Wright befhäftigt ift, fie Ichlecht bes 
banbelt habe, und daß er dem Zrunfe 
6 Whelan beantwortete die 

rau ihn auds 
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Wieder die Streiffrage: 


Bon Zmangs-Schiedsgerichten haben 
bisher gerade die Mrbeiterverbände 
nicht3 willen wollen. Die Achtung bor 
bem „Staate“ ift hierzulande überhaupt 
nicht jonberlich groß, und deshalb mill 
man ihm micht die Macht verleihen, 
wirthſchaftliche Streitigkeiten nach ſei⸗ 
nem eigenen Gutdünken beizulegen. 
Wenn jedoch auf beiden Seiten der gute 
Wille zur Verſöhnlichkeit vorhanden iſt, 
ſo gelingt es den ſtaatlichen Vermitt⸗ 
iungsbehörden faſt immer, gütliche 
Ausgleiche herbeizuführen. Die großen 
Gefhäftshäufer an der State Stwaße, 
melde die Vermittlung bes Gtaatd- 

chiedsrichters nicht verſchmäht haben, 
ind auf dem beften Wege, zu einer be> 
riebigenden Ubmachung mit ihren auS- 
ftändigen Ablieferungsfuhrleuten zu ges 
langen. Dagegen haben die Groß» 
fchlächter, welche von ihrem Herren- 
rechte kein Titelhen opfern wollen, be⸗ 
reiis einen geſellſchaftlichen Krieg her⸗ 
aufbeſchworen, unter dem daS ge> 
ſammte Publikum zu leiden hat. Den⸗ 
noch ſind die Behörden auf Grund der 
beſtehenden Geſetze verpflichtet, ihnen 
Schutz zu gewähren. ae 

Die fogenannten „Sympathizers, 

die den ausfländigen Schladthäufer- 
Biken durch Straßenblofaben und 
ufläufe zu Hilfe tommen mollen, er- 
meifen ihnen thatfächlic den benfbar 
Ichlechteften Dienft. Denn fobald eine 
Verkehrsſtörung entſteht, oder thätliche 
Angriffe verübt werben, fann die Boli- 
zei nicht umbin, die Menge augeinander 
zu treiben und bie Ruheftörer zu vers 
haften. Die Großfchlächter brauchen 
nicht mit einer Union zu unterhan- 
bein, wenn fie nicht wollen. Auch find 
fie Teinesmegs „bogelfrei,“ meil bie 
Bundesregierung ein Einhaltsverfah⸗ 
ren. gegen fie eingeleitet bat. Gie 
haben unbeftreitbar noch immer ba3 
Recht, ihre Waaren über die ftäbtifchen 
Straßen zu befördern und an Gtelle 
ber Ausftändigen andere Leute anzu= 
ftellen. Die Führer der uhrleutes 
gemwerkfchaft haben benn auch von allen 
Gemwaltthätigteiten abgerathen, meil fie 
fehr wohl mwiffen, daß durch öffentliche 
Ruheftörungen noch fein Streit ge 
mwonnen morben if. Wenn fie allein 
den Kampf leiten dürften, fo würden 
fie fih darauf befchränfen, den Hart- 
nädigen „Paders“ ihre Kunden ab» 
fpenftig zu machen und. bie Gtreif- 
breier durch Ueberrebung für Die 

Sade der Ausftändigen zu gewinnen. 

Daß fie auf dieſem Wege zum Ziele 

gelangen würden, iſt ſehr wahrſchein— 

lich weil die öffentliche Meinung über- 
zeugt iſt, daß die Großſchlächter den 
Fuhrleuten zu wenig Lohn bezahlt und 
übermäßig lange Arbeitsſtunden zu— 
gemuthet haben. Warum überläßt man 
es alſo nicht den augenſcheinlich fähi— 
gen und maßvollen Leitern des Aus— 
ſtandes, in ihrer eigenen Weiſe vorzu— 
gehen? Sie haben noch nie den Wunſch 
ausgeſprochen, daß die Straßen ver— 
ſperrt und die „Scabs“ mit Steinen 
beworfen werden jollen. Xm Gegen- 
teile haben jie immer und immer mie- 
ber gebeten, daß den „Paders“ fein 
Borwand geliefert werben fol, den 
Schuß der Polizei in Anfpruch zu neh— 
men. hre „Union“ ift ftark genug, 
ben Streit allein augzufechten und vers 
- langt weiter nichts, als bie moralifche 
Unterftüßung der anderen Wrbeiter- 
berbände, der TFleifchhändler und bes 
billig dentenden Bublitums. Auf biefe 
fann fie unbedingt rechnen, und fie 
wird fich meit wirfungsboller ermweifen, 
ala die Hilfe ber übereifrigen „Spm= 
pathizers.“ Den Groß'chlächtern wäre 
es wahrſcheinlich gar nicht unlieb, 
wenn fchliehlich die Staatsmiliz auf- 
geboten werden müßte. Dahin darf es 
unter feinen Umftänden *-— en, wenn 
ber Streif nicht verloren merben fol. 
m Mebrigen wird fi} nicht leugnen 
laffen, baß die Weigerung ber Viehhof⸗ 
magnaten, jih auh nur auf Unter» 
bandlungen mit einer Gemerkjchaft ein- 
zulaflen, ven Gebanfen der zwangs— 
meifen Beilegung bon gemerblichen 
Streitigkeiten mächtig fördern mird. 
Nach den beftehenden Gefegen find bie 
Unternehmer, wie gejagt, vollftändig 
berechtigt, jeden friedlichen : Schlich- 
tungsverful abzulehnen. Sie braus 
hen meber auf ihre Arbeiter, noch auf 
bie Konjumenten Rüdfichten zu neh= 
men und fünnen die Staatögemalt nö— 
tkigenfalls, d. 5. wenn die Polizei nicht 
ausreicht, durch die Gerichte zwingen 
laffen, ihnen militärifches Geleite für 
a Ablieferungswagen zu ftellen. 

Benn aber der Staat verpflichtet ift, 
- bie Orbnung um jeben Preis aufrecht 
zu erhalten, jo fann ihm au) nicht oh= 
ne Weiteres da Recht abgejprochen 
werben, gefährlihe mirthichaftliche 
Rämpfe durch feine Einmijchung zu 
berbüten, jelbit wenn zu biefem Ende 
De Freiheit feiner Bürger befchräntt 
werben muß. Iheoretifch ift e8 ja un- 

ifelhaft richtig, daf er feinen Un- 
mer zwingen kann, feine Werte 

er zu betreiben, und daß er feinen 
jeiter nöthigen Tann, unter Vebin- 
sen zu arbeiten, bie ihm nicht zu- 

n der Praris ftellt fich jedoch 
bie Sache ganz anderd. Die Unterneh- 
fe würben nur in ben feltenften Fäl⸗ 
fen ihre Werke jhließen, um fich der 
ntjd g einer unparteitfchen 
ebäbehörbe nicht fügen au müflen, 
bie ne rorfeen. ne 

Ausſtan xtſezen, wenn ihnen 
Staatliche pruch nicht in als 

Bil man dem 


ae) 


‘beit und für 


richtshöfe fordert, fo fann man ihm 
mwenigjten® bieBefugnif geben, bie ftrei- 
tenden Parteien vor ein Schiebgericht 
a laben und zwifchen ihnen zu bermit- 
ein. In neunundneungig unter hun 
dert Fallen mürben vorausfichtlic) bie 
Streitenden freiwillig einen amtlichen 
Spruch anerkennen. 


Das Streben nach Beſſerem. 


Im Juniheft der Monaisſchrift 
„The North American Review“ er⸗ 
Heint ein Artifel aus ber Yeber bes 
— — Carroll D. 
Wright, in welchem einige Mittheilun⸗ 
gen über die „Naturgeſchichte“ ber 
Streit gemacht werben — ein gerabe 
jept gewiß zeitgemäße Thema. Da- 
nach gab e3 vor dem Yahre 1880 „Io 
wenige Streits, baf Niemand daran 
dachte, ihre ftatiftifche Gefchichte zu 
Schreiben“. Den erften großen Ausftand 
brachte da3 Yahr 1877 und damit fa= 
men bie Streitä hierzulande fozufagen 
in Mode. Für die zwanzig Jahre bon 
1881 bis 1900, einfchließlich, murben 
22,793 Streits verzeichnet; bon bie= 
fen Ausftänden murben 117,509 Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe und 6,105,694 Arbeiter 
betroffen. Die Durchfchmittspauer ber 
Streits ftellte fi} auf 23.8 Tage. 

Die Zahlen des Herrn Wright laf- 
fen einen ungeheuren wirthſchaftlichen 
Verluſt erkennen. Der Lohnverluft ber 
ausftändigen Arbeiter wird auf $257,: 
863,478 berechnet, mährend ber den 
Arbeitgebern gemorbene Verluft mit 
$122,731,121 angegeben mird. Das 
ergibt einenGefammtverluft bon $380,: 
504,599 oder einen wirthſchaftlichen 
Verluſt von rund $19,00,000 in jedem 
Jahre. Bmei Drittel Des Verluſts 
entfällt auf die Arbeiter und ein Drit⸗ 
tel auf die Arbeitgeber, man ſagt alſo 
mit vollem Recht, daß die Arbeiter in 
allen derartigen wirthſchaftlichen Käm⸗ 
pfen in erſter Reihe die Kriegskoſten 
zu tragen haben. Aber ſie genießen 
dafür auch die Früchte des Sieges in 
Form geringerer Arbeitszeit und höhe- 
rer Löhne. Denn wenn aud oft ge 
nug bie Streifopfer umſonſt gebracht 
fcheinen, fo bringen die meiften Streits 
den Arbeitern doch Vortheile. Voll⸗ 
ftänbig erfolgreich, in dem Sinne, daß 
alle Forderungen ber Arbeiter bemil- 
Yigt werben, find nach Heren Wright 
50 Prozent aller Ausftände; 13 Pro> 
zent find theilmeife erfolgreih und 36 
Prozent enden mit einer bölligen Nie— 
berlage der Streiker. 

Etwas mehr als 28 Prozent aller 
Ausſtände ſind Streils um höhere 
Löhne; im 11 Prozent aller Streiks 
hanbelte e3 fich um höhere Löhne und 
fürzere Arbeitägeit; 11 Prozent aller 
Gtreil3 wurden von den Arbeitern er> 
Härt, um fürzere Wrbeitäzeit zu er- 
zwingen; nur 3.87 Proz. waren, Syme 
pathieftreif3"; 2.34 der Ausftände rich- 
teten: fich gegen die Bejchäftigung von 
Nichtunion-Arbeitern und nur 1.40 
ber Streit follten die Anerkennung 
der Unionen erzwingen. Dieje Zah— 
len geben den Durdfchnitt für bie 
zwanzig Jahre 1881—1900 an; fie 
werden für heute faum zutreffend fein, 
denn es ſcheint gewiß, daß die Aus— 
ſtände gegen die nicht organiſirte Ar— 


Union in den letzten Jahren häufiger 
geworden ſind, — dabei mag gleich er⸗ 


wähnt werden, daß in den zwei Jahr— 


zehnten, für welche die wiedergegebenen 
Zahlen gelten, 87 Prozent von allen 
Streils behufs Anerkennung der 
Unionen für die Arbeiter verloren 
gingen. 

Vierundſiebzig Prozent der Ge— 
ſchäftsunternehmen, welche von Streiks 
betroffen wurden, befinden ſich in den 
Staaten New York, Maſſachuſetts, 
Pennſylvania, Ohio und Illinois, die 
jedoch nur 45 Prozent aller Fabrikun— 
ternehmen enthalten und 55 Prozent 
des in mechaniſchen Induſtrien ange— 
legten Kapitals. Es ſind dies dieje— 
nigen Staaten, in welchen der geſel— 
lige Verkehr zwiſchen Lohnarbeitern, 
Dank ihrer großen Zahl, am innigſten 
iſt und es ſind auch diejenigen Staa— 
ten, in welchen das „Kapital“, das ſo 
oft als grimmiger Feind der Arbeit 
verſchrien wird, am reichlichſten zu fin— 
den und am thätigſten iſt. 

Herr Wright gibt einer großen 
Wahrheit Ausdruck, wenn er ſagt, Ar— 
beitsſtreitigkeiten ſind eine Frucht zu— 
nehmender Intelligenz. Die ſtumpf— 
ſinnige, „ochſenartige“ Arbeit früherer 
Tage beſaß nicht das beſtändige Stre— 
ben nach Berbefferung der heutigen in- 
tefligenten Arbeitermaffen. Der allge- 
meine Bemegarung aller Ausftände ift 
doch eben das Streben nach Verbeife- 
rung, tmelches das Menfchengefchlecht 
ftetig in bie Höhe gehoben hat und zu 
dem gemacht bat, mas e3 ift. Diefez 
Streben wird und noch meiter bringen 
und die zunehmende Intelligenz wird 
Thließlih — Hoffentlich in -abjehbarer 
Zeit — ein Mittel zur Befferung der 
Lage der Arbeiter finden, das meniger 
foftfpielig und gefährlihh ift als ber 
Streit. 

Ueber die Koften, meldhe bie- Yuß- 
ftänte dem Bublifum - verurfachen, 


wird in Herrn MWriahts Arbeit nichts- 


gefagt; fie würden fi au kaum be- 
rechnen laffen, ber fie find jehr aroß 
und mit diefer Erfenntniß ift dag Bu- 
blifum zu ber Weberzeugung gekom⸗ 
men, daß ed auch) ein Wort mitzureben 
haben follte. E38 will bie Streil3 nad 
Möglichkeit vermieben fehen, unb halt 
das Schiebägericht für ein qutes Mittel 
zu diefem Zmede. &3 bat baber nichts 
übrig für die Leute, die jeben auf eine 
fchiebsgerichtliche Beilegung berStreit- 
fragen abzielenden Vorjchlag mit dem 
befarmten: “there is: nothing to 
arbitrate” ablehnen. Ebenfomwenig 
fann e3 aber ben Kontrattbrud bil» 
ligen, gleichviel von welcher Seite er 
fommt. Wenn Arbeitersilnionen mit 
Arbeitgebern Kontrakte abjchließen, fo 
follten fie biefelben au einhalten, 

nur werm baß gejchieht, twerben 


—— 


die Anerkennung der 


Die arme Pelsrobbel 


Der Bundes-Kongreß Hat e8 ruhig 
mit angefehen, daß die gemaltigen 
Büffelheerden der Prärien fo gut mie 
zwecklos abgefchlachtet und bie amerita- 
nifchen Bifond au&gerottet wurden; er 
hat die Ausrottung der Wildtaube und 
anderer Vögel ruhig gefchehen Laffen 
und feinen inger gerührt, das Yelfen- 
gebirafchaf vor dem gleichen Schidfal 
zu bewahren — er hat fich aber mädh- 
tig angeftrengt, eine IThiergattung zu 
erhalten, deren Heimatd da3 ferne 
Norbmeer ift und deren Brutftätten in 
gerader Linie an die fünftaufend Mei- 
len von Wafhington liegen. Die Büf- 
fel, Die Tauben, die Biber u. f. w. find 
au&gerottet worden, aber die Pelzrob- 
ben des Behringsmeexes müſſen be— 
fHüßt merben und Erhalten bleiben, 
und mwenn e3 darob zu einem Kleinen 
Krieg mit Kanada fommen follte. Dazu 
wird ed nun zwar nicht fommen, aber 
man hat fich doch zu Zeiten fo ange- 
ftellt, al$ werde man freudig die Rü- 
tung anlegen und in ben frifchen, fröh- 
lichen Männerfampf ziehen, die Robben 
gegen die fanabifchen Wilderer und 
fanadifhe Frechheit überhaupt zu 
Thügen — aber nur in der Prefle, nicht 
in Wajhington. 

Diefe rührende Fürforge für bie 
PVelzrobben ijt leicht genug erflärt. 
Man glaubte einft in den Pelzrobben 
jo etmaß wie eine fleine Golbmine zu 
befigen, denn die Nachfrage nah den 
fojtbaren Pelzen war groß genug und 
ed gab nirgend fonjtimo fo gute Pelz- 
thiere. Das Gejchäft zu einem blühen— 
ben zu maden, dazu war nur nöthig, 
bie anderen Nationen und inzbefondere 
die Kanadier zu der Anficht zu befeh- 
ren, daß die Belzrobbe fo etwas wie ein 
amerifanifches Hausihier ift, das, mo 
e3 fich auch befinden mag, unter dem 
Schute der amerifanifchen Flagge fteht 
und das Vorrecht hat, nur von Ameri- 
fanern und mit hoher Rongreßerlaub- 
niß todigeichlagen werden zu bürfen. 
Die Kanadier haben fich aber ftetig ge- 
meigert, den Amerikanern diefes Necht 
zuzugeftehen, und fo ift es gelommen, 
daß aus der Goldgrube nicht? und die 
al milchende Kuh gedachte Pelzrobbe 
ein großer Elephant wurde, ber viel fo- 
ftet und wenig einbringt, und mit dem 
man nicht fo recht weiß, was anzufan- 
gen, — der und noch in allerlei Unan— 
nehmlichkeiten zu bringen droht. 

Die Kanadier haben das Wildern 
auf Belzrobben im Großen betrieben. 
Trogdem amerikanische Zollfutter wäh— 
rend der Yangzeit beftändig in der 
Nahbarfchaft der Robbeninfeln freuz- 
ten, haben die Kanadier das Wildern 
mit foldem Erfolg betrieben, daß bie 
Heerden, die in 1874 noch 4,700,000 
Köpfe zählen follten, auf rund 224,000 
Köpfe zufammengefchmolzen find. E3 
Tcheint alfo ficher, daß trog aller Mühen 
der Yundedregierung, die Robben zu 
befhügen und’troß der Thatfache, daß 
nörblih vom 35. Breitengrade fein 
Umerikaner, der nicht in den Dienften 
der Gejellfchaft fteht, welche die Rob- 
benjagd pachtete, eine Pelzrobbe erfchla- 
gen darf, die Robben doch über furz 
oder lang da3 Schidjal der Büffel thei- 
len werben, wenn e3 nicht gelingt, bie 
Kanadier zur Raifon zu bringen. Dazu 
ift nun vorläufig wenig Ausſicht. 
Neuerdings fordern ſie als Preis für 
die Aufgabe der Robbenjagd die Abtre— 
tung eines Stückchens von Alaska und 
darein wird der auf Mehrung des 
Reiches bebachte amerifanifche Adler 
ganz fiher nicht willigen. Es iſt alſo 
anzunehmen, daß e& mit dem ungejeß- 
lichen Robbenfchlagen fo lange fort: 
gehen wird, bi die Robben alle find. 
&3 jcheint alfo feine Hoffnung vorhan— 
den auf Erhaltung der Robben. 

So ſchlimm iſt's nun doch noch nicht. 
Der Kongreßausſchuß für Mittel und 
Wege trägt ſeinen Namen nicht um— 
ſonſt — er hat auch hier einen Ausweg 
gefunden. Er empfiehlt dem Kongreß 
die Annahme einer Bill, nach welcher 
noch einmal der Verſuch gemacht wer— 
den ſoll, die britiſche, bezw. kanadiſche 
Regierung zur Mitwirkung zum Schute 
für die Robben zu bewegen, und die 
vorſchlägt, im Falle der Weigerung alle 
Pelzrobben bis auf 1000 Männchen 
und 10,000 Weibchen zu erſchlagen und 
das aus ihren Pelzen gelöſte Geld in 
den Bundesſchatz einzuzahlen. Das 
würde nach Anſicht des Ausſchuſſes 
nicht nur den böſen kanadiſchen Wilde— 
rern das Handwerk legen, ſondern auch 
eine verdienſtliche menſchen- und rob- 
benfreundliche Handlung ſein, denn es 
würde dadurch „das langfame Zutode— 
martern von Zehntauſenden hilfloſer 
Jungen durch Hunger vermieden mwer- 
den“, Mit beiden Behauptungen wird 
der Ausfhuß Recht haben; menn e8 
nicht möglich ift, den Kanadiern ihr un- 
gejehliches — fofern e3 ungefeßlich ift 
— Treiben zu legen und die Belzrobbe 
zu erhalten, dann ift e8 fchon beifer, 
Ichnell glatten Tifch zu machen. Auf 
diefe Weife werben Koften gefpart und 
für die Robben wird ein fchnelles Ende 
auch beffer fein, als ein qualvolles 
langſames. Aber iſt das wirklich der 
einzige Ausweg? ft die mächtige Re- 
publik den kanadiſchen Wilderern, bzw. 
der britiſchen Regierung gegenüber ſo 
ganz ohnmächtig, daß fi gar nichis 
anderes mehr thun läßt? 

Man Ipricht in Wafhingten von un- 
ferem guien Recht in der Robbenfrage 
— marum wahrt man diefes Recht 
dann nicht?! Es will ſcheinen, als ver⸗ 
ſtünde die große Republik es anderen 
Völkern gegenüber ungleich beſſer, ihr 
Recht oder Unrecht zu wahren. Nur 
den Engländern gegenüber ſcheint man 
in Waſhington ſo völlig ohnmachtig zu 
ſein. Warum? — — 

—— —— * 
————— Schaaren. 
Den größten Umfang, der bisher je 
wurde, hat die 


Mai angenom⸗ 
Mit ver am legten Samitag be- 
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auf Ellis Island an, eine Zahl, die in 
den Annalen der Emigrantenſtatiſtik 
unerreicht daſteht. 

Obwohl es zumeiſt deutſche Dam⸗ 
pfer⸗Geſellſchaflen ſind, welche die Emi⸗ 
granten über den Ozean transportiren, 
ſo iſt die deutſche Einwanderung eine 
verſchwindend geringe. In den letzten 
Jahren iſt die Einwanderung aus Ger⸗ 
maniens Gauen ſehr ſtark zurückgegan⸗ 
gen, und die Ziffern für die erſten fünf 
Monate in diefem Jahre laſſen erſehen, 
daß das deuiſche Reich nur einen klei⸗ 
nen Prozentſatz zu den hier einwan⸗ 
dernden Völkermaſſen ſtellt. 

Einem vom Chef des ſtatiſtiſchen 
Bureaus auf Ellis Island zuſammen— 
geſtellten Vericht ſind folgende Zahlen 
über Einwanderer, die in den erſten 
fünf Monaten des vorigen Jahres und 
in dieſem Jahre landeten, entnommen: 


18 
519 


29,51 

57,175 
13,667 
83,000 


BE ein arurnrarein een 13,565 


261,694 
Die vier Nationen Rußland, Defter- 
reich, Stalten und Deutjchland waren 
unter der Einmwandererfchhaar wie folgt 
vertreten: 
2 Rufien Defterr. Italiener Deutiche 
i 6,576 5,910 7 
13,052 8514 11,20 
15,0 21.410 1,706 
A 10.42 1980 93,81 8,097 
740 54T 50,725 16,800 
Aber nicht nur die Einwanderung 
im Monat Mai war die bedeutendfte in 
der Gejchichte Amerikas, auch die Zus 
rüdfendung unerwünfchter Cinmwande- 
rer ift noch niemals in joldem Umfang 
erfolgt. E3 wurden ungefähr, neun= 
hundert Emigranten angehalten und 
nach ihrer altenHeimath zurüdgefchidt. 
Körperfhmäche unb die Hieraus ent- 
ftehende Möglichkeit, dem Lande zur 
Zaft zu fallen, murben al3 Grund für 
die AZurüdfendung angegeben. Die 
Schiffahrtsgeſellſchaften, welche bie 
unerwünſchten Auswanderer herüberge⸗ 
bracht haben, müſſen die Leute koſten— 
frei nach dem Abfahrtshafen zurückbe— 
fördern. 


Wie der Schah in Europa reiſt. 
Schah Muſaffer ed⸗Din von Perſien 


sry ärz 
April 


befindet fich augenblidlih auf einer 


Rundreife durch die europäifchen Höfe 
und Hauptftädte Er fährt in einem 
achtzehn Wagen langen Hofzug und 
übernachtet auf ber Reife in feinem 
Schlafwagen, der entweder auf einer 
borber bejtimmten Station ftillftehen 
muß, oder nur ganz langfam, mit mes 
nig mehr Gefchwindigteit ala zimei 
beutfche Meilen die Stunde, fahren 
darf. Am letzten Samſlag vor acht 
Tagen traf er in Wien am Nordbahn⸗ 
hofe ein, mo unter Unbern fein Ber- 
liner Geſandter Ibrahim Chan ihn und 
den Großweſir Mirza Ali Ascar Chan 
begrüßte. Auf dem Bahnhofe hatten 
ſich die jungen Brüder des Schahs, 
Huſſin Ali Mirza und Sultan Ahmed 
Mirza, die in Wien die Schule der 
Thereſianiſchen Akademie beſuchen, 
nebſt dem Sohn und dem Neffen des 
Großweſirs und noch fünf andere per— 
ſiſche Knaben, zuſammen neun im Al—⸗ 
ier von 10 bis 13 Jahren, ſämmtlich in 
der militäriſchen Uniform der There— 
ſianiſten, begleitet vom Direktor des 
Thereſtanums Baron Pidoll und von 
ihren beſonderen Lehrern, eingefunden. 
Während ſeines zweiſtündigen Aufent— 
halts beſchäftigte ſich der Schah theils 
mit ſeinen jungen Perſern, die er mit 
Bonbons und Schmuckſachen wieder— 
holt beſchenkte und deren Erziehungs⸗ 
programm er genauer beſtimmte, theils 
mit einer Rundfahrt über bie Ring— 
firaße. Mittaas fuhr der Schah nad) 
dem Süden meiter big Billa, mo er 
wieder im Schlafivagen übernachtete. 
Zur Zeit weilt er in Berlin. 

Auch in Perfien haben fich die Le: 
bensgewohnheiten geändert, feit Nafler 
ed-Din, der Vater des jehigen Schab, 
im Sabre 1873 Europa unficher machte. 
Diefer „Naffe Ede“, wie bie Berliner 
ihn nannten, oder der Schahinfhah 
(König der Könige), wie er in ber blus 
menteichen orientalifchen Sprache ge- 
nannt wird, mar befanntlic ein großer 
Schmußfint, welcher feinen eigenen Be- 
griff von Neinlichkeit und der Beltim- 
mung der ihm zugemieferen Gemädher 
hatte. Der heutige Gaft ift au nad) 
europäifchen Verhältniffen gefitteter. 
E3 verlangt ihm nicht mehr, auf ber 
Parade die Kugelfeftigfeit der Küraffe 
und bei ben fseftlichkeiten die Tugend 
der Hofdamen auf die Probe zu ftellen. 
Auch die Stellung Perfiend im inter: 
nationalen politifchen Verkehr ift eine 
andere geworden. 

Wenn heute der Schah zu den Gro- 
Ben Europas fommt, fo weiß er, daß cr 
und fein Land feine geringe Bedeutung 
haben. Diefe Bedeutung liegt in bem 
ficher zu erwartenden Kampf zmiiden 
England und Rußland, und beide Län- 
der Iaffen e3 denn auch nicht daran feh- 
len, durch allerlei Liebezmerden dem 
„König der Könige“ den richtigen und 
vieleicht etwas übertriebenen Begriff 
feiner Bedeutung beizubringen. Für 
den groken MWeltvertehr ift Perfien mit 
feinen vielen Gebirgsfetten und feinen 
MWüfteneien von Flugjand und Staub 
bon wenig Bebeutung. Aber e8 bildet 
einen der Buntte, von welchen aus bie 
britifche Macht in Indien auß den An- 
geln gehoben werben fann. Daber bie 
Eiferfucht, mit welcher England und 
Rukland einander auf die Finger fehen, 
wenn fich Die Hand einmal nad Perfien 


sie 

wys p‘ P Essen, Uebel- 
keit zwischen den Mahlzeiten, Aufstos- 
sen, Erbrechen, Winde, Anfälle von ner- 
vösem Kopfweh, Magenschmerzen sind 
alles Symptome von Dyspepsie, und je 
länger sie vernachlässigt werden, desto 
schwerer ist die Kur. 


ausftreden will. Daber die 

* des Schahs, welcher wahl weiß), 
daß, follte Rußland bie Zajche zubal 
ten, bie englifchen Pfunde nur zu bereit 
fein würden, ihm aus feinen Verlegens 
beiten zu helfen. Wugenbliclich ift ber 
ruffifche Rubel noch voran. Rußland 
hat eine perfijche Anleihe übernommen 
und dafür die Erlaubniß zum Bau eis 
ner Eifenbahn erhalten. Das ift aber 
die berwundbarfte Stelle England. 
Bereit? befikt Rußland die Konzef- 
fionen einer, zum Theil auch jchon 
amtlich ausgelegten Bahnitrede, welche 
buch ganz Perfien biß zum perfifchen 
Golf führt. An der Endftation, Ben 
der Abbas, foll die projeftirte deutfche 
Bagdadbahn Anfhluk finden, und 
beide Streden follen dann bi3 Kurachee, 
—* Thore Indiens, fortgeführt wer—⸗ 

n. 


Die erſten Maſchinen in Deutſch⸗ 
land. 


Die allererſte Dampfmaſchine befand 
ſich in Berlin. Sie ſtand in der da— 
maligen königlichen Porzellanmanufak—⸗ 
tur in der Leipziger Straße, wo früher 
der deutſche Reichſstag ſeine Sitzungen 
abhielt. Dieſe Maſchine hatte 10 
Pferdekräfte und koſtete 1464 Thaler, 
12 Silbergroſchen und 7 Pfennig. Alle 
Theile der Maſchine waren in Preußen 
hergeſtellt, mit Ausnahme der Zylin⸗ 
der, welche, da ſich ihre Anfertigung 
als unmöglich erwies, mit großen Ko— 
ſten aus England bezogen werden muß— 
ten. Friedrich der Große war es, der 
auf Veranlaſſung ſeines Miniſters von 
Heinitz den Bergaſſeſſor Bückling 1782 
nach England ſandte, um die dortigen 
„Feuermaſchinen“, — mie die Dampf— 
maſchinen urſprünglich genannt wur—⸗ 
den, — kennen zu lernen. Von Be— 
wunderung erfüllt für das Erſchaute, 
kehrte Bückling, welcher ein ſehr talent⸗ 
voller Techniker geweſen ſein muß, in 
die Heimath zurück und ſtellte ein klei— 
nes Modell her, nach welchem laut noch 
vorhandenen Spezialbefehls des Königs 
die erſten Dampfmaſchinen in Preußen 
gebaut wurden. Die zweite ward auf 
dem jetzt verlaſſenen König Friedrich— 
Schachte des Königlichen Kupferberg— 
werkes zu Hettftädt, in der Grafſchaft 
Mansfeld, in Betrieb geſetzt. Sämmt— 
liche Theile dieſer am 28. Auguſt 1785 
in Thätigkeit getretenen Maſchine wa— 
ren im Inlande angefertigt worden. 
Im Gegenſatze dazu wurde die dritte 
in Preußen in Gang gebrachte Ma— 
ſchine (am 4. April 1788 auf der Kö— 
niglichen Friedrichsgrube bei Tarno— 
witz in Oberſchleſien) auf Veranlaſ— 
ſung des Berghauptmanns von Reden 
fertig aus England bezogen. 


Dom Wigner Stefansdom. 


Man plant in Wien einen Kunftfre- 
bel fhlimmfter Art. Die Kunftprofej- 
joren fünnen e8 nicht verwinden, daß 
der äußere Bogen an dem. romanifchen 
Riejenthore des Stefansdoms gothiiche 
Bormen zeigt. Wohl ftammt diefer 
ehrwürdige Spitzbogen, „ber gothijche 
Yled auf der romanifchen Ehr’“, aus 
dem breizehnten Jahrhundert. Gelehr- 
tenjcharfjinn bemeift ung aber, daß 
nach den großen Bränben des 13. Xahr- 
hunbertö bei der Wieberherftellung bes 
Riefenthores theil3 Unverftand, theils 
Unvermögen den Spihbogen in die 
Tpätromanifche Zeit eingefchmuggelt 
babe. Das Alter des Thores fehüßt 
alſo vor Thorheit nicht. Das Riefen- 
thor muß wieder rein romaniſch wer— 
ben; e8 muß fich nach den Profefforen 
richten, da biefe nicht länger willens 
find, ihre Vorftelung nach dem befte- 
benden Riejenthore zu richten. Das 
alte Riefenthor muß, fich mie ein Kathe- 
dermann entfcheiden: Romanifch oder 
gothifch. Welchen Zimed hätte auch fonft 
die moderne Kunftwiffenihaft? Wird 
felbft die Kunft des Kindes fchon mwif- 
jenfchaftlich geregelt und die Kunft der 
Schneider, jo muß auch der alte Ste- 
fansdom wie ein moderner Yüngling 
befiraft werben, ber etiwa mit einem 
Smoting in einer Frad-Gefellfchaft er: 
[heint oder bei einem our eine Wefle 
bon borwächentlihem Schnitte trägt... 

Möglich, daß vie Baumeifter des 13, 
„Sahrhunderts nicht jo flug waren, wie 
die modernen Hunftverbeflerer. Man 
follte aber meinen, dab ein halbes 
SJahrtaufend den alten Irrthum, der 
einen bormwißigen Spigbogen in bie 
Ipätromanifche Zeit ftellte, irgenbmwie 
gebeiligt habe. Der alte Irrthum ge— 
hört nun einmal zum alten Dom. Es 
märe eine merfwürdige Auffaffung der 
Kunftgefchichte, wenn man das feldft 
durch Irrthum Gemordene nad Kahr- 
hunderten durch „ftilreine“ Formen er- 
jegen wollte. Wo fümen wir da Hin, 
wenn ich die Profefforen über bie Pe- 
tersfirche in Rom ftürzen, Alles, was 
fpätere Baumeifter an den urfprüngli- 
hen Plänen geändert haben, niederrei= 
Ben und nach den erften Abfichten wie- 
ber aufrichten wollten. E3 bliebe an 
den italienischen Bafilien kaum ein 
Stein auf dem anderen. 

Dürfte man in biefer Art praktijch 
Gefchichte treiben und das Gemorbene 
forrigiren, jo könnte der junge König 
bon Spanien die Forderung fielen, daß 
in feinem Reiche wieder die Sonne nicht 
untergehen möge; man müßte aus ben 
Merken bes deutfchen Mozart oder We- 
ber Alles entfernen, mas auf italieni- 
hen Einfluß zurüdzuführen ift; man 
fönnte durch die Galerien ftreifen und 
überall, wo bie Alten „Xrrihümer“ be- 
gangen, ober menfchliche Glieder ver- 
zeichnet haben, Korrekturen vornehmen. 

Beim Heidelberger Schloß ſiehts 
doch ein wenig anber3 als bei dem Wie» 
ner Stefansdom. Bort ift die Frage: 
Ruine oder Neubau? Dem Giefans- 
dom foll aber, einzig einer funftwiflen- 
Schaftlichen Laune zuliebe, ein beftehen- 
der Theil des Baued - einfach wegge⸗ 
ziffen werben; der Spigbogen, der nun 
einmal Charakter, fei eg auch zum 
Wifg-Charatter diefes Baumerkek ge 
port, oll entfernt und i 
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Bei der in London vor Kurzem er- 
folgten Verleihung der Goldenen Befje- 
mer Medaille an Geheimrath Krupp, 
beffen Stellvertreter, Herr Eichhoff, bie 
hohe Auszeichnung in Empfang nahm, 
hielt Mr. W. Wötimell, der Präfibent 
des „ron and Steel Ynftitute“, mad 
einer Meldung bes „L. U.” folgende 
Anfprade: „Bor fünfzehn Jahren 
verlor unjer Verband, das Eifen- und 
Stahl-Inftitut, durch den Tod eines 
feiner gefchägteften Ehrenmitglieder — 
Alfred Krupp, deffen Marmorbüfte da2 
Bureau des Inſtituts ſchmückt. Ich 
brauche nicht an die außerordentliche 
Laufbahn dieſes großen Mannes erin⸗ 
nern. Während er mit einer Arbeit3- 
ftätte begann, bie fo bejcheiden mar, 
daß Alfred Krupp, damals ein Knabe 
bon vierzehn Nahren, fich genöthigt 
fand, unermüdlih an den Schmelztie- 
geln zu arbeiten und fehr bejcheiben ‚zu 
leben — er war fein eigener Meifter, 
fein eigener Lehrling, fein eigener 
Schmied und fein eigener Reifenber —, 
ftarb er 1887 als Befiger der größten 
Eifeniwerkftatt der Welt und Hinterlieh 
fein ungeheures Vermögen feinem ein- 
zigen- Sohne Frievrih Alfred Krupp, 
der fich die Befähigung für feine große 
Stellung durch fleißiges Studium und 
die Erlangung praftifer Kenntniffe 
erworben hatte. Unter feiner gejchid- 
ten Aufficht find die ungeheuren Werfe 
nach allen Richtungen vergrößert, und 
e3 find neue Zmeige hinzugefügt mor= 
ben, fo daß gegenwärtig zmweimal fo 
viel Arbeiter angeftellt find, wie zur 
Zeit feines Antritts vor 15 Jahren. 

In Anbetracht diefer Ihatfache hat 
der Rath diefes Verbandes einftimmig 
erklärt, daß fein anderes Mitglied bes 
Anftituts vorhanden ift, dad größeren 
Anſpruch auf die höchfte Ehre Hat, die 
zu ertheilen in das Rathes Macht fieht, 
al3 der alleinige Befiger der ungeheu- 
ren Werfe mit ihren fiebenundvierzig- 
taufend Wrbeitern und ihrer munber- 
baren Cinrichtung. Und ficherlich, 
Niemand hat mehr geleiftet für den 
Hortfehritt der Metaflurgie von Eifen 
und Stahl. Ych bebaure tief, daß 
Herr Friedrich Alfred Krupp nicht im 
Stande ift, perſönlich anweſend zu 
fein; er hat mir jedoch einen Brief ge- 
Ihrieben, worin er feine warme Ge- 
migthuung über bie Verleihung aus- 
fpricht, und Hat feinen Vetter und 
Freud, unjer gefchägtes Mitglied, 
Herrn Dtto Eichhoff, hierher gefanbt, 
um bie Medaille an feiner Stelle ent- 
oegenzunehmen.“ 


Edifon und Santos:-Dumont, 


Thomas Edifon hatte mit Santo3- 
Dumont, defien Verfuche zur Herftel- 
lung eines Ienfbaren Quftfchiffeg mit 
großem Intereffe verfolgt werben, vor 
ber Ubreife Dumont3 aus New York 
nach Europa einellnterredung über da 
Problem des Ientbaren Quftfahrzeuges. 
Edifon ift der Anficht, daß nur eine 
Machine, die feldft leichter als die Luft 
it, praftifch brauchbar: fein werde. Er 
fagte zu Santo3-Dumont: „Sie find 
auf der rechten Spur und haben jchon 
einen Schritt: vorwärts zur-Löfung des 
Problems gethan, aber Sie müffen den 
Ballon immer noch Kleiner und fleiner 
machen, bi er überhaupt nahezu un= 
fichtbar und leichter ala die Luft iſt; 
dann mwerden Sie das Problem gelöft 
haben.“ Edifon ift der Ueberzeugung, 
daß noch Iange Zeit vergehen dürfte, be- 
bor ein Unternehmen zur Verwerthung 
einer derartigen Erfindung möglich fein 
mwerbe, ba feiner Anficht mach auch bie 
beiteßenden Patentgefehe den Erfinder 
an der Nubnießung feiner Arbeit ber- 
hindern. Er bat feine Bemühungen 
zur Herftellung eines Ientbaren Quft- 
ſchiffes theilweiſe deshalb aufgegeben, 
mweil er fah, daß fie ihm nichts einbrin- 
gen würden. 


— — — — 

— Der bedauernswerthe Raucher.— 
„Gottlob, jetzt ſchläft doch unſer Jüng— 
ſter nicht mehr in der Wohnſtube; ba 
kann man doch wieder mit gutem Ge— 
wiſſen hier rauchen.“ — „Du Armer! 
Und bisher mußteſt Du aus Rückſicht 
auf das Kind das Rauchen in der 
Wohnſtube unterlaſſen?“ — „Das nun 
nicht! Aber ich rauchte ſtets mit fabel— 
haft ſchlechtem Gewiſſen.“ 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Weutter 

Anna Katharina Krumbein, geb. Ohfhans, 
am 4. Juni um 5 Uber Morgens geitorben ift, 
Die Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. 
Juni, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 536 
e. 26. Str., nah Graceland,. Um ftille Zbeil- 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
E. 9. R. Krumbein, Gatte, nebjt Kindern. 


nahme 


Ein Hebevolied, gutes 9 

Da3 jtet3 in ihren Lebenstagen 
Gezeiget bat ein Mutterbers. 
Meinend legen mir die Liebe 
In die füble Erdengruft, 

Pie mehr fhallt der Liedesruf. 
Haft ung allau früh berlaffen, 
Deine Xiebe forgt nicht mehr, 
Dein Erfalten, Dein Erblafien, 
Shlug uns darum tief in’3 $ 


Ein treues Herz bat ausgefhlagen, 
Her: 


Drum ei al3 leyte Liebedgabe 

Dir taufendfältig Dank gebracht 

Schlaf’ wohl in Deinem ttillen Grabe, 

Geliebte Gattin und Mutter, gute wacht! 
Die Hinterbliebenen. 


Zode8: Anzeige, 


$reunden und Belannten die traurige Nad- 

ricgt, daß unfer guter Sohn und- Bruder 
George Sommer 
i bon 32 QIabren am Dienftag, ben 3. 
—— balb_3 Unr Kein; janft ım Herrn 
entichlafen tit. Beerdigung indet itatt am Don» 
neritag, den 5. Juni, Morgens 10 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 5056 Mah Str., nad der Kirche 
der Ebangel. Jriedensgemeinde, 52. und Juitine 
Str.. und von dort nad dem Grand Trunf R. 
R. Depot an 49.Str. und Afbland Abe, nad 
wWount Breenwood. Um ftille Theilnahme bitten: 
—1* und ——— ‚tee 
nie Seidel, Loniia Balden 

—8— Heinr. Sommer, —S 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Na 
dab meine vielgeliedte Gattin * 

Mathiida Ronle, geb. Lange, 

Iter bon 23 Jahren am 2. Juni, um 8 Ubr 
Übenbs, geitorben if Beerdigung am Donner- 
flag, den 5. Numi, bom Frau 
monb Str, um ; 

eslirhe und bon do 

Sriedhof. Die trauernden 


richt 


— —F a4 . 
c mr a Ä Sn a — 


Beflemer Mevaile. 


— — — — 
EHE 


TovessBinzeige. 
Freunden und Belannten traurige 
rit, daß unfer lieber Ga ie 
* Nitkolaus Joſtoc 
im Alter von 82 Jahren und 11 
itorben ift. Die Beet findet 58— * 
nerftaa Worgen, den i, um 9 Uhr, bom 
.. nad vem ©t. 
m jtille Theilnabme 
denen: 
eg Softod, Tochter 
te 


a8, John und Peter 5 
Elifabeth, —— — — Gi 


Todes: Anzeige, 


Deuticher Krieger-Rerein Town of Lake, 


Adtung, Kameraden! wen ® 
meraden aut Nachricht, dab a TER 


Julius Kreuz 
dom zer ftatt am Don: 
an 
Ben m se Pet 


Zoded:Uinjeige, 
‚Yreunden und DBelannten die tx 
ei, dab unjere geliebte Mutter auriae Nachı 
Garrie Meng 


am Montag, den 2. Junt, im Alter von 58 

ten nad langer Krankheit janft entfelafen IK. 

DVeerdigung findet ftatt am Bonneritag, den 5. 

Juni, um 3 Uhr Nach, dom Trauerhaufe, 110 

zig Eir., nad Rofe Hill. Die trauernden Hin« 
en: 


terblieben 


Fred Meng, Lonid Ment, Wim 

Meng, Kunden . — 

Mrs. Mary Bruning, Mrs. Friederide 

mes Mid. Dora Weitfall, Schwes 
ern. 


Zehntes iährliches Piknit 


„us PA. A. Pleasure Ciub, 

n Auipizien der Wlitglieder der Chi 

nüependäar Order of ua 
onn 


in Bonar Brae Darf, am © tag, 8.3 


Hüge verlafien && N 


‚ 9.15 und I. 
alls um 1.30 Nadım., halten an CI 
aplewood und Upendale.. — Xidet 
fen, Kinder über 6 und unter 12 Fahren 


Verkauf am Depot. ſonmi 


3l. Stiftungs-sefl und Piknik 


ser deßine \ 
„gegenfeitigen Anterflüßung » Vereins“ 
von Ghicago, 
am Sonntag, den 15. Juni 1902, 
im ELM TREE GROVE, DUNNING. 


Tidet3 280; im — Di Mitgliedern ers 
beltlid Z5e für Herr und me. jud, 11 


: Grohe Aaitationd:Berfammliung ——ı 
abgehalten in der Lincoln Zurnhalle, Sheffield Ave. 
und Diverfey Boul., Sonntag, den 8 .Nuni, bon 
dee Treue Schweitern Loge Nr. 6, Grob Bari 
Loge Nr. 9, Bavaria Loge Ar. 11, Hoffnungs Logs 
Kr. 12, Qincoln Loge Nr. 16, Humboldt Loge Nr, 2, 
de3 Ordens der 
HERMANNS SCHWESTERN 

Für gute Reden, Unterhaltungen und Mufit zum 
Tanz ift beitens geforgt, — Eintritt frei. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. m2l,iud 


Oeffentliche 


Bar = Berfleigerung! 


Die Bar, NReftaurant, verbunden mit Ace Cream 
und Candy Stand, jowie die Spiele für die 14. 
Plattdeutihe Konvention, abgehalten am 10. Auguft 
1008, in Csmwald’8 Grove, 52. und KHalfted Straße, 
fell -am 12. Juni vergeben werden. Angebote 
müffen fehriftiih bi$ zum 12. Yuni beim Schreiber 
Senry Quettmann, 1015 51. Place eingereicht werben. 
mido Das Romite. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Esanften Aue 


BES” KONZERT "8 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmittag ! 
momife* EMIL GASCH. 


7 


Edelgewächſe! 


Angekommen eine Partie von uns ſelbſt 
ekelterter und geſteigerter OQualitäts⸗ 
Beine, ioorunter: 

Marcobrunner. 

Scharlachberger Ausleſe. 

Rauenthaler Berg. 

Winkler Haſenſprung Ausleſe 


Rüdesheimer Rottland, 
Cresſcenz Heint ich Eſzenſchied Rüdes heim. 


Erbacher Herrenberg, 

Cresſscen; St. K. H. Prinz Albrecht vd. Preußen, 
Steinberger Kabinet, 

Originalabfüllung der R. B. Domänenskellerei, 

chloiß Vollrad, 

Crescenz des Grafen Natuſchla Greifenklau. 
Rüdesheimer Kabinet, 

Orig inal⸗Abfüllung der Kal. 8 Domäne, 
Rüdesheimer Berg Drieans, 


zu Beeren⸗Aus leſe. 
rescenz Freiherr von Ritter. 


Schloßß Johannuesberg, 
Grescen; Fürft Metternid. 
DSber:Emmeler Elzerberg, 
find zu verkaufen in ber 


BINGER WEINSTUBE 
von HENRY KAU, 


163 Oft Adams Strafe, Chicago. 


Kellerei in Büdesheim bei Bingen a. Rh. 
ju4,mifrfolme 


Hroßer Eröffnungs : Verkauf, 


Anfangend am Montag, 26. Mai, 


RUETHERS, 


König der Pamen-ZBaifis, 
und Aleinverhäufer. 
a nn BZ 
un . 

Soeben don wuferer Webell erhalten — 
Re 
Abe fiper zufrieden fein. En 
Auswahl von 39c bis 82.48 

Wertb von 81.00 bis 200. 
RUETHERS, ka 
Bwei Läden. 
ge age En a * ——— 
Glart Siraße. 

Unfere ausgedehn 


‚Rheumalismusfeiden 
BER” Umgezogen. "TER 
Mrs. M. Perz, Hebamme, 


‘ nad) 835 N. Sallted Str. 
Halsted L Station. Tan 2BRUnR 
olumbia Printing Co 

712 K Bei Rgg- 


EMIL H. SCHINTZ 
— — 


ut 
a.‘ Ser = 





Cetegraphice Depefcen 
— Prosa”) 


Daquis führen einen fhweren 
Schlag! 


Tucſon, Ariz. 4. Juni. Die neuefte 
Nachricht aus Meriko zeigt, daß bie 
Jaque-Anbianer noch meit davon ent- 

fernt find, gebänbgit zu fein. Eine Ab- 

theilung von 73 Mann meritanifcher 
Regierungstruppen, die zur Streitmacht 
des Generald Torres gehörte, murde, 
auf der Verfolgung der Yaquis im Ma- 
zaton-Gebirge. begriffen, öftlih bon 
Hermofillo aus dem Hinterhalt ange 
griffen, und 30 Mann, alfo beinahe die 
Hälfte der Abtheilung, wurde getöbtet; 
unter den Gefangenen ift Hauptmann 
Celfo Gomez, fomwie Leutnant Yofe 
Balejo. Nur ein Mann der Xb- 
—* fam mit ganz heiler Haut ba= 
bon. Den Meritanern ging die Muni- 
tion aus, und fie begannen dann ein 
- wüthenbes Handgemenge mit den Pa- 
quis und follen 50 berfelben getödtet 
haben. Indeß waren die Ungreifer zu 
zahlreich für fie. Die Leberlebenden 
flohen nach Hermofillo. General Torres 
bat fi} vorläufig zurüdgezogen und 
Späher ausgefandt, welche der Regie- 
rung lohal find und fehr ungünftige 
Berichte bringen. Torres martet auf 
Verftärkung. 


Bahngeſellſchaft gegen Bürgſchaft! 


Blair, Nebr., 4. Juni. 
wall, der zu Blutvergießen geführt ha⸗ 
ben würde, wurde kurz nach Mitter⸗ 
nacht durch das raſche Vorgehen des 
Bürgermeiſters Haller abgewendet. Der 
Chicago⸗, St. Paul⸗ de Minneapolis⸗ 
Bahngeſellſchaft war vom Stadtrath 
das Recht zur Legung gewiſſer Geleiſe 
abgeſprochen worden. Trotzdem begann 
gegen Mitternacht eine Konſtruktions⸗ 
Abtheilung von 200 Mann, im Namen 
der Bahngeſellſchaft die Geleiſe zu le— 
gen. Der Bürgermeiſter wurde benach⸗ 
richtigt und befahl den Leuten, die 
Arbeit einzuſtellen. Man antwortete 
ihm nur mit höhniſchen Zurufen. 
Darauf alarmirte der Bürgermeiſter 
das Feuerwehr-Departement, und ein 
Waſſerſtrahl wurde auf die Bahngefell- 
ſchafts-⸗Koſaken gerichtet, welche aus— 
einanderlieſfen, aber Revolver zogen. 
Hunderie von Vürgern aber kamen an⸗ 
gerückt, riſſen einfach das Geleiſe wie— 
der auf, brachten es in Karren weg 
und halten jetzt mit bewaffneter Macht 
das Gebiet befett. 


Neue Dampfer⸗Linie. 


New York, 4. Juni. Ein neuer, di⸗ 
rekter Dampferdienſt ſoll zwiſchen New 
York und den Häfen des nördlichen 
Spanien eingerichtet werden. Dieſe 
Linie wird den Namen „Larrinaga— 
Dampferlinie” führen. Das erfte 
Schiff in biefem Dienft, der Dampfer 
„Bernilla” wird um den 18. ‘uni her- 
um bon Ne York nach Nord-Spanien 
abfahren... 


Bihtiothers: Weihe. 


Galesburg, JU., 4. Juni. Die neue 
öffentliche Bibliothef bahier, melche 
$80,000 getoftet, und für melche An 
drew Carnegie $50,000 geftiftet Hatte, 
wurde mit umfaffenden Feierlichkeiten 
eingemeiht. Die Hauptstyeitrede hielt 
Oberjt George R. Ped von Chicago. 


Ausland. 


— — — 


Vom Reichstag. 


Berlin, 4. Juni. Bei dem, ſchon er- 
wähnten Wiederzuſammentritt des 
Reichstages, erwähnte der Präſident 
desſelben, Graf Balleſtrem, auch die 
Erdbeben- und Vukan-Kataſtrophe von 
Martinique und ſprach im Namen des 
Hauſes „der edlen Nation der Franzo— 
jen aus Anlaß des traurigen Ereignij- 
je3, das ganz Deutfchland tief erfchüt- 
tert hat, tiefes Beileid aus.“ Die Adge- 
ordnreten und anmejenden Minifter er- 
hoben fich hierbei von den Giten. 

Die Reichstags-Kommiffion zur 
Durchberathung derZuckervorlage ſetzte 
mit 12 gegen 10 Stimmen den Zoll auf 
Zuder, der für den Konjum beftimmt 
ilt, auf 12 Mark per Doppelzentner, 
beginnend am 1. September 1903, und 
auf 10 Mart für dasjelbe Quantum, 
beginnend mit dem 1. September 1905. 
Ferner wurde mit 18 gegen 8 Stim- 
men bejchloffen, auf raffinirten Zuder 
eine Zahlungdtare von 4 Mart 80 
Pfennig und auf allen anderen Zuder 
eine fole von 4 Marf 40 Pfennig 
zu empfehlen. 

Neneites von Prinz Heinrich. 


Berlin, 4 Juni. Der Nbmiral 
Prinz Heinrid bon Preußen hat mit 
einem gewöhnlichen Matrojen feines 
Geſchwaders Geſchenke ausgetauſcht. 

Als Prinz Heinrichs Ur-Großmut⸗ 
ter, die berühmie Königin Luiſe von 
Preußen, 1806 vor Napoleon floh, 
fuchie fie im Wohnhaus eines Bauern 
Zufludt. Am anderen Morgen über» 
zeihhte fie ihrem Gaftgeber eine Tas 
ſchenuhr nebſt gewiffen Schriftftüden, 
ımb bie Uhr nebft den Schriftftüden 
wurbe in ber Samilie vom Vater zu 
Sohn u. f. m. aufbewahrt. 

Shlieklich wurde die Uhr von einem 
— ve der zu Prinz Hein- 
rich’8 der gehörte. Prinz Hein⸗ 
rich bemerkte bie Uhr, prüfte fie und bes 
mwunberte fie, imorauf ber Befiker fie 
ihm —— Geſchenk machte. Späler er⸗ 
lundigte ſich Prinz Heinrich weiter nach 
dem Matrofen und erwirkie bie Auf: 
nahme befjelden in die Napigations- 
Aule zu Hamburg; auch gab er ihm 

d für bie Studientoften bafelbft. 
Kiel, 4. Juni. Prinz Heinrich läßt 
t im Kieler Schloß eine zweite „Sil- 
etfammer”  berftellen, um noch eine 
oße Sammlung feltener Gilbergerä- 
be unterzubringen, weldhe er vom ber» 
ſie * Prinzen Georg von 


* 6 


chif 


— — — —— 


Gin Kra⸗ 


—— 


Vom neuen Krupp-Gefäük. 


‚Berlin, 4. Juni. Wie fchon kurz er- 
wähnt, Hat das Srupp’fche Etabliffe- 
ment ein neues Gefchüß hergeftellt, def- 
ſen Durchſchlagskraft ſo groß ift, daß 
das Geſchoß die ſtärkſten Krupp'ſchen 

| Panzerplatten zerftört. Das muß man 
Herrn Krupp laffen, daß feine Verwal: 
tung bei den jogenannten „Neuheiten“ 
mit ungeheuver Diskretion vorgeht. Die 
Konftrultion eines er neuen ©e- 
ſchützes erfordert jahrelange Arbeiten, 
| nicht minder feine Erprobung auf dem 
| Krupp’fchen Shießplag bei Meppen. 

Obmohl dem Kaifer bei feinem Ieh- 

| ten Befuch dort jedenfalls das neue Ge- 
| [hüß in Thätigleit vorgeführt worden, 
| it die Nachricht pon der neuen Son= 
; ftruftion erft jeßt in das Publitum ge- 
' drungen. Die Ihatfahhe der gemalti- 
| gen Wirkung, weiter die, daß der Ban- 
| zer zum fo und fo vielten Dale wieder 
dem Gefhüb gegenüber im Nachtheil 
| ift, merben gemeldet, aber nichts über 
| Kaliber, Schwere und Pulver, fomic 
| über bie Art der Gefhoßwirfung und 
| darüber, ob lehtere borzugömweife der 
ı Gefhüßlonftruftion oder zugleich) einem 
I neuen Pulver zu verbanfen if. Der 
| Arupp’fche Schießplat und fein Kon- 
| firuftionzbureau find bon ausländi- 
: chen Spionen umgeben, die jebe Sum- 
; me für thatfähliche Nachrichten zahlen 
| würden, aber in Wirklichkeit find zur 

mwentae pofitive Nachrichten für folche 
| Spione zu erhalten. Die Herftellung 
eines ſolchen Geſchützes geht allerdings 
| durch viele Hände, aber die Sonftruf- 
‚tion felöft, die Herftelung der Rohre, 
| Verfhlüffe, Munition und Gefchoffe, 
| fowie die Kenntniß der balliftuichen 
| Eigenfchaften u. f. m, bleiben bei Krupp 
ı das Geheimnig Weniger, bie nicht zu 
| faufen find. 

Macht Feine Auffahrten in Gug⸗ 

land. 


London, 4. Juni. Santo3-Dumont, 
' deffen Luftfchiff fürzlich vom unbelann- 
ten Miffethätern demolirt wurde, hat 
feine Quftfahrt-Erperimente in Eng: 
land ganz aufgegeben und mwirb in et- 
ta brei Wochen nach) New York abfah- 
ren. Aus der, urfprünglich geplanten 
| Quftfahrt in Verbindung mit der Krö- 
nung bes Königs Edmwarb mwirb alfo 
ı auch nicht3 erben. 


Sturm im Vermellanal. 


Dueendtomn, 4. Juni. &8 ift feit 
geftern Abend mieber ziemlich ftürmi- 
ſches Metter im britifhen Kanal, und 
| bie See geht hodh. Daher konnte aud) 
der „White Star” » Liniendampfer 
„Oceanic“ keine Poſtſachen und Paſſa— 
giere zu Queenstown an's Land ſetzen, 
ſondern fuhr direkt nach Liverpool wei— 
ter. 





Teſegtaphiſche Holizen. 
Anland. 

— Das Bundes-Obergericht, das 
jetzt in die Ferien gegangen iſt, hat noch 
343 Fälle auf der Regiſtrande ſtehen. 

— Das britiſche Schiff „Lena“ traf 
mit einem Ballaſt vulkaniſchen Stau—⸗ 
bes, vom Soufriere-Vulkan der Inſel 
St. Vincent, in New VYork ein. 

— In ſeinem 80. Jahre ſtarb in 
Galveſton, Tex., der Paſtor der Erſten 
Evangeliſch-Lutheriſchen Eemeinde, J. 
C. Roehm. Er hatte 51 Jahre dort 
gewirkt. 

— Die 59. Jahresverſammlung der 
Wiskonſiner Großloge der Oddfellows 
wurde in der Germania-Halle zu La 
Croſſe eröffnet. Es fand auch eine gro— 
ße Parade ſtatt. 

— Präſident Rooſevelt hat ſich end— 
giltig entſchloſſen, am 23. September 
Chicago zu beſuchen, von wo aus er 
vielleicht auf den Staats-Jahrmarkt in 
Springfield gehen wird, vielleicht auch 
nach Milwaukee und Minneapolis. 

— Wenige Meilen von Grant, im 
weſtlichen Theil des Territoriums New 
Mexiko, iſt ein alter Vulkan wieder in 
Thätigkeit getreten, was bei den Ein— 
wohnern Grants große Aufregung 
verurſacht. 

— Wie aus St. Louis gemeldei 
wird, wurde das gemeinſchaftliche Ab⸗ 
kommen zwiſchen der United States 
und der Pacific Expreß Co, aufgehos 
ben, und in St. Louis und anderwärtg 
gettennte Agenturen errichtet. 

— Die Nlinoifer Fifcherei = Kom- 
miffäre traten in Springfield zufam- 
men und entjchieben fich dafür, daß 
Konftabler und Sheriffs - Gehilfen 
ebenfalls ala Fifch- und YJagbhüt:r 
autorifirt werben follen. 

— Der 1öjährige Stetjon Oyler 
in Louisville bkachte ſeinem Vater Ed⸗ 
ward U. Oyler in der Familienwoh⸗ 
nung vier Schußwunden bei. Veran⸗ 
laſſung zu der That gab ein Streit der 
Eltern des Jungen. Letzterer behaup⸗ 
tet, daß ſein Vater betrunken nach 
Hauſe kam und ſeine Mutter ſchlug. 

— Die Angabe, daß der kleine Ort 
De Soto bei LaCroſſe, Wis. völlig 
vom jüngſten Sturm zerſtört worden 
ſei, beſtäligt ſich nicht. Doch hat der 
Ort furchtbar gelitten. Die nörbliche 
Hälfte von Manitomwoc County, Wis, 
fteht infolge ber furchtbaren Regengüfle 
bolftändig unter Waffer. 

— Auf Grund ber jüngften Ent- 
[heidung bes Bunbes = Obergerichts 
im Deming = all wurben auß dem 
Bundes = Zuchthaus in Leavenmorth, 
Kanz., 10 Gefangene entlaffen und mit 

ahrlarten nad) ihrer Heimath verfe- 

n. Auch fie maren Freiwillige und 
purden bon Kriegsgerichten prozeſſirt, 
welche aus Offizieren ber regulären 
Armee beitanden. 

— Die ſtaatliche Schiedsgerichts⸗Be⸗ 
hörde von Kolorado begann eine Un- 
terſuchung des Bau⸗Streils in Den⸗ 
—* t * bear ‚Mann —* mehr 
als einer beſchãftigun er⸗ 
gens auf keine ſchiedsgerichtlicheSch 
bung eingefen und mollen bie Eireiker 


und 
nit mwieber anftellen, biß alle 


ö—r — — — — — — 


„Abe ndpoft‘ ⸗ 
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t Eincinna= 


4 gegen 3, Broofiyner 


mit | - — Der Earl auf Shrewsßurp er- 


— 
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wirkte im Weſt⸗Londoner Polizeige⸗ 


tier mit 2 gegen 1, St. Louifer über | richt einen Haftbefehl gegen den ameri⸗ 


Boftoner mit 11 gegen 9. „American 

League” — Philadelphiaer fiegten über 

Chicagoer mit 9 gegen 7, Baltimorer 

über St, Louid mit 7 gegen 7, Wafh- 

ingtoner über Detroiter mit 2 gegen 0. 
Ausland. 

— Man meint, daß der franzöſiſche 
Senator Combes, früher Vize⸗Präſi— 
det des Senats, an erſter Stelle dazu 
berufen werden wird, ein neues Kabi— 
net zu bilden, und ſollen zutreffenden 
Falls ſeine Ausſichten gut ſein. 

— Das Direktorium der Suezkanal⸗ 
Geſellſchaft hat ſeinen Jahresbericht 
für 1901 erſtatet. Die Einnahmen 
aus den Tranſit-Abgaben haben zum 
erſten Male die Summe von 100000 
Franken überſchritten. 

— Eine Depeſche an die Londoner 
„Central News“ von Rom meldet, daß 
der päpſtliche Delegat in Kanada, Mgr. 
Falconio, zum Nachfolger des päpſt⸗ 
lichen Delegaten in Waſhington, Kar— 
— Martinelli, auserſehen worden 
iſt. 

— Die deutſche Regierung hat noch 
keineSchritte betreffs der Anerkennung 
der kubaniſchen Republik getroffen. Die 
amtliche Erklärung dafür iſt, daß die 
Regierung bis jetzt noch nicht von dem 
politiſchen Wechſel auf der Inſel be— 
nachrichtigt worden iſt, und daß daher 
theoretiſch dort noch die Ver. Staaten 
die militäriſche Jurisdiktion ausüben. 


— Laut dem ,„Börſenkourier“ hat 
Hr. Krupp ein Geſchütz derart vervoll⸗ 
kommnet, daß deſſen Geſchoß den be— 
ſten und dickſten Panzer, den er verfer— 
tigt, durchbohrt. Kaiſer Wilhelm hat 
mehreren Proben dieſes Geſchützes bei⸗ 
gewohnt und Herrn Krupp das Ver— 
ſprechen abgenommen, daſſelbe einzig 
für denGebrauch in der deutſchen Flotte 
zu reſerviren. 

Die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampfſchiffahrt-Geſellſchaft, lanzirt 
einen Artikel in die Preſſe, in welchem 
der amerikaniſche Einwanderungs— 
Kommiſſär angegriffen wird, weil er 
die Verfügung erlaſſen hat, daß Paſſa— 
giere der erſten und zweiten Kajüte bei 
der Landung gezwungen werden, die— 
ſelbe eidliche Erklärung über ihre Ver— 
hältniſſe abzugeben, wie die Zwiſchen— 
deckspaſſagiere. 

Richter Taft, amerikaniſcher 
Gouverneur der Philippinen-Inſeln, 
welcher mit dem päpſtlichen Staats— 
ſekretär in Rom über die verſchiedenen 
religiöſen Fragen auf jenem Archipel 
verhandelt, wird dem Papſte im Na— 
men des Präſidenten Rooſevelt deſſen 
ſchriftſtelleriſche Werke berehren. Die 
Bücher ruben in einer weißen Saffian— 
fifte, welche mit dem päpftlichen Wap- 
pen geihmüdt ift. 

— Aus Peling wird unter'm 3. Aus 
ni gemeldet: Gejtern entitand in ben 
biefigen frangöfifchen Barraden ein 
Brand, und heute brach in denen ber 
öfterreichifchen Truppen Feuer aus. 
Zroßbem beibes ziemlich große Brände 
waren, ift der Schaden nur gering. 
Man glaubt, daß es fich in beiden Fäl- 
len um Brandftiftung handelt. Unter 
ben Chinefen, die fich außerhalb bes 
Legationsvierteld angefammelt hatten, 
machte fich große Aufregung und zu- 
gleich Tyreude über ben Brand fund. 
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Auf jeden Tall ſchmerzhaft. 


Ein Sreuzfeuer auf Kaffeetrinker. 


Das Aufgeben des Kaffees ift eine 
außerordentlich ehivierige Aufgabe für 
fehr viele Leute, befonders wenn das 
Aufgeben dieſes Betäubungsmittelg 
Kopfmweh im Gefolge hat und anderer- 
ſeits Dyspepſie und Gingemeide fich 


— 


berfchlimmern, falls ber Kaffeegenuß 


fortgefegt wird. So feid Ihr zwiſchen 
zwei Feuern. 

Eine vergleichsweiſe leichte Art aus 
dem Dilemma erzählt eine Dame in ! 
Yranklin, Ba., die faot: „Wir hatten 
eine merkwürdige Erfahrung mit Kaf: 
fee. Mein Gatte war feit Xahren ein 
Dyspepſie Qeidender gemefen mit Sod— 
brennen, KRopfweh und allgemeinem 
Nervenleiden. Wir verfuchten e3 mit 
bielen Nerzten, aber keiner fchien ihm 
auf die Dauer zu helfen. 

‚Wir glaubten, e8 läge an feiner Be— 
TKäftigung, daß ihn in biefer Weife 
angriff. Eines Tages fagte ihm ein 
Mann, daß Kaffee wahrfcheinlich die 
Urfache feines Leiden? ſei und rieth 
ihm, Poftum zu trinfen. Das erfte 
Mal, daft ich ihm herftellte, Tas ich bie 
Unmeifung und machte ihn gut. Der 
Tag ift für ung ein Tag der Erin- 
nerung. 

Uns fchmedte das Poftum, aber mir 
litten am hundert SKopffchmerzen in 
eind zufammengepreßt. Wir hatten 
nämlich Beide folange Kaffee getrun- 
fen, daß unfere Nerven ohne das Stim- 
mulanz-Mitiel zufammenzubrechen 
ſchienen. Bis dahin hatte ich mir nicht 
träumen laſſen, daß ich ein ſolcher 
Kaffee⸗Sklave ſei, aber wir mußien 
etwas thun, um frei zu werden, ſo 
tranken wir am nächſten Morgen Po— 
ſtum mit einem Theil Kaffee und wir 
entgingen dem Kopfweh, aber ich nahm 
jeden Morgen weniger Kaffee während 
zwei Wochen und dann nur Poſtum 
jetzt ſeit beinahe einem Jahr, und ich 
wünſchte, Sie könnten den Unterſchieb 
in meinem Mann ſehen. Er erfreut ſich 
befferer Gefunbdeit al& je zudor, hat 
fein Kopfweh mehr, iR Alles, hat kein 
Sodbrennen oder Magenleiven mehr, 
und unter feinen Umftänden läßt er 
fih verleiten, den Kaffee mwieber zu 
ern Semand in feine 

eun m er Gegenwart 
Dyäpepfie erwähnt, fo fagt er Dem, 
en a 
mar beinahe imm 
batan, mwie er, bin aber jet IB ig 

und und habe mn Fig 108 
| dank⸗ 

cr Den Sen guter efunsge. 
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tanifchen Polofpieler Katvrence Water- 
bury. Die Anklage lautete auf Grau: 
fam?eit gegen Thiere und ftüßt fich 
darauf, daß Waterburh bei dem Spiel 
um den amerifanifchen Polal in Hur- 
lingham ſich fcherfer Sporen bedient 
baben fol. f 


Darnpfernachrichten. 
Ungrtousmen. 

New Vork: Prinzeffin PViltoria Luife von Kam: 
burg; Georgic don Liverpool. 

Ean Fransisto: Sea King, von Auftralien und 
Reu:-Süd-Wales. 

Rotterdam: Staatendam bon Rei Port. 

N ch: Dceanic von New Vorl; Weiternland 
don Philadelphia. 

Untwerpen: Britifh Princch von Re York. 

Ubgrgangen. 

New Port: Zeeland nad Antiverpen; St. Pau 
nad Southampton; Majeftic und Nomadic nad 
Liverpool. 

Genua: Phoenicia nach New York; Kambyfes, von 
Hamburg nah San Franziste. 

Gibraltar: Victoria, von Livorno und NRcapel nad 
New Vort. 


Zolalberidt. 
An die Luft gefeht. 


Pfarrer Crowley wurde polizeilih aus der 
Kathedrale zum Hl. Namen entfernt. 


Pfarrer Jeremiah J. Crowley be— 
theiligte ſich geſtern unbeanſtandet an 
dem Hochamte, welches der Synodal⸗ 
Konferenz von katholiſchen Geiſtlichen 
der Erzdiözeſe Chicago in der Ka— 
thedrale zum Hl. Namen vorausging. 
Als er ſich aber auch an der Konferenz 
betheiligen wollte, und ſich der Prozeſ⸗ 
ſtion der Geiſtlichen anſchloß, packten 
ihn plötzlich mehrere Zeremonienmeiſter 
an den Armen und erſuchten ihn, ſich 
zu entfernen. „Sie ſind kein gutſtehen— 
der Prieſter,“ erklärten ſie ihm, „und 
mir find vom Bifchof angewiejen wor— 
ben, Sie unter feinen Umftänden bier 
zu dulden.“ 

„Ich bin ein qguiftehender Priefter,” 
rief Pfarrer Cromley aus, „und Gie 
fönnen nicht da8 Gegentheil behaupten, 
nur weil ich gewiffe Priefter diefer Diö- 
zefe namhaft gemacht habe, welche bie 
zehn Gebote übertreten haben. Im Na= 
men de3 allmächtigen, allgegenmwärtigen 
Öottes und im Namen aller anftändi- 
gen Katholiken proteftixe ich gegen die— 
fen Schimpf. Ich habe kein Verbrechen 
begangen und bin berechtigt, alle Amt3= 
bandlungen eines tatholifchen Priefters 
auszuüben. Yh merde auf meinem 
Rechte bejtehen.” 

US Pfarrer Crowley Anſtalten 
machte, fi} dem Altar zu nähern, mur= 
den bon ben Zeremonienmeiltern meh- 
tere [chon früher von Pfarrer Fifim- 
mond berbeigerufene  oliziften aufge- 
fordert, ben miberfpenftigen Priefter 
aus ber Kathedrale zu leiten. Das ge- 
Ihah. Die Poliziften führten Pfarrer 
Eromley, der ununterbrochen wie ein 
Rohrfpag fchimpfte, an den Armen 
hinaus. Dort beftieg Pfarrer Eromley 
feine Kutjche, und ließ fich nach dem 
Sherman Houfe fahren. 

als Bifhof Muldoon erklärt Hatte, 
daß Pfarter Eromley fein qutftehender 
Priefter fei, hatten die übrigen 450 an— 
mefenden Geiftlichen lebhaft Beifall ge- 
klatſcht. 

Nachdem der unliebſame Vorfall er— 
ledigt worden war, erörterte die Kon— 
ferenz die vorliegenden Geſchäfte. Es 
wurde der Antrag angenommen, den 
Erzbiſchof zu erſuchen, ein KRomite zu 
ernennen, welches die Gehälter für 
Prieſter und Hilfsprieſter feſtſetzen ſoll, 
auch wurde beſchloſſen, daß die Kir— 
chengelder de3 Sprengel? von den Geift- 
lichen al3 folhen, und nicht al3 Indip!= 
buen, einzuziehen und zu verwalten 
feien. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Der Verein derBuchdruderei-Befiger 
und die Schriftfeger-Union Nr. 16 has. 
ben ein Ablommen mit einander ges 
troffen, durch welches der Streit ver- 
mieden wird, zu dem e3 fonft in ven 
Alzidenz-Drudereien wegen ber Zehr- 
ingäfrage gelommen fein würde. €3 
ift vereinbart worden, daß am 1. Juli 
die neuen Wrbeitöregeln der Union: 
$19.50 Wochenlohn bei neunftündiger 
täglicher Arbeitszeit, in Kraft treten 
follen; vorläufig joll aud) die von ber 
Union betreff3 des Lehrlingsmwefens ge- 
troffene Beftimmung Geltung haben, 
welche den Unternehmern nur geftattet, 
außer dem einen Lehrling „für's Haus“ 
einen weiteren für Y/aehn Gehilfen ein- 
zuftellen. Endgilf/& fol indeffen biefe 
legte Frage auf? Tchiedsgerichtlichem 
Wege erledigt werden. Die Buch- 
drudereisBefiger verlangen das Recht, 
ſchon für je fünf Gehilfen einen weite 
ren Lehrling beihäftigen zu dürfen. 

Präfivent Payne vom National- 
Verband der Kiftenmader hat beffen 
Mitglieder benachrichtigt, dab fie bie 
Arbeit an Kiften verweigern follen, 
die für Schlahthausfirmen deftimmt 
find, melche die Tleiichfahrer-Union 
nicht anerfennen. Cbenfo foll auch die 
Herftellung von Kiiten für Gefchäfts- 
firmen der, unteren Gtabt abrelehnt 
iwerben, melde mit ber yuhrleute- 
Union in Fehde leben. — Die „Soper 
Bor and Lumber Co.“ bat geftern 
einige von ihren Fuhrleuten entlaſſen, 
weil diefelben fich meigerten, Kiften an 
Shlahthaus- Firmen abzuliefern, bie 
bon "den Gemerfverbänden auf bie 
„Ihwarze Lifte“ gelegt morben find. 
Wenn fi nun bie Kiftenmacder der 
genannten irma weigern ſollten, für 
jene Geſchäfte Kiſten herzuſtellen, 
dürfte ein Streil oder eine Arbeits- 
ſperrẽ die 2 bierbon fein. 

Zivei große Schleppdampfer, „George 
D. Nau“ und „Monarch,“ mit Leuten 
bemannt, die außerhalb der Fachvereine 
fteben, find gefteın vom Verband ber 
Schleppbampfer = Bel F in South 
Chicago in den Dienſt der Erzflotte 
des Siahlttuſts geftellt worden. Die 
Streifer haben feine Gelegenheit, mit 
den Mannfchaften der beiden Boote 
Nüdfprade zu n weil dieſelben 
nur an ben mit hohen Zäunen ein⸗ 
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Rah langwieriger 
hatten fich geftern beide Parteien in ber 
— „Bill“ 3. —— Kon⸗ 
erten wegen a icher worenen⸗ 
beſtechung —— Brentano anhän⸗ 
gig gemachten Verfahren zeitweilig auf 
drei Geſchworene geeinigt. Heute wurde 
— der Geſchworenen fortge⸗ 
e 

„Haben Sie fih an der Politik in 
Shrer Ward betheiligt?“ wurde ©. T. 
Boone von Nr. 3904 65. Str. bon 
bem Hilfaftaatsanmwalt Barnes gefragt. 

„sh bin Mitglied des „Republita- 


| niſchen Klubs“, lautete die Antwort. 


Boone wurde abgelehnt. 

„Haben Sie jemals von diefem Falle 
gehört?“ fragte Barnes den Geſchwore— 
nen-Kandidaten Ya. Mally, von Rr. 
588 California Abe. 

„Rein.“ 

„Zu weldem Glauben beiennen fie 
ihr“ 

„sh bin Katholit.“ 

Mally wurde von der Dienftleiftung 
als Geſchworener entbunden, desglei— 
chen John Redden, von Nr. 2617 North 
Ave. und Joſeph Burke, von Nr. 3633 
LaSalle Str., die gleichfalls angegeben 
hatten, Katholiten zu fein. 

Hermann Steinborn, von Nr. 3979 
Drerel Boulevard, gab an, daß er fi 
feine Meinung über_den all gebildet 
habe, und fich nur nach dem Beweit- 
material ein Urtheil bilden mwürbe. 

„Sehören Sie zu Geheimorden oder 
geheimen Gejellfhaften?“ fragte ihn 
Clarence Darromw, der Anwalt der An- 
geklagten. 

„Ich bin ein Freimaurer“, ſagte 
Steinborn. 

Steinborn durfte nach Hauſe gehen. 

Fin 


Hinfälige Ausrede, 


Richter Hanecy hat geftern bie 
Stadtverwaltung angemwiefen, ber 
Bromnell Improvement Co. einen Be- 
trag bon $1981.08 außzuzahlen,, wel: 
chen diefelbe von ihr noch für gemiffe 
Pflafterarbeiten zu befommen hat, die 
fie ausgeführt hat. Die Rechtspertreter 
derStadt hatten zur Rechtfertigung ber 
Zahlungspermeigerung angegeben, daß 
der für jene Arbeiten eingezogene Be- 
trag an Sonderfteuern eben verbraucht 
fei, und daß die Bromnell Co. deshalb 
fi mit dem Nachfehen begnügen müffe. 
Die Llägerifche Gefellichaft hielt Dem 
entgegen, daß die Stadtverwaltung in 
Verbindung mit jener Arbeit verjchie- 
denen Leuten unbefugter Weife bebeu- 
tende Steuernadhläffe gewährt hätte; 
daß fie ferner zur Beauffichtigung der 
Arbeit mehrere ganz überflüffige „In- 
fpeftoren“ angeftellt hätte. Diefelben 
hätten au3 dem ohnehin zu geringen 
Yonds bezahlt werden müffen, und fo 
jei e3 gelommen, daß für die Bezah- 
lung ber eigentlichen Arbeit nicht das 
nöthige Geld übrig geblieben fei. 

Der Richter hat denn auch die faule 
Ausrede der ftäbtifchen Anwälte nicht 
gelten laffen. Er hat entfchieden, daß 
die Stabt aufzufommen habe für die 
bon ihr vermirthichafteten, oder in 
falfch angebrachter Milde nicht einges 
zogenen Beträge. 


Das Wafler. 


Laut Bericht des ftädtifchen Gefund- 
bheit3amtes mar heute Vormittag das 
Zeitungsmwaffer aus den jämmtlichen 
Pumpftationen von guter Beichaffen- 
beit. Die zeitweilige Sperrung bes 
Schmwemmtanals hat demnad) bis jegt 
feine nachtheiligen Folgen gehabt. 
Sole mögen aber noch fommen, und 
bag Gefunbheitsamt erneuert feine 
Warnung bor dem Genuffe ungelocdh- 
ten Wafler2. 


Schliefins Jenfeits hinüber. 


Xm Operationdzimmer des „Union 
Dental Eollege“,.an Wabafh Ave. und 
Dan Buren Straße, wurde eine Pas 
tientin, melche fi) einen Zahn ziehen 
laffen wollte, durch Ga3 eingefchläfert. 
Der Zahn wurde dann gezogen, dieBa- 
tientin aber konnte nicht ind Bemußt- 
fein zurüdgerufen werben. 

Sie war ind Senfeit3 hinüberge- 
fchlummert. Die Leiche der unbelann- 
ten Frau, melche wahrfcheinlich herzlei- 
dend war, wurde nad) Rolftons Beitat- 
tungägefhäft, Nr. 22 Dft Adams 
Str., geihafft. Die Verftorbene war 
über 180 Pfund jchmer, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, ungefähr 35 Jahre alt, brünett, 
und vollftändig ſchwarz gekleidet. 

* Frau DB. H. Dumbed, eine Ba- 
ftellmalerin, hatte Frl. Rofe Zoomen 
vor Richter Horton auf Zahlung bon 
$25 für zwei in Auftrag gegebene Bil- 
der verklagt, melde die Bellagte abzu- 
nehmen, fich angeblich meigerte. Frl. 
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Toomen gab an, daß die Bilder ihren 
Bater und ihre Mutter darftellen foll- | 


ten, 


den Originalen aber durdaus 


nicht ähnlich wären. Der Richter ent= | 


ſchied, 
nicht zu bezahlen brauche. 


daß Frl. Toomey die Bilder | 
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im Gange, abgeichloffen find, die Altien der Mergenthaler = Horton 
Kine Co. auf Pari erhöht werden. Der gegentwärtige Verkaufspreis der Ultien if 


75 Cents 


(Bari:Werth $1, voll einbezahlt und non:=affeffable.) 
| €8 wird Fein weiterer Preis zwifhen 75 und Pari angejegt, ba die gegen- 
N mwärtigen Unterhandlungen, welche nahezu abgejhloffen find, die Gejellichaft jos 
gleich mit einem großen Yabrif-Eigentyum verfehen, u 
E den Waldungen zu undenkbar niedrigen Preifen. 
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Große Preis-Erhöhung 1 


Hiermit wird bekannt gemacht, daf, nahdem die Unterhandlungen, die jegt 
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ablet Ma⸗ 


we von unerjhöpflis 
Das Eigenthum befteht aus 


Weber 2 Meilen Dods 


an einer der großen Seen, mit idealen Facilitäten für bilfigften Wafler-Transs 


N 


H 
} port der Körbe nach jedem Obft-Diftrift in New York, Michigan, Ohio, Neo Jerz 
jey, Delaware, Maryland, New England, Indiana und Yllinois. 


200 Maſchinen 


welche beſtellt wurden, werden ſogleich auf dieſem großen Eigenthum aufgeſtellt 
werden, welches die Anlage der Geſellſcha ft derarti 
fein wird, 180 Millionen Traubentörbe und 600 Millionen Duart VBeerentörbe per 


geftaltet, daß fie im Stande 


Sahr zu fabriziren, ein Gefchäfts-Umfag, welcher thatfählih einen Retto-Pros 


fit von über 


diejer Gejellichaft zu 


Brofit abmwerfen. 
Direltoren 


und den Reft in brei 
Nicht weniger ala 


zurüdzumeijen. 

ftellt werden. 
N. 2. Die automatif 

ftellt und machen Köcbe in 


Pittsburg, Buf 


Solicitors 
leider, Wegntgeon & Brown 
76 William Str., New Hort 


(Eingefandt.) 
Profeminarfeit in Elmbhurft. 


An die Glieder unferer evangelifchen 
Gemeinden in Chicago und Umge- 
gend, fowie an alle Freunde de 
Merkes unferer erang. Kirche! 


Feſtſtehend als Tage von befonderer 
Bedeutung für die Gefammtheit unfe- 
rer evangelifchen Gemeinde in Chicago 
und Umgegend, find im Laufe eine je 
den Jahres befonders zwei. Un ben» 
felben tritt das Volk unferer evang. | 
Kirche aus den einzelnen, befonberen | 
Kreifen heraus, um als ein großes | 
Ganzes dem Herrn zu nahen und in | 
Gemeinfhaft mit und für einander daß | 
zu empfangen, was durch das gemein- | 
jam zu treibende Werk allen zu Theil | 
werben joll und für baffelbe von Ullen | 
entgegenzunehmen iſt: Herrlichen Se— 
gen und köſtliche Weihe! 

Der erſte dieſer Tage naht uns wie— 


der: Der Tag des Proſeminar-Feſtes | 


in Elmhurft, Sonntag, den 8. Juni. 
E3 foll an diefem Tage in teiner unfe- 
rer Kirchen Gottesdienst ſtattfinden. 
Das ift der Tag der gemeinfamen 
Gottesdienftfeier, und ala folchen mol» 
len und follen mir ihn Halten und 
feiern. Darum: Auf! alle Glieder un- 
ferer evang. Gemeinden. Auf! Jung 
und Alt, an den für unfer jynobales 
Merk fo bebeutung&pollen Ort, auf 
nach Elmburft, zur großen, gemeinfa= 
men und gewiß für Alle reich gefegne- 
ten Feier des Profeminarsjzeites. Mit 
uns zieht dahin Alles, was als Glied 
unferer evang. Synode bon Nord- 
Amerifa zur Sonferen bed Nord» 
Minois-Diftrift3 in diefen Tagen in 
Ehicago mweilt. 

Die Züge der Chicago & Northimes 
ftern-Eifenbahn verlaffen den Bahnhof 
an Welld und Kinzie Straße am Mor: 
gen des Felttages um 9 Uhr, 9:30 und 
11 Uhr. Zug Nr. 1 und 2 halten zur 
Aufnahme von Feitgäften an Dafley 
Aoe., Zug Nr. 2 Lält nur in Meltofe 
Barf. Zur Rüdfahrt am Abend ver- 
läßt der erfte Zug Elmdurft um 6 Uhr, 
der zweite um 6 Uhr 30 Miruten. Der 
Preis des Tidet3 für die Rundfahrt be= 
trägt 50 Cents. 

Daß alle Vorkehrungen zum herr- 
lichen Gelingen bes ?eited mit dem 
reichiten Erfolg gekrönt fein mögen, 
und biefem Aufruf, wie diefer Einla- 


! dung von Allen freudig ıntfprochen 


* Ungeftellten ber Jllinois Steel Co. 
in South Chicago, deren Zrintwafler | 


aus artefifchen Brunnen geleitet wird, 
tamı heute da3 Waffer verbächtig vor. 
Sie befürchteten, daß ein Böjewicht das 
MWaffer vergiftet habe, und nahmen be3- 
halb mit Yerzten im Hofpital Rüd- 
psache. Die Uerzte ftellien feit, daß 
das Waffer mit feinem Sand vermifcht, 
fonft aber vollftändig unfhädlich war. 
&3 gelang ihnen denn aud, bie Arbei- 
ter zu berubigen. x 


Des Königs Arönung. 

Des Königs Krönung beripriht die am forgfältig« 
Ren vorbereitete und Eoftipieligfte Gunktion moderner 
Zeiten zu werden und unfer Sand foll dabei nom drei 
berbotragenden, bom Broſidenten ausgewählten 
Staatamannern vertreten ierben, ielde unjeren 

und unfere Flotte vepräfenticen 
mon 


"Etant, unjer 


imerbe, ift inniger Wunfch mie herzliche 
Bitte des Komites: 

Die Paftoren: W. Hattendorf, P. 

Förſter, C. F. Weiſſe, E. Rahn, 

J. Lebart und G. H. Stanger. 


Frauenverein des deutſchen Alten⸗ 
heims. 


Der Vorſtand des Frauenvbereins des 
deutſchen Altenheims hielt geſtern Nach⸗ 
mittag in Anbach's Garten eineSigung 
ab, in melcher eine Anzahl Routinege- 
Thäfte erledigt wurden. E3 wurde ein 
aus den Damen Klais, v. Otterſtedt 
und Manz beftehendes Komite gewählt, 
welches dafür wirfen fol, daß fich bie 
jungen Damen jelbftftändig zu einem 
bauernden Ausfhuß vereinigen, um 
Sommer- und Wintervergnügungen zu 
arrangiren. Die nächte Borftands- 
Bu findet am 1. Juli in Sans&ou- 
ciparf, 63. Straße und Cottage Grove 


Eh ee 


| 


— — — — — —— — —— ——— — — — — — — 


2! Millionen Dollars 


oder über 25 Prozent an dem ganzen Kapital: der Gefellfhaft abivirft. 
Diefe Ankündigungen werden jeht gemacht, damit Diejenigen, welche Aktien 

Gin beabfihtigen, vollftändig darliber unterrichtet find, 
und wenn fie fogfeidh Handeln, Aktien zu 


75 Cents jede 


erhalten können; diefe Aktien werden in kurzer Zeit den mehrfaden 
jegigen Preifes mwerth fein, denn die Gejellihaft hat thatfächlich 
dem ganzen Erzeugniß diejer riefigen Fabrit zu Preifen, welche den genannten 


Preis bes 
Nachfrage naf 


IJebt ift e8 Zeit, die Sade zu entfheiden, und um Denjenigen zu helfen, die 
zu zeichnen wünfhen und nicht ganz die nöthige Summe haben, nehmen bie 


Ein Biertel in Baar bei der Zeihnung 
leihen monatlichen 
Funfyig und nicht mehr als fünftaufend Ultien werben 
einer Zeichnung angenomyeen und das Recht ift vorbehalten, alle Subftriptiomen 
Ched3 follten auf Cherles 
Korbmacher⸗Maſchinen der Ke 

ofton, 179 Xremont Str., in Ch 


Str. und in Philadelphia 812 Cheftnut Str., und fie werden 
alo und St. Louis außgeftellt jein. 


Tue MERGENTHALER-HORTON 


BASKET MAGHINE CO. 
Continental Nat. Bank Bldg., 


ng an. as “3 


Barlow, Schapmeifter, außges 


ie find ⸗ 
Dee ein 
ogleih auch in 


N. 


218 LASs ALLE STR., 
CHICAGO, ILL. 


Transfer Agents. 
Gorporation ruf Go. 
135 Broadway, Rew Dorf 


Wiederum abgetwiefen. 


Bundezrihter Seaman von Milmwan: 
fee hat es heute auch auf die zweite, bon 
Anwalt Miller eingereichte Eingabe 
bin abgelehnt, fich mit der Klage bes 
Heren Elfind zu befaffen, daß die: 
Stadt Chicago Miene mache, die an« 
geblichen, auf 99 Yahre verbriefien 
Rechte der Union Traction Co. nad 
dem Zuli 1903’ nicht länger anzuerlen- 
nen. Der'fRiciter hat erflärt, daß die 
angeführten Gründe nicht ausreichends 
feien, um eine Einmifchung der Bun- 
desgerichte in den Streitfall zu recht: 
fertigen. Herr Miller hat nun gegen 
diefe Entfheidung die Berufung an 
das Bundes-Obergericht angemeldet. 

in der Begründung der bon ihm ab» 
egebenen Entjcheidung führt Richter 
Seaman unter Anderm aus, daß ber 
Beichmwerdeführer nicht nachgewieſen 
habe, daß jeiten® des Direftoriumd 
der Union Traction Co. nicht Alles 
gefchehe, was zur Wahrımg der niers 
eifen der Geſellſchaft erforberlich fei. 
Daß ferner die Stabt biäher noch feine 
wirklihen Schritte zur MWberfennung 
der Rechte gethan babe, welche bie Ge- 
felfchaft unter den von ihr gepachteten 
Treibriefen beanfpruce. Als ein fol» 
her Schritt fei auch der auf Antrag 
bes Herrn Palmer vom Stabtraih ges 
faßte Befchluß nicht zu betrachten, fich 
im Juli nach andern Pächtern für bie 
Straßenbahn-Privilegien umthun zu 
wollen, fofern die alten Gefellihaften 
nicht vorher um die Erneuerumg ihrer 
jetzigen Gerechtſame einkämen. 

Im Bureau des Korporationsanwal⸗ 
tes herrſchte begreiflicher Weiſe über 
den neuerlichen Mißerfolg des Herrn 
Elkins, bezw. der Union Traction Co. 
die ja doch hinter dieſem ſteht, großer 
Jubel. 

“> 
Des Erdenwallens müde, 


Nach einem Streit mit ihrem Mann: 
keförderte fih geitern Abend Frau 
Mary Yohnfon, Nr. 56 W. 19. Str, A 
mittel3 Karbolfäure ins enfeitd. Sie 
fol das Gift getrunten haben, mühe 
rend fie mit ihrem Manne beim Abend» 
eſſen ſaß. 

Frau Dena Thompfon, Nr. 217 W. 
Erie Str., trant heute früh Karbois 
fäure; dann begab fie fich zu einer 
Kahbarin und erzählte, mas fie ge» 
than hatte. E3 murbe fofort ein Arzt 
geholt, dem e3 gelang, die Lebensmübe 
außer Gefahr zu bringen. Frau 
Thompſon iſt 44 Yahre alt. Es wich 
vermuthet, daß ſie aus Schwermuth 
über eine lanawierige Krankheit den 
Tod ſuchte. 


Kurz und Rem. 


* Im Büreau bed Countyfchreibers 
find geftern und vorgeftern 279 Heiz 
raths⸗Lizenſen ausgefertigt worden 
Clerk Salmonſon fagt, wenn bas fo 
forigehe, werde er im Monat Yumi 
3500 Paare glüdlih machen be 
400 mehr, ald im vorigen Jahre. — 
Juni, erklärt dieſer erfahrene Fach 
mann, würde bon Brautpaaren allen 
anderen Monaten vorgezogen für bem 
fröhlichen Sprung in's Eheleben. 

— — —— — 


Ein fiered Mittel. 


a ein Körper biutarm if, imenn er bi 
verdauen, oder 





Ule neuen Ronttäten. Diefes Departem 
rer bier groben Baden if reichhaltiger 
wöhnllch — 
Raumes und mehr Bargains 
als je — als Beweis: 
ſolider Go⸗Cart, Rohr⸗ 
und verſtelbarer Rücken 
und Fuß⸗Stücd arbeitet auto⸗ 


Bargain. 
Be Hirn, nur 95.95. Tan 


tspußbremfe, jolide BummisXiresMäder, mit ruffled 
Bollftändig, sahne Sonnenfhtem — 


NUE onusnnrnonnnnenenen nern nennen nn nenne 


ent unfes 
als ges 
ebeutende MBergröberung bes Flosr⸗ 


la 


von Wohn 


Ein 


emaillirt, Running 


38 es UAſtã ndi Ausftattu: 
Wir füh ven Dane gualn in ern —*— und unſere 
BVreife find ganz flderltiih bie nichrigften, Die Irgendivn gefsrbert werbeu— und 


Unser neues_offenes _Konto-System 


Bietet mehr den Känfer begünftigenbe Vorihcile al3 alle die altmodiſchen Kre⸗— 


bitpläne aufammen. 
Kolletiuren, 
densrichter nothwend 
konts — und immer 


ie beiten 


In allen unjeren vi 


1901 bis I911 State Str. 


Pe: icherheit, 

eine Mortgage, 

macht — nur ein einfaches altinodiſche 
Werthe 


keine 
um Frie. 
nfcreibe- 


eine Binijen, 


bie_Täftige Gänge 


er großen Läden. 


I 


®teigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


3011-3019 State Str., 601-505 Lincoln Ave., 219-221 North Ave, 


Nabe 31. Eir. 


Bergnügungs:Wegweifer, 


er5.—.The Lady of Ipons“. 
n— The Stori3.” 
5. — The Suburban.“ 
rhern. —Shore Acres.“ 
5.— The Innocent Maids“ u. Vaudeville. 
i s.⸗ Florodora.⸗ 
onzert jeden Abend und Sonntag auch 
ittags. 
go Art Inſti4ute. —Freie Beſuchstag⸗ 
Nittwoch, Samſtag und Sonntag. 
Columbian Mujeum.—Samftayd 
Sonntaas ift der Eintritt. Toftenfrei. 


— 
Lokalbericht. 
Cockrauss zündende Rede. 

Die zwei⸗ und vierbeinigen amerikaniſchen 


Hilfstruppen Englands mit langen 
und längeren Ohren. 


Deſtlich von Halſted. 


fien Abends bis 9 Uhr. 


Bourle Codran entzündete in einer | 
Berfammlung, welche gejtern Abend im | 
Auditorium ftattfand, um gegen Die | 
englifche Herrihaft und Unterbrüdung | 


in Irland zu- proteftiren, wieder 
einmal die Herzen ſeiner Zuhörer, wel⸗ 


Nabe Wriahtwood. 


Abſcheuliche Milchverfälſchung. 


Milchinſpektoren prüften am Bahn⸗ 
hofe an der 16. Straße und Aſhland 
Avenue eine ſoeben eingetroffene Sen- 
dung von 24 Kannen Milch; der Pro— 
zentſatz fremder Zuſätze war größer, 
als ihn die Beamten in irgend einer 
früheren Milchſendung fanden. In 
manchen Kannen war der Waſſerzuſatz 
der Milch ſo groß, daß man nicht eine 
Spur von Sahne finden konnte, nach— 
dem die Milch einen halben Tag im 
Laboratorium des Milchinſpektionsam⸗ 
tes geſtanden hatte. Dabei hatten die 
Verfälſcher ſich nicht einmal die Mühe 
gegeben, die Zuſätze der Milch in dieſer 
aufzulöſen. In einigen Kannen fand 
ſich eine bis zu einem Zoll dicke Lage 
Bodenſatz vor. In ſechs Kannen war 
Formalin der Milch in ſolcher Menge 
beigefügt ¶ worden, daß der Perſon, 
welche den Stoff getrunken hätte, der 


Magen verbrannt worden, wenn nicht 


che den großen Saal bis auf das letzte 


Plätzchen füllten. Die Armuth in Ir— 
land, behauptete Herr Cockran, jei auf 
die Thatſache zurückzuführen, daß der 
Antrieb zur Arbeit fehle, da dieFrüchte 


des Fleißes Anderen in den Schooß fie-⸗ 


len. „Nie kann,“ ſagte der Redner un— 
ter großem Beifall, „ein Land gedeihen, 
wenn nicht die Bewohner die Früchte 
ihres Fleißes und die Strafe ihrer 
Faulheit ernten.“ Die Irländer ver— 
langten nur das Recht, zu angemef- 
fenem Breife das Land faufen zu dür— 
fen, auf dem fie jeßhajt wären. „Wenn 
Chicago das Recht hat, nur zu Zwecken 
der Erholung Privatland zu enteig- 
nen,“ jagte er, „joll e3 dann nicht er» 
laubt fein, Land zu enteignen, wenn 
das Leben eines ganzen Voltes in Ge- 
fahr ijt?“ 

Am Verlauf feiner Rede tamCodran 
auch auf den Boerentrieg zu |preden. 
Er wies in fcharf verurtheilenden Wor- 
ten daraufhin, daß diefe® Land bie 
BVierfüßler mit langen Ohren und die 
3meifüßler mit noch längeren Obren 
England als Hilfstruppen in dem 
Kriege geftellt hätte, jo daß die beiden 
holländischen Republiten jomohl Groß 
britannien wie auch die Ver. Staaten 
befämpfen hätten müffen. Dennoch Häts 
ten die Boeren einen Sieg gewonnen. 
England hätte ihnen unter anderen 
Verſprechungen das Recht zugeitehen 
müffen, Waffen zu tragen, ein Ber- 
fprechen, da laut dem Rebner, die Ges 
wißheit mit fich trüge, daß jedes an- 
dere Berfprechen gehalten werben mür: 
be. 
„Ich glaube,“ fuhr HerrCodran fort, 
„nie war die Zeit günftiger al3 gegen> 
märtig, um die Kräfte der Zipilifation 
zur Vertheidigung der Gejete, der Ein- 

i gen und ber Grundfähe, auf bes 
nen bie zibilifirte Geſellſchaft beruht, 
zu jammeln. . Gegen melde Streit- 

träfte haben diefe beiden Republiten 
geftritten? Zäufcher mir ung nicht! 
Richt nur gegen die englifche Regie: 
rung, jondern auch gegen diefe Regies 
rung, und fie haben beide gefchlagen. 

& jage nicht, daß fie gegen da3 eng» 

che Volt und gegen daß ameritanifche 
Bolt fümpften, denn die Herzen ber 
Bölter waren, Gott jei Dant, immer 
geſund. 

Welche Macht iſt es, die dieſe beiden 
Schwachen Republiken in den Stand ges 

m bat, aller Macht und Gewalt Engs 

-Ianb3, den gegen fie aufgebotenen 300,- 
000 Soldaten, den ungezählten Hilfs» 
> quellen der englifchen Regierung und 
al den Vierfüßlern mit langen Ohren 
"und ben Zmweifüßlern mit noch längeren 
Ohren Wiberftand zu leiften, melche 
noland in diefem Lande befommen 
® Mad war 83? Meine 
unbe, e8 war bie Gewalt ber öffent» 
Meinung, und an diefe felbe df- 
fentliche Meinung ergeht jegt der Hilfe- 
uf bes irifhen Volkes.“ 
Tijährige Nathan Hubbarb, 
fe *. lich einen kleinen 
in den 


E* De 
—— 


gar Vergiftung erfolgt wäre. Dieſe 
Milch ſollte in den, namentlich von 
Eingewanderten bewohnten Stadtthei— 
len zum Verkauf gelangen. 
Siebzehn Kannen wurden, nachdem 
ſchon eine oberflächliche Prüfung die 
Verfälſchung ergeben hatte, in den 
nächſten Abzugskanal entleert. Die 
Milchhändler betheuerten ihre Unſchuld 
und behaupteten, daß die Verſender die 
Verfälſchung der Milch vorgenommen 
hätten. Die Namen dieſer, außerhalb 
der Stadt wohnenden Leute wurden 
vom Geſundheitsamt mit Angabe der 
Beimiſchung auf die ſchwarze Liſte ge— 
ſetzt. Es ſind: 
Qu. €. b, jeh3 Kannen, Yormalin; 2. Holft, 
MWeftern © 5, vier Kannen, War; W. 9. 
Fady, Naverville, eine Kanne, Waffer; Charles Les 
verenz, Downer's Grove, eine Kanne, Waffer: . 


Lauer, Belmont, eine Kanne, Wafjer; U. Lajansti, 
eine Kanne, Wajler; H. Leibundguth, Dotvner’3 


Grove, drei Kannen, Waffer. 

Das Gejandheitgamt mil, follten 
ih Solche Vorfälle wiederholen, _ die 
Staatsbehörde für reine Nahrungsmit- 
tel auffordern, gegen Milchereibefiter, 
welche fich derartige Sachen zu Schuls 
den fommen laffen, ftrafgerichtlich vors 


zugeben. 
ee 
Das letzte Hinderniß beſeitigt. 


Nach einer über vier Stunden wäh— 
renden Sitzung gewährte heute kurz 
nach Mitternacht der Stadtrath von 
Kenoſha einſtimmig der Kenoſha Elec—⸗ 
tric Railway Company das Recht, in 
den Hauptſtraßen Geleiſe anzulegen 
und eine Straßenbahn zu betreiben für 
den örtlichen Verkehr und den nach 
außerhalb. Durch die Gewährung dies 
fe3 reibriefes wurde das legte Hin- 
derniß befeitigt, melche8 ber Wollen» 
dung der fchon länaft geplanten Trol» 
ley-Linie zmifchen Milmautee und Chi» 
cago entgegenſtand. Um dieſen Frei⸗ 
brief wurde ſeit neun Jahren in Ke— 
noſha gekämpft. 

Es wurde heute ſofort mit der Arbeit 
begonnen, und innerhalb eines Monats 
werden Straßenbahnwagen in Kenoſha 
laufen. Die Kenoſha'er Geſellſchaft 
iſt mit der Chicago, Milwaukee & Ke⸗ 


noſha Electric Railway Companh über⸗ 


eingefommen, die Linie bis Waukegan 
auszudehnen. Dieſe Strecke ſoll am 
1. September fertig geſiellt ſein. 


Beliblilel 
Verlicherung. 


Die Chirago Title und Truft Co 
übernimmt, wo Iotale Einri.“ — 2 
genügen, die Unterſuchung der Titei fur Fa⸗ 
brif-Anlagen und andere große Grundftüde, 
irgendwo innerhalb der Per. Staaten beies 


gen, und falls der. Titel befunden 
wird, —* ſie ——— * * 


HIGAGO TITLE ano 
TRUST GOMPANY. 


Kapital 
ER 


* Der Vollziehungs - Ausfchuß bes 
Klubs der Schulvorfteher hat beichlof-- 
fen, für ben zweiten Samftag im Sep- 
tember eine General-Berfammlung des 
Klubs nad Kinzley’3 Reftaurant ein- 
zuberufen. Syn berjelben foll die Rath- 
famfeit einer&tellungnahme des Klubs 
auf politifhem Gebiete erörtert mer- 
den, und zwar in Verbindung mit der 
Steuerfrage. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Kent das Wert.) 


Berlongt: Männer, welde fiegige WArbeit mins 
ſchen, ſollten vorſprechen. — PBläge Fir Wächter $14; 
Sanitors in Flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Ürbeit in Wbolejale-Gejhäften, Frahts Depots, we; 
Vorters, PVaders, $l4; Xreiber für Delivery, $12; 
Wabrifarbeiter, $10; Mafhinınen, Elettrifer, Engis 
neerd, $18; Seizer, Deler, $14; Soleltoren, $15; 
Buchhalter, Itorreipondenten, Xiineleepers, $12 aufs 
mwärt8; DOffice-Affiftenten, Grocery:, Schuhe, Eifens 
iwaarens und andere Eleris, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agency, 195 La Salle Str.. Zimmer 14, 2 Trep: 
ven, zwiihen Monroe und Adams Gtr.—Etaat!s 
Lizens. mido 


Verlangt: Ein Mann für Hotel. Guter Lohn und 
gute Behandlung. Kann friſch eingewandert ſein.— 
175 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junge, 14—16 Zahre, der Luft hat im 
Drügftore gu arbeiten, findet guten — auf der 
Nordfeite. Yu melden 2007 Wabajh Ape., Zimmer 4. 


Verlangt: Erfter Klaffe deutiher Bladimith für 
Magen: und arriage-Arbeit. 743 W. Late Str. 
Au, 1wx 

Verlangt: Schuhmacher ſofort. Guter Lohn. 27 
S. State Str. mido 


Dveriandt :Guter Mann, 2 Pferde zu beforgen 
und für allgemeine Hausarbeit. 2151 N. RobeyStr., 
Ede Grace, Late View. 


— — — — 


erlangt Junger Deutfher für Milhaefhäft. — 


28 Waihburne Ave. 


Verlangt: Fleibiger Mann für Haus: und Stall» 
— $4 per Woche, gutes Board. 5040 State Str., 
tore. 


Berlangt: Ein u 2. Hand an Cafes. Nadıs 
sufragen 73 Uhr. 1907 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Ein ftarler Junge in einer Bäderei. 725 
MW. BpHicago Abe. 


Verlangt: Aufgewedter Junge, um im Orocery: 
Store zu helfen. 365 N. State Str. mido 


Verlangt: Rolleftor, Deuticher, $2.50 per Tag, für 
3 Tage; Reit der Woche Kommiflion. Nahzufragen 
Donneritgg don 10 bis 12 VBorm., beim Saffirer, 
Unipn Bank Bldg., Zimmer 2, 9. Str. und Erie 
pe. (Eingang an Grie We.) 


Verlangt: Guter Yufhelman. M. Born & Eo., 
250 State Str. midofrfa 


Verlangt: Ein in allen Kellerarbeiten erfahrener 
und mit guten Gmpfehlungen here Mann 
für ein bhiefiges größeres eingeihäft. Adr. M. 
519 Abendpoft. 

Verlangt: Männer und Knaben im fFlafchenbier: 


Geichäft. Gottfried Brewing Co, 302 Wallace 
Str. mido 





— — 





Verlangt: Gute dritte Hand an Cakes. 588 Blue 
Island Ave. mido 

Verlangt: Junge in Bäckerei, 14416 Jahre alt. 
3005 Archer Ave. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Hufſchmied. 810 
Morgen Str. 

Verlangt: Mann im Leihftall zu arbeiten und 
Pierde zu beforgen. Nahzufragen 1488 Milmwaufce 
Ude, Drugftore. 


Verlengt: Mann im fFuttergeihäft. 3005 La 
Salle Str. 

Verlangt: Yunge in der Apotheke. 
Blod. 

Verlangt: Guter Painter und 2 Paperhangers.— 
473 Saftings Str., nabe Robey Str. 
Verlangt: Gin Mann auf die Farm. 
Schmouf, Foreit Glen, II. 


1358 Diverfey 








Charley 
midofr 
Rerlangt: Ein anftändiger Mann als Porter im 
Saloon, gute Heimath. 161-168 Milmwantee Se 
mido 


— TEE eure 
Verlangt: 40 Jungen, 14 Jahre und darüber für 
Fabrikarbeit. Gute Stellen. Beftändige Arbeit. — 
Nahzufragen zwifchen 8 Uhr Vorm. und 5 Uhr 
Nachmittags. Südweſt-Ecke 48. Ave. und Lake Str. 
midoftſa 


Verlangt: Ein junger Bartender. Stetiger Platz. 
Louis Warkentien, Desplaines, Ill. 


VBVerlanot: Junder Mann, um fih im Saloon 
nüglich zu machen. 497 Fifth Ave, 


Verlangt: Kräftiger, twilliger Urbeiter in Weib 
Room. Kein „Snap“. Mub etwas englifh jprehen. 
Lohn $10. American Go., 172 S. Hinten Str. 


Verlangt: Ein nieht zu junger Mann für allgemels 
ne Rüchenarbeit in Reftaurant. 135 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gin guter Helfer an Brot und Gates. 
Tagarbeit. 2465 N. Weftern Ave. 


Verlangt: Garriage-Rainrers, fowie Jungen. 1175 
N. Halited Str. mido 

Verlangt: Gute Zement-Finiſhers. Nachzufragen 
diefe Woche don 12—2 Uhr und Abends nad 6 Uhr. 
Charles Schrocder, 41 Janjfen Wpe., Lale View. 


Berlangt: Starker Yunge für Deliverpiwagen. — 
Streger & Franke, 439 Welt Chicago Ade. 
Verlangt: Verkäufer. Streger & Prante 
Chicago pe. 


Perlangt: Porter flir Saloon. Guter Cohn. 1187 
Weit 12. Str., Nordojt:Ede Weftern Upe. 


' 


439 Welt 


Verlangt: Gin junger Deutfher für Saloon-Ar= 


beit. 406 Weſt North Ave. 


 Berlangt: Aunge, Knopilohmacher an Welten. 


Singer: Bafhine. 74175 Elf Grove Ande., 3. Fl. 
mido 


Verlangt: Aunger Mann, der im Grocerpftore ges 


arbeitet hat . 139 S. Water Str., Bajement. mdo 


Verlangt: Outer "Bladfmith. 134 Welt 18. Etr. 
Verlangt: Blumen:Peddler. 401 Racine Ave. 


Verlangt: Bäderhelfer an Cafes. 1002 Wellington 
Ape., Ede Lincoln Ave, 


Verlaygt: Starker YJunge im leifchergefhäft. — 
893 Eouthport Ave. 


Berlangt: Junger Mann für leichte Porterarbeit 
im Liquor Store. 1 Milmwautee Üve. 


Verlangt: Wagenmader. 18 S. Yefferion Str. 


Verlangt: Guter Yäder an Brot und Rolls, Tags 
arbeit. 736 W. 14. Str. 

Verlangt: Starker Yunge an Gates. 175 Genter 
Str. mibofr 
Berlangt Bladjmith-Helfer an Wagenarbeit und 
Pferdebeſchlag. Stetige Arbeit. 5115 Loomis Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Teamſter. 160 W. Erie 
tr. 


32 Scedgwid Str. 
mdo 


— 


Verlangt: Starker Yunge. 


Verlangt: Schneider an alte und neue Arbeit, 
und Maibinenmädden. 301 Ruib Str. 


Verlanat: Gin Yunge im Flaihenbiergefhäft zu 
beifen. 1 Nelfon Str. 


Verlangt: Ein Mann zum Trimmen an Shop: 
Nöden. 643 S. Morgan Str. —ja 

Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. 879 
Weit Nortb Ave. 


Verlangt: Zement: Miicher. . 3638 Wallace an 
mi 


W102 Bonfield Str. 
outer Rodmader. Chas. 
dim? 


Verlangt: Wurftmader. 


Verlangt: Schneider, 
Morit, 182 Of Ohio Sir. 


Berlangt: Helfer® an Banarbeit. — Standard 
ee ton Wort, 181 Neiwberry Ape., nahe 
Halfted und 14. Str. dimido 


Verlangt: PVorter, muß am Tiih aufwarten füns 
nen, ae Mann für Küchenarbeit. 56 W. Yats 
ion Blod. dimido 


he ER EPTEEEE VRR TERN co ec 
Verlangt: Sofort, 2 gute Männer, um orthopäbdis 
ie Apparate zu macen.. Dauernde Seidäftisung 
und guter Lohn. Borzufpregen: Dr. Wolfers, 
Fifth Ave. Siulwt 


Verlangt: Zweite fowie eine vierte Sand Bäder 
an Brot. Lohn $15 und $12 die Eufter 
Üve., gegenüber dem Depot, S. Evanfton. dm 


Verlangt: Starter Junge mit guter — —— 
um Mouldings au Bye Nahzufragen: Pulas 
Sumber Eo., 21 Oft North Ave, dimi 

Berlangt: 2 Carpenter und 3 Bridiayerd, auf's 
Sand zu geben. Beltändige Wrbeit. Reife bezahlt. 
Adr.: DO. 61 Abendpoſt. bimido 


® lan t: Ein träftiger Yunge, der die Bäderei 
— ee Str. 


erlernen will. 380 Welt D 

langt: 2ebi Menn als Porter. Mub aub 
—— Bor helfen lönnen. Südſeite⸗-Turnhalle 
3143 State Str. dim 


Verlangt: Wurftmadher. John DHetzel. 500 Larra⸗ 
bee Str. dimi 


t: Anabe leichte Arbeit im Bottling 
a en: 
im 


er⸗ 


Sr 
und 16. Er. - 


dimibo ; 


orn Übe -, 
4J— Ave. 
4 her — ton Be 


Er 


““, Chicago, Mittwod), den 4. Juni 1902. 


ee ⸗— 


der. Diefer Mubrit, I Gent das Wort) 
Verla 


:.50 GafhsRnaben und nn Vermas 
nente 6t und gute Gelegenbeit, fid emporzuars 
ve Bu erfragen fofort in Hillimans, 112 Ze 


(Unzeigen 


Berlangt: E Séneider und Schneiderin⸗ 
an. 8 q — Suderintend⸗ at des a 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen umter bicfer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Gefugt: Ein junger Mann juht Stelle als MWai- 
ter. Adr. 8. 417 Abendpoft. 


Gefuht Deutider Mann, ledig, Turze Zeit im 
Sande, wünfdt lohmende Beihäftigung. Geht auf's 
Land, Binder, 98 S. Canal Str. 


Geſucht: Brotbäder fucht Stelle. Adr. 27 M. 18. 
Etr., Saloon. 


Gefuht: Yunger Mann, 18 Nahre alt, erfler 
Klaffe Waiter und Bartender, fuht Stelle als joi- 
er im Sommergarten, Buffet oder Halle. Echeut 
fine Mebenarbeiten. Siekt nit auf hohen Lohn. 
Adr.: D. 249, Abendpoſt. 


er ge ee re a 9 Br 7 ee 
Gejuht Guter Brot-Bormann fucht fietige Arbeit. 
Beſte Referenzen. Adr. 171 Dayton Str., Hinten, 
mido 


Gefuht: Aunger Mann, mit allen Kellerarbeiten 


vertraut, fucht Stellung im Weingeihäft. Apr. 8. 


416 Abendpoſt. 

Gefudt: Junger Mann juht Stelle für Ablicfe- 
rungswagen. Gute Zeugnilfe und ift ftadtbefannt. 
Berndt, 7I N. Glart Str. 

Gefuht: Deuticher Linotppe-Operator, zugleich 
Maihinift, jucht Veihäftigung. Adr. D. 240 Abend: 
oft. dimija 





Gefuht: Roc juht Stelle für Qujineb-Lund oder 
als Lund-Kodh. Adr.: DO. 638 Abendpoft. mdimi 


Gefudht: Bartender juht Stelle. Beforgt Porter: 
Areit. Adr.: D. 269 Abendpoft. modimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Wazeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das MWort.) 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt: Gute Hand bei Kleidermacherin. 41 S. 
Genter Str. 


gure Kleidermaherinnen und Lehr: 
Rorth ve. 


Berlangt: 2 
mädden. 646 W. 

Perlangt: Gin Mädchen, nicht unter 15 Jahren, 
in Yabrit zu arbeiten. Strauß Cahn Knitting Eo., 
7 €. Divijion Str. 

Verlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre und darüber, für 
Sabritarbeit. Gute Stellen, angenehme Umgebung. 
Beftändige Arbeit. Nachzufragen zwifhen 8 Uhr 
Bormittags und 5 Uhr Nadhmitiags. Süpdmeft:&de 
48. Abe. und Yale Str. midofrja 


Berlangt: Hand-Knopflodmacher. Beftändige Ar: 
beit an Röden. 127 Haddon XUbde., 3. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen, im Bäderftore zu bel: 
fen. 1141 Weit Nortb ve. 


Verlangt: Mädchen für Drygoods-Store. 
Halfted Str. 


Verlangt: Gute Verkäuferin in einer Bäderei und 
eine zum Helfen. 294 E. North pe. 


1945 N. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen, welches das 
Kleidermahen erlernen will. 751 N. Halftevd Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut deutfch uyd eng⸗ 
Kih ftenographiren kanı, beim öfterr.-ungarijchen 
KRonfulat, 184 LaSalle Str., Zimmer 816. Sofort 
vorzuſprechen. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Delitateiien- 
Geſchäft. Guter Lohn. 1317 GraceStr., nahe Eleva— 
ted Road. dimi 


VvVerlanot. Maſchinen ma dgen an Hoſen. 707 Weſt 
19. Str. dimido 


Rerlangt: 3 ausgelernte Kleidermacerinnen, ftetige 
Arbeit, guter Yohn. 114 Ganalport Ave. dimi 


Perlangt: Mafhinene und SKandmädeen an 
Goats. Frank Koc & Son, 580 MW. 18. Str. dmi 


Dscar 





Heineman, 


Verlangt: Seidefpulerinnen. 
modimi 


& Market Str. 
Verlangt: MoihinensCperators und Mädchen 
um Lernen, ebenjo Firer und Knöpfe Setters an 
eften. Stetige Arbeit. 1277 Haddon Mpe., 2. 

Floor. 2julm 


Verlangt: Champion und Reece Knopfloh Opera: 
torz. 127 Haddon Ave., 2. Floor. modimi 
‚ Qerlangt: Mädchen, von 14 Jahren aufwärts. Ste: 
tige Arbeit, gute Gelegenheit. American Can Co., 
Maywood. ljin,1m& 


DVerlangt: 100 Majchinenmädchen und Finifhers an 
Stirt3, Jadet3 und Cloat3, in. Greenjpan’s neuer 
Schneiderwerfftätte. Köchjiter Kohn bezahlt. Beitändige 
Arbeit. 959-961 S. Afhland Ave. WVmi, 1wX 


Scabarbeiı. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit .bei 
3 PBerfonen. Dampfbeizung. 1312 Diverfey Boul’d. 


" Perlangt: Mädden für olgemeine SHausarbeit.— 
86 Fowler Str., oben. 

Verlongt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie. BIN. Wood Str., hinten. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Boardings 
baus. 1190 Milmwaufee Ape. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
— oder Bügeln. 1639 Sheridan Road, 
2. at. 


Berlangt: Deutſches Madchen in einer Familie. 
613 W. Chicago oe. 

Verlangt: Zwei Mädchen in Bäderei, eine 
Store, eine für Küchenarbeit. 157 E. North Ave. 


Verlangt: Frau Jum vuhen, gute Bezahlung. — 
388 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder eine Frau in 
mittleren Jahren, welche Hausarbeit verſteht, findet 
gutes Heim bei einer älteren Dame. 607 N. Clark 
Str. 


im 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, kann zu Hauſe 
ſchlafen. 881 N. Halſted Str. mibofr 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
guter Xohn. 348 Velden Ape. 


BVerlangt Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu bel« 
fen. 217 Seminarn pe. 

Verlangt: Fin deutfches Mäddhen *r Hausarbeit. 
Frifh eingewandertes vorgezogen. 147 Schiller Str. 


Verlangt: Mädchen für 2. Arbeit in kleiner as 
milie. 508 YaSalle Ave. 


Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1272 Sheldon Noad, 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
11 €. 5. Str., nahe Vincennes Ave, 2. Wlat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ameritanifcher Yamilie von jünf Verjonen. Keine 
Kinder. Haus tit neu, mit allen modernen Berbeifes 
tungen. Gutes Heim für mettes, tüchtiges, ftetiges 
Mäpdchen. Lohn 8 ver Woche. Bringt Referenzen. 
6615 Yale Ave., Englewood. mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. Mub Soden, Wafhen und Bügeln 
tönnen. Guter Lohn. 32867 Vernon Ape., Ede 33. 
Etr., Süpdfeite, midofr 


14 bi8 17 Nabre alt, als 
5 W. Madis 


Verlangt: Mädchen. 
Stütze der Hausfrau, keine Wäſche. 
ſon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. Donnerftag von 1 bis 3 Uhr Nachm. 3 Ros⸗ 


coe Boulevard. 


Rerlangt: Ein deutiches Mädden in Diningroom, 
Reftaurant. Guter Lohn. 187 Welt Lake Str. 


Berlangt: 2 ftarte Mädchen für Rüden: und Haus: 
arbeit. 631 N. Glarf Str. 

Berlangt: Gin deutfches- proteftantifches Dienft- 
mädchen, das kochen, mwajchen und bügeln fann und 
allgemeine Hausarbeit veriteht. Gute Stellen und 
guter Lohn. Vorzufprecden 3418 Vernon Ape., Ebi: 
cago. dimi 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit in Meiner fa- 
milie. Nadzufragen im Hotel Bismard, 189 Rans 
dolph Str. dmi 


Berlangt: Eine deutihe Frau, ungefähr 40 Jahre 
alt, tatholifche vorgezogen, wo die Frau fehlt, um 
Hausarbeit zu thun und auf 3 Kinder aufjupafien. 
49 Berry Str., nahe Fullerton ve. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
lie. Kann auf Wunſch zu Hauſe ſchlafen. 342 
land Ave., 1. Flat, hinten. 

Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 


2621 Cottage 
Grove Abe., 1. Flat. dimido 


Verlangt: Mädgen für Täderei und SKausarbeit, 
Meine Fanilie. 3114 Eliton Ave. dim 


Verlaugt: Frau in mittleren 
zum Haushalten bei einzelnem Hetin, Wittwer qu⸗ 
te8 Heim. 800 R. Wincheſter Ave. dimido 

Verlangt Junges Madchen fur leichte Arbeit. 1717 
Deming Blaze achzujragen an der — 

modim 


Verlangt: Fra: . Mädchen, tweldhe Arbeit in 
tel3, Re in. Inftituten de 
fes, Sundrooms od. Privatfamilien Des Beute 
e zufca en. Sute Selen Fi we obn. Ens 
8 * 21 Weſt La e * mo%,mmfr—julg 
r -Heines Reftaurant. 


a ee es frei. Schreibt an 
Tat D’Rerfe, Wpiting, Ind. dimi 

Verlangt: Ein Mädcen für Hausarbeit. 178 
Goblens ie —* —3 Ave. mdimi 


Berlangt: Gutes deutihes * für allgemeine 
. tönnen. 512 
heit. Mrb kochen und waſchen Tora 


Ugemeine * — 
u 


amis 
— lede⸗ 
dimido 


Jahren, Wittwe, 


Smi. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent Das ort.) 


Sausarbeit. 


— 


Berlangt: Erfahrene Scheune h ufragen 
beim Superintendenten. — — — 


A. M. Rothſchild Co. 


lin*% 


Verlangt: Mädchen Ylir allgemeine Hausarbeit. $4 
Wochenlohn. 214 Elpbourn Use ” 


BVerlangt: Gute Köchin fü i Arbeit. Adr. 
M. 535 ÜÄbendpoſt. hause 


BE a 2 ac 3.3 0a Sn a a Fe 
PVerlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausars 
beit. 24 Gmwing Blace. — — 


Pen en Er< Mädchen er un 
emeine Sausarbeit. per Woche. Gutes Keim 
und Board. 540 State Str. . 


Verlangt Welteres Mädden oder Wittive 
Kinder als Hauspälterin. 3% Lincoln Ave. 

Verlangt: Eine Frau, um täglid 2 Stunden 
Hausarbeit zu verrichten. 878 N. Irving Une. 


ohne 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in der as 
milie. 922 Potomac Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 91 Hammond Str, nahe Wisconfin Str. und 
Lincoln Park. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
Gleveland Ave. 


“ Berlangt: Drdentliches Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn, gutes Heim. 421 Webiter Ave., nabe 
Larrabee Str. 

‚Verlangt: Dienftmädhen, gleichviel_ welder Na: 
tionalität, kein Waichen. Flat. Nahzufragen 20 €. 
North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, 
zur QAusbilfe in gewöhnliher Hausarbeit. 
Wrigbtwood Xpe., 1. Flat. i 

Berlangt: Mädden, 14 Jahre alt, in leichter 
Hausarbert zu beiten. 4343 Calumet Ave. mido 


Hausarbeit. 561 








mido 


Verlangt: Frau ala Hausbälterin in Heiner Fu: 
milie. 200 ©. Wobey Str., 1. Flat. 
_ Verlangt: Zehn Waitreffes. Stetig und Dinner. 
Lipmans Neitaurant, 184 €. Mapdijon Str. 


Verlangt: Alleinftebende Frau oder ältere! Mäd« 
hen, evangeliih, nicht unter 35 Aahren alt, als 
Haushälterin bei alleinftehendem Wittwer. WDr. 
mM. 523 Ubendpoft. 

Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner fya- 
milie. 1280 Wintbrop Ape., Edgemater. mdfilon 


Berlangt: Gute Waihfrau für Donnerftag. 146 
Wabanfia Abe., hinten, oben. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in Zleiner Yyamilie. 105 Gvanfton pe. 

jus, 108 

Verlangt: Ein deutiches junges Mädchen bei Kin- 
dern und zur Hausarbeit, guter Xohn. 1652 N. 
Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und gus 
te3 Heim. A. Lande, 120 Grand Une. mido 


Verlangt: Erfahrenes Wärtermädchen für 15 Mo⸗— 
nate altes Kind. Stadt-Referenzen verlangt. 4200 
Drerel Boulevard. mido 

Verlangt: Deutſche erfahrene Frauen für Reſtau— 
rant im Schützenpatk. Brandes K Suhr, Weſtern, 
nahe Belmont Ave. mido 


Verlangt: Braves, älteres deutſches Mädchen für 
feine Familie jofort. Adr.: Nr. 864 Hamilton 
Gorrt, 2, Flat. midofr 

Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Haus— 
arbeit. S47 Lincoln Abe. mido 

Chicago Employment Agency, 118 Fiftb Une. — 
Berlangt: 1000 rauen und Mäddhen für Stadt, 
Sond und Sommer:Rejort!, Hotels, NReftaurants, 
Hausarbeit, Fabrifen und Hilfe für Fun aller 
Arbeit. Hausarbeitsftellen Yrei. — Tel. 94 Main. 





Perlangt: Yuverläffige_ Frau, um Wäfhe nad 
Haufe zu nehmen. 772 Sedgwid Str., Flat 3. 
Berl Referenzen verlangt.— 
8. 


Berlangt: Kindermädden. 
5140 Midhigan Ave., 2. Pla 


Verlangt: Aritte Ködin. Waffermann, Monroe 
und Glarf Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafchen. Guter Lohn. 


309 Belden Une. 
Verlangt: Gutes Fräftiges Mädchen. 732 Carroll 
Ane., nabe Lincoln Str. —E 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das waſchen, baden 
und fodhen kann. 3543 Emerald Une. 
Verlangt: Frau oder Mäpchen (2. Hand) in Res 
ftaurant. Fred Klimt, 153 Welt Ranpolph Str. 
dimido 
— — — — —— — — — — 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Penzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das set.) 


Gefuht: Achtbare deutihe Witwe fuht Stelle als 
Wirtbihafterin bei äkterem qutfituirtem Wittiver, 
egen freie Wohnung. Hat eigenen Hausftand. Abdr. 
fi 6 Tage HK. 424 Abendpoft. 

Gefuht: Weltere Schneiderin fjuht Stelle. — 
50 Gent3. — Makovsti, 91 Keenon Str., nahe Wood 
Str. 

Geſucht: Eine 
ſucht tagsüber 
end Schrubben. 
North Ave, 1. Floor. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Stelle. Ges 
weſene Köchin, frifh eingewandert. Unna Ujpary, 
439 Canal Str. 


Geſucht: Aeltere Perſon, friſch eingewandert, ſucht 
Stelle in Heinem einzelnen Haushalt. 38 Kewton 
Str., nahe Augufta, hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Waſchen 
und Reinmaden. Glas, & Weit 18. Blace. 


Gefucht: Frau wünfcht Etelle als Lunchkochin ma⸗ 
he auch tie Küchenarbeit. 42 Gardner Str., Nords 
feite. Dimi 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Hausarbeit, wünfcht 
mehr gqutes Heim als hoben Lohn. Anna Roggas, 
683 Corte Str. dimi 


* in mittleren Jahren, Bayerin, 
eſchäftigung im Kochen, Waſchen 
Näheres 572 Orleans Str.. nahe 
Mıs. Annie Hillebrand. 


perfontiches. 


Erturſionen. 
California und Vacifie Northweſt: —Judſon Alton 
perſönlich geführte Exturſionen, gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienftag und Donneritag via der „Scenic 


Route“ dDurh Colorado und das fyelfengebirge am ! 


Tage, bietet einen vollftändigen Zouriften-Zugdienft 
nah Talifornia und dem Barific-Nordiweften, mos 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Fahrkarten für bin oder bin und 
zurüd nah Galifornia, Portland, Zacoma, Seattle, 
Salt Late Citv und Colorado Orten. Schreibt oder 
„Aubfon Alton Ereurfions”, 349 
wegen freiem NReije-Handbud. 
4in,6t,X 


fpreht vor bei 
Marquette-Gebäude, 


Shuldet@udirgend Jemand Geld} 
Wir kollettiren fonell Löhne, Noten, Miethe, Koft: 
tehnungen, Forderungen jeder Urt auf Progente.— 
„Keine Kolleltion, Tzine Bezahlung“. 
Die Spencer Agency 
&5 Tearborn Str., Zimmer 312.—Xel. Gentrat 72. 
24ap,X1} 


Aleranderd3 GebeimpoligeisAigentur, 171 Wafbings 
ton Etr, LSimmer 206, unterfudt Diebjtähle, 
Schwindeleien, unglüdlide $yamilienperhältniiie 
u. j. w., und jammelt mweife.. Einzige deutjche 
Agentur. Rath frei. Xeleppon Main 1806. 

30malm! 


Wichtig! — Lumber Tally Men und Anfpeltors 
berjammeln fich regulär jeden 2. und 4. Sonntag 
um 3 Uhr Nahm., in 650 Blue Jsland Ape. Für 
den Monat Juni am 8. und 2. ınja 


Anfertigung von Bauplänen jeder Art etc. Urs 
KHiteft 9. Ludwig, 354 Milwaukee Ape. 


momifrfodidsia 


PBianos, mufltalifhe Inftrumente. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Mehrere feine Walnuk veneered Biano?, $127:00 
jedes, mit Garantie.r. M. Syulz_Eo., 373 Mil: 
traufee pe. 


eines jet Bien, fa wie neu, für ben 
halben Preis. Leichte AUbzahlungen. Aug. Groß, 590 
—92 Wells Str., nahe North Wpe., Abends offen 
bi3 9 Uhr. Zinim 


Hade ein neued Piano, beftes SYyabrifat; wlrde 


für Baar verjchleudern. Adr.: D. 208 Abendpoft. 
a 30malı 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


art = Rur = Anftalt. — Chroniid: 
Rrante, bejonders ut:, Sarn:, Rieren:, es 
chiecht8:, Qungenz, 13:, Serz:, Magen:, Leber⸗ 
armz, Blut:, Nerven: und Frrauenleiden imerden 
raj turirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, 2011 Wabajh * 48* 
dv, jami* 


gi Straub, bie —— Helferin im Leide 
Truntendeit in allen Fällen mit Erfolg; au 
ru bei Kindern, jowie 8* oder epilepti 
—— ohne Medizin. I R. Leapitt Etr., s 
iben Roscoe Bivd. und School Str. Tmailmtz 
Dr Ehlers, 126 Wells Gtr., zeiten: - 
Dauts, Rierens, und 
“ Ronfultation u Unters 
* —R 


Barden 


1510 | 


tanmwälte. 
unter Diefer Mubril, 2 Gens Das Wert) | (Anzeigen 


| 
Anzeigen unter Diefer Rubrik, 9 Gens Das Merk.) 


Ainge Geihäftsmalier, 59- Dearborn Str., 
verfau ee Art. — Käufer und Berkäus: 
fer ſollten vorſ 


frmomi, 2w 
verlaufen: Wegen Krankheit, Grocery:, Deli- 
ten Bigaren: *Gandp:, Bädereiftore mit ihö- 
ner Wohnung. Wöhentlihe Ginnahme #100. Zu 
erfragen 528 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen:, Eine guigebende Bäderei, 
wenn glei genommen. 1335 . Lale Str. 


Zu verlaufen: Ein nachweislich gute Gonfectionery 


und Bäderei und Kaffeegefhäft. 90 Wells Str. 
mijrja 


mi, 


billig 


Zu vertaufen: Krankheitähalder, guter Schneider: 
Stote, billig, wenn glei genommen. 1403 RN. Elart 
Str. Sin,iw 


Wegen Todes des Gatten geziwungen zu berfaufen: 
Eonfectionery, Zigarrenftore (feine Grocery). 705 
Ogden Une. 


“ Fu verkaufen: Delifateifen- und Zigarren-Store, 
e$ Wohnung, billig, wegen MÜbreiie. 665 Lincoln 
be. mdo 


8900 Taufen einen Grocery:, Bäderei: und Delifas 
teffen:Store, alter Plas. $150 wücentlihe Einnah- 
me. Wegen Ubreife. Adr.: 8. 413 Abendpoftl. mfr 


Zu verlaufen: Saloon mit Boardinghaus, 18 
immer, alles bejest, an der Sauptgeichäftsitraße 
der Nordjeite. 392 €. North Üne. midofa 
Groß:r Pargain in Grundeigentbum, mit Hotel 
und Saloon, für HM. Vollftändige Einrihtung.— 
Adr.: 8. 415 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Wäderei, fehr billige, einſchließlich 
5 Wagen, Geihirre, Gas-@ngine, Boiler, zwei fehr 
feine PBadöfen, feine Ginrichtung, Teigmaidhine, 60 
Bad Mehl, Lard, Del ıumd. alle Bäder-Utenfilien. 
Alles voliftändig. Diuk jofort verkauft iperden. — 
Nahzufragen bei John W. Edhart & Eo., 9 N. 
Garpenier Sir. 


Zu verkaufen: 
hen: Zeitung, Jomwa, billig. Näheres unter 
Abendpoſt. 


o 





Rrantpeitshalber, alte dentiche Wo- 
©. 686 
dimi 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. Einnahme $1400 
monatlich. Gute Leaſe. W0 W. Chicago Avde., Rab. 
dimi 


— 
Grundſtück kann mitgetauft werden. Rachzufragen bei 
Joſ. Schlenter, Zinmer 201 ‚120 Randolpb — 

imi 


— G — — — — — — 
— —— 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ihöner  Gditore, 
Büderei. herum. 


Zu vermietben: Für VBäderei, 
dichtbevölkerte Nachbarichaft: keine 
Miethe 825, nebſt hübſcher Wohnung 85. Hintze, 
59 Dearborn Str. mift 


nt — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ihön eingerichtetes 


Zu verm Großes, 
und Hodbahn. — 


Edlafsimmer nahe Glarft Str. 

169 Barry Xpe., 2. Flat. 
Kinder erden in Woard genommen. 636 Welt 
12. Str., 2. Floor. 


gu dermietben: Bei der Woche, ſchön möblirte 
Zimmer. Dampfbeizung, Badezimmer und Gas, in 
modernem Gebäude. 279 Eiybourn Ape., Ede Hal: 
ftd Str. Preife fehr mäßig. Nachzuftagen bei U. 
Suntier, Flat vd. 


Diana Str., 6. Flat. 


Verlangt: Ein Ehepaar, weldes ein autes_Keim 
mwünjcht. Nahzufragen Donnerftag von 1 bis 3 Uhr. 
3 Roscoe Roulevard. 

gu dermiethen: Gingelne Zimmer, gute Kune, ge 
genüber Yincoln Park. 188 Eugenie Str. 2ijnliv 

— 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

Geſucht: Junger Mann fucht gutes Heim in Hei: 
ner Familie. MWeftjeite. Adr.: M. 5%, Abendpoft. 
Ein ältl:her Mann fucht Zimmer womöglich mit 

Board bei einer ältlihen Wittfranohne Anhang. — 
| Tdr.: 8. 425 Abendpoft. 


Zu miethen aejugt: 4-6 Zimmer Cottage, Nord: 
feite oder Late View. Adr. ©. 644 Ubendpeft. 
dimiſa 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Mubril, 2 Cents bad Meet) 
Mir Haben foeben von ernem ber giuhten Hotels 
in Chicago jämmtlihe Möbel, Rugs, 24. eifers 
ren Bettitellen u. f. tw. gelauft. Diefe Waaren fin) 
oründlih nadgefehen und befinden. ‚fich jegt im bors 
güglider Berfuflung. Eie Werden verlauft, 
iwie fie find, und fals fie nicht al® genau jo be: 
funden werden, wie angegeben, nebmen twir fie zus 
td und geben das Geld bereitwilligit zurüd. Außer 
diefem graßen Einfauf haben wir das tyolgende zum 
Verkauf aufgelegt: 
Gine artie Misfit: Teppiche, 
Defen, Eisihrönie, Kinderwagen, Go:Gart$ etc. 
ine DBartie guter gebraußter 
Möbel, Tenpide, Cefen u. f. m. Dies find Waas 
ten, die bon einem Wbzablungs » Geihäft gekauft 
wurden, aber aus verfdiedenen Wründen wieder zus 
tüdgebradht wurden. 
Dierjindeinige enferer Spezial 
ains: 


n gutem Buftande....... ... 
Berttitellen, weißer 

Gräben. .noonossonnunseneen ..1.3 
tattungen. 3 Gtüde....7.50 


s 
Ü vonocnsnusneesensunrenbrenee“ 
Speyteltt 

Neber 3009 Misfit Teppiche von $XO 
| bis auf $5.00, mertb daS Doppelte, Gebt uns die 
ı Größe Gurer Jimiaer an und wir erfparen Eug 50%. 


Un Solide die niät BDaar beyeplien 
tönnen, fellen wir folgende Bedingungen: 
825 werth Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
80 wert Möbel — %5.00 Baar, $4.00 per Monat. 
1 wert Möbel — #10.00 Baar, $6.00 per Dionat, 


Mirpverfenden Waazentofenfrei 
ach irgens einem Plage in Gost Gounta. 


Bringt diefe Ungeige mit, und wir 
bezahlen Euer Bahrgeld au jedem Gintauf eu 85.0 
und darüber. 


Bebaib Garvet& JurnitureDonufe, 
1906 und 1908 Wabajp Üpe. 
—X 


Verſchleudere den Inhalt eines prachtvollen Heims, 
beſtehend aus Varlor Möbeln, Eßzimmer-Einrich— 
tung. Bibliothek, Meſſing-Bettſtellen. Haarmatta⸗— 
ken, \ rinas, Drefſers, Chiffoniers, Arifh 
Voint Spitzen-Gardinen. Draberien, Ruos. Daven⸗ 
vort, Ubright Viano. Vorjuſprechen während irgend 
einer Zeit. Beinahe ganz neu. W Vernon Ave. 
3julmxt 

Ran verlaufen: Billig wegen Abreife, feine Möbel, 
Garland Ofen, Gis Bor, alles jo gut wie neu.— 
ZT N. Reben Str., 3. Stod. 


Zu verfaufen: 1911 Wabgfb Ane.. im Store, gro= 
Bes Bild, die Schlaht bei Gravelotte Ddarftellend, 


Billig. a 
Zu verfaufen: Sofort, Haushalt3gegenftände, Kinz 
derimagen. 510 Otto Str. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd und Wagen. 341 
Elybourn Abe. J 

"Ausverkauf der ganzen (Finrihtung meine 25: 
Simmer Poardinghaufes, billig. Mr. Har dye 311 
Canal Etr., oben. Hmt,imXt 


Rähmalhinen, Bicycles ıc. 
(Unzeigen unter dieſet Qubrit, 2 Genis das Bert.) 
afpine aller bejieren Marken zu Engros⸗ 

en vH "Arams, 50 sr billiger al8 irgendwo 
anders. Deutich geiproden. Bullman Bidg., Rr. 12 
Ubams Et. 6mj® 
—_ 


rde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
ver * ee Rusrit, 2 Gents das Wort.) 


erde! Mierde! Pierde! 35 bis 40 Bierbe bon 
ur Sorten und allen Größen ftet3 an Hand. Wir 
nehmen aud Mferde oder irgend etwas in Tauſch 
en; wir haben aud alle Sorten Puggies und Was: 
gen an Hand. Deutihe Verkäufer und gute Be: 
handlung ob ihr laufen oder taujden wollt. 69 
Ogden He. hinten. rother Stall. 24malmt 


Ale, 3 der Galedonia Livery Eo., 930 Weft 
Bau Bor Str., gehört, wird auf — Aufs 
tion am 9. Juni _verfteigert. 25 Pferde von MW 
Bis 1200 Pid., 8 Top Buggied, 3_Traps, 5 Run- 
abouts, 4 Surrey:, 8 Sandauer, 2 Brougbams, 4 
Vierdefälitten, 25 Sets Doppelgefäirre, M Gets 
einfache Geichirre, Stall-Röde, Robes, PBlantets, 2 
Manufattur-Maihinen, Nähmaihine und alle Sor: 
ten Möbel und Office Firtures. Privat:Berfauf ein 
Tag vor der Auftion. 2in,imX 

Zu verkaufen: Lerhtes gutes Pferd, biillg. * 

2. F im 


Wellington Str., 2. Wiek 1.40 5027 00 
— — — — — 

Zu verkaufen: Gin Pferd, billig. 1080 Relion 
tr. 


efuht: Schönes Buggy: Pferd, unge 
a in Proten“, nit über 60. — 
1713 R. Aihland Ap:.. Yobr Heim. 
verfaufen: Top Wagen, Erpreiiwagen 
os "1400 RN. Halfted Str. Om 
baben Anzahl beinahe neuer Erpreb: und 
ee ide wir fogleih_ verfaufen mäffen. 
'erner einfache und doppelte Geihirre und leichte 
9:Wagen. Pete Offerte lauft fie. Thiel & 
dt, 395 Wabaih Ave. Smi,Im! 


und 
alto 


un» Berfaufs-Qingebote. 
unter viefer Mubril, 2 Cents das Wert.) 


— 
— — Bit 


Zu verlaufen: 160 Aeres beites Land 
County, mit gutem Haus, Barn etc., 1 Beile, an 
bon. Dafgien und 2 Meilen öklih von Gleniwoor 
Ju. Wor.:; Henry Lehmter, Datglen, I. — Chem 
jo 80 Weres, no micht verbeifert, im Ganzen oder 
einzeln verfauft. mal9, momifalmo 


ei ing ame ne 
Zu vertauſchen :Schufldenfreieg Land fü ⸗ 
eigenthum, welches Sie durch ——— u 
zu Adr.: Henry Fridinger, 40 Bladhawt 

T. 4ju,imo,mifamo 


Zu verlaufen: Practvolle Frudt: und Getreide: 


armen in Midigan, vo ärts i 
7 Co., 26 ©. Mater m 9 ER Im? 


Rorbweriette. 


gu — er faufen eine Lot 
; .®e. roh’ gro; “ 
Milwaufee Ude, Wbritiom 


Preis 835 und aufwärts, 


Frühjahr - ö 
Berfaufundfreie A 
Tom Chicago & Northweitern Bahnhof, Ede Mens 


&: t —— Str. 
nnsag, dDend Juni, 2UHr®R 
Ipbourn Starten. .. 


anbaltend an 
Breie Eifenbabn:Tidets am Bahnhof⸗Eingang. 
Zn 


Wie man mit der Straßenbahn dahin ae! : 
1. Nehmt Milwaufee Ave. Cable * und Sn 
fer an Urmitage pe. zur Aefferfon Part Electric 
Gar, und- fteigt ab an der Brand Office auf dem 
EigentHum, Ede Milwautee Ave. und Byron Str. 
2. Nehmt entiveder Elfton Ape., Cincoln Ave., R. 
Clark Str NR. Halfted Str., N. Afbland Ave. oder 
—— —— * tving Part Blod. trans 
n Itvin re x i Qi 
Rilpaute a —— Ipod. Gar und fteigt an 
te man mit der Hodhbahn dahin 
‚li. Nehmt ÜRetropolitan gran n ! 
lifornia Wde., und nehmt die 3 
an Milwaukee Ave. und fteigt ab an der Brand-Of- 
fice, Ede von Bhron Str. und Milwaufee Une. 
2 Nehmt die Northiweftern-Hohbahn Bis zur She: 
tidan Drive Station und nehmt Jrving Park Pipd. 
Gar und fteigt ab an der Milmautee Ave. 
Wie man mit der Eifenbahn dahin gelangt: 
I. Nehmt die Chicago, Milwautee & St. Baul 
ee m Union: Depot, Ede Canal und 
ns Str. bi tapland, u tord= 
weitlih einen Wlod, —* En TE 
2. Rebmt die Chicago & Northiveftlern Eifenbahn- 
züge, Ede Wells und Kinzie Str., bi3 Irving Bart 
Station, und gebt weitlih nah Milwaulee Une. 
&6€. Gro$, 
‚Schfter Floor, Mafonic Tempfe, Chicago. 
Hiweig-Office auf dem Eigenthum offen jeden * 


elangt: 
fteigt ab an Ca: 
. efferfon Bart Gar 


mmie 
Mub verfaufen: Einige Bauftellen in der prachtpols 
Ien Rachbarſchaft Sacramento, Ede Fullerton Ave, 
Arphalt Strake, Alles bezahlt. Office 126 Sa= 
cramento pe. l6mafrfomilm 


Rerdieite. 


„Bu verkaufen: Sehr. billig, gut gebaute Pride: 
Cottage, auch Heinernes Fundament, Badewanne, bei: 
bes und faltes Waffer, Gas, nahe Lincoln und el: 
mont Mde. Car, $1975. $100 Baar, K10 monatlih.— 
2:Flat-Gebäude, moderne Ginrihtung, ein fylat be> 
zahlt die Zinjen und Steuern, $2800. $150 Yaar, $15 
monatlich. Nehme Lotten in TZaujd. Wm. Zelostv 
537 Oft Belmont Ne. Ilmai,fami* 


gu verfaufen: Schönes neueß zmeiftädines Flat: 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer, alle Verbefjerungen, 
Plumbing, Brid- und Stein-Baſement, Sement: 
Yloor, nahe Rofemont und Gpanfton Ave, 300 
zu $15 monatlich. John Keim. 1713 N. Albland 


Zu verfaufen: $2000, jhöne, groke 6 Simmer Cot- 
tage, alle neneften Verbeiferungen, nahe N. Clark 
Str. Electric und Nortbweftern SHochbahn. 200 baar, 
$10 monatlih. John Heim, 1713 NR. Ajbland Ave. 


Yu verkaufen: Nur $1200, Lot 32 Hei 174, mit als 
len „Amprovement3“, Nordweit:Ede Summerdale An. 
und Paulina Str. M. Hub, 59 Dearborn Str. 

modimi 

Zu_verfaufen: 50 Fuß Lot in Edgemwater, öftlich 
bon Clark Etr., 31000. Win.- Loehde, 599 Shefficid 
Une. dimido 


@üdweitielte. 


Zu verkaufen: Haus mit Store, einihließlich aus 
tem GroceryeStod, autes altes Geihäft an Garpens 
ter Straße. Preis $2500. Guftav U. Bodwig, S. DO. 
Gde 51. und Yoomis Str. Wma lw 


XXE 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
tauſchen, verkaufen oder vermiethen? Kommt fur 
ute Reſultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
Dann. Bein zu verleihen ohne Rommiijion. Gute 
Roitgage® zu bverfaufen. Sonntags offen bon 10 
bis 12. — Richard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
8 Waibington Etr., Nordivefts&de Dearborn Etr, 

weig-Gejhäft 
1697 N. Elart EStr., nördlih bon WBelmont Une. 
2maiX* 


1249 Milmaulee Upe., tauft und 
armen; berleiht Geid 
55%. 16mafrfamilm 


Taui Schulte, 
verfauft Säufer, Lotten und 
auf Grumdeigentfum gu 5 un 

Zu verfaufen: 2:ftöd. Bridhaus und Brid Cottage, 
Mietbe 46. Lot oder billige Property in Tauich. 
Adr.: M. 549, Abenbpoft. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Geichäftstaus 
oder leere Ede. Wor.: D. 606 Wbendpoft. 
Simi,imt 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Dieiee \ 'f, 2 Genis das Wert.) 


© Brend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 
®@eld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde. Wagen n.f.m 
Rleine Anletben, 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euh die Möbel nit ei wenn iin 
die Anleihe maden, jondern lajjen biefelben 
in Eurem Belig. 
Wir haben das gröhtedeutibe Geihätl 
n der Gtabt. 
Ule guten, ebrlihen Deutihen, fommt gu unb, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bei min 
dorzujpreden, che ar anderwärts bingeht 
Die fiherite uud er ae augelihert,. 
. 8. Fren 
1% LaSalle Str, Simmer 3 -— Xel.: 23787 Main 
10ap,118 


sein) — ——— 
Ebicago ortgage dovan Gompa 
> Besstern Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompanp, 
I W. Madilon Gtr., Zimmer 202. 
Eüpdoft:Ede Halfted Gtr. 


Wir leihen EuhGeld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, PBferbe, Wagen oder ir 
gend melde aute Gicerheit zu den billigften Bes 
Dingungen. Zee lönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. Tpeiljap ungen erden zu jeder Zeit an« 
genommen, wodurch die KRoften der Anlelde ver⸗ 
tingert werben. 

Scorer Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und * 
a» 


Privat: Darleher auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlide Ubzahlungen zu den fols 
genden niedrigen monatliden Raten: 

$30 für $1.50 60 für 22.25 

für $1.75 75 für 32.50 

für $2.00 8100 für 83.0 
Rein Auffehen, imenn Ahe mit mir zu thun habt} 
reelle Bebundlung; altetablirteß und zuderläjjiges Ges 
fhäft. Otto ©. BVoelder 70 La Galle Str. ia 


Finanzie les. 
Aneiden anter Diefer Rubril, 2 Genis das Wert.) 


Geld ohne Rommifiton. 

Souis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien vom 
4% an, ohne Rommifjion, und bezahlt fämmtlide 
Untoften felbit. Dreifa fihere Sppothelen zum Bers 
fauf flets an Hand. PVormittags: 377 N. KHopne 
Ane., Ede Eornelie, nabe Ehicags Ave. Rachmittags: 


Unitp:@ebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Pi 


a» 


Beite erfte Spnotbefen zu berfaufen. 

Geld zu verleihen ohne — 
Sonntags offen von 10-12 Uhr.— Riherd U. Rod 
Co, 5u68 —— Str., Ede Dearborn 


& 4 
Zweig:Geihäft 1697 N. Elart Str. lim® 
t: Anleihen von 81000 bis 2000 jebe, 
— — Aue verbeffertes Grundeigentdum. 
Erfte Mortgages; 6 Progent Binfen. Wr. D. 612 
Abendpoft. Unlwx 
Geld zu verleihen an Damen und mit 
feter Ankellung. Brivat. Reine Hupot Riebri, 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, —— 
ington Gtr. Offen bis &bends 7 lipr. 
ivate Gelder auf Grundeigentum zu verborgen 
Be günkigften ebingungen. Oscar Rabe, 250 
Bet Chicago Abe. ına,mi,fa, dielm 
Brivatgeld auf Grunbeigentbum zum 4 
und 5 Oresent. Monatlige Zahlungen. ne 
dert. Udr. U. 194 Ubendpof. 2jam,*2 
12,000 zu verleihen auf 3 bis 5 Yahre in Bes 
som bon 8500 bis 82500, auf bebautes Grumdeigens 
thum. Wbr.: D. 254 Abendpoft. Omalmt 


Brivat:Geld auf Grundeigenthum A 4m 5 


eozent. Schreibt und id werde ar 
a ©. 637 Abenbpoft. 


I RE EEE ERTL ER TE TNEN E 
„Reine Rommiffion, Derleiten ui ‚Shen ums 


Guburban Grundeigenthum, 
Bien? 


Rehtdanmwälte,. 
(linzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genid dab Merk) 
red. Lotte, 


18 prompt 
«le Rehtsi 





Good ennueh 
Tor anybody'! 


Au Havana fittek 


8 J 


FLORODORA’BANDS are 
ofsame value 35 tags from 
BE STAR’ HORSE SHOE! 
a "SPEARHEAD! STANDARD NAVY | 
#  DOLD PEACH & HONEY" 


Ö.T." Tobacco. 


— 


end 


Aber von borzeitigcer Ehwädle oder Berluft 
feiner beften Mraft grändlid geheilt 
fein will, der 


Sthreibe einen Brief 


Pr. &. H, BOBERTZ, "iicı 


Diefer erfahrene deutihe Spezial-Arzt Kat duch 
feine erfolgreihe prieflihe Behbands 
Iung Zanfende Furirt, deren Mittel und Zeit es 
rit erinubten, eine Beife nah der Stadt zu unters 
nehmen. 

Jede, der an Schtwähezuftänden irgend welcher 
Art leidet, jollte e8 Daher nicht unterfajfen, fofort 
en Heren Dr. Boberg ju ſchreiben, denn kein 
Nann.hbat das MRehbt feine Gefunp- 
beitzuvernadläffigen. Dr. Boberk hat 
ich feit vielen Jahren ausihhließlih der Heilung von 
Ehmädezuftänden duch gewijjenhafte briefliche We: 
bandlung gewidmet. Ach jah ein, dak nervöfe und 
organische Schwäche der Männer dasjenige fyelb var, 
in melden :h am meiiten Gutes thun Fonnte, denn 
ih beinerfte, das die Behandlung der fog. Ynftitute 
und der gewöhnlichen Aerzte in folhen Fällen jaft 
ſtets nutzlos, ja ſelbſt ſchädlich war. 

Aus dieſem Grunde bhalte ich es für meine Pflicht, 
die Vorzüge meiner bewährten Heilmethode öffentlich 
bekannt zu machen. 

Meine Spezial-Behandlung, die ich perſönlich den 
genauen Erforderniſſen eines jeden — entfpres 
hend, jorgfältigft aubereite, wirft direft auf die Ners 
ven= md SerualeGentren, fräftigt das Gehirn und 
Sedähtnik, vitalifirt und ftärft das Nerven:Spftem, 
erneuert die Energie, hebt die Verdauung, befeitigt 
Verluſte, kuritt Rückenſchwäche, Rieren -und Blaſen- 
leiden und ſichert ſo in jeder Welſe eine grünudliche 
nnd vollkonmene Wiederherſtellung der Geſundheit 
und Manneskraft. 

Mein Erfolg .ift nicht allein meinen vorzüglichen 
Arzneien zuzuſchreiben, ſondern beruht auch gleſch⸗ 
zeitig auf der gründlichen Unterfugung, welche ich 
jeder Falle angedeihen laſſe. 

m.ed Allen zu ermöglichen, Die Wahrheit 
über ıbren Butand zu erfahren, —4 ich 
dieſe Unterſuchung völlig loſtenfrei. Mein Conſui— 
tations⸗Formular, verſandt in einfachem geſchlofſe—⸗ 
nem Couvert, macht es Jedem leicht, ſeinen Fall ge⸗ 
nau ju beſchreiben. 
Nach erfolgter Unterſuchung werde ich Ihnen aus⸗ 
| Führlih und gemiffenhaft berichten, was Ihnen 
fehlt, ob Ahr Auftand hHeilbar, und Shnen mittheis 

Ien, was zur MWicdererlangung Ihrer Kraft und Ge— 

fundheit erforderiih if l4ma,mıfa* 


3.6.9. Boberk, Setroit, Mid. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialiſt 
für die Behandlung von Nervenjchwäche, 
DVaricocele, Bruh und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle hrorijchen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
Ihneli und dauernd. Sein Rath und feine 
Anfiht find frei. Seine Veriprechungen wer: 
den durch einen gejeklihen Kontrakt unter: 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Nifito. 
Tür folche Leute, die jeine Office nicht befus 
chen Tönnen, hat er ein Syftem von häusli: 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt nad) 
Eymptom: Formular, 


Medi⸗zin 1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


3. Flur. 
Neden Eirgel, Cooper & Co. 


Dffice-Stunden: 9 Vorm. bit 8 Uhends. 
i4ma,mijc* Sonniag: 9 Vorm. bil 12 Mittags. 


Schwache, verv 


m» 


öje Perjonen. 


eplagt von Shwernmutd, Erröthen, Zittern, Herz 
lopfen und jhiehten Träumen, erfahren aus dem 
‚Zugendfreund‘‘ tor: einfach und billig Gefchlechtes 
Brankseiten Folgen der Augeydfünden, 
adetbruch (Baricocele), erfchöpfende Uusfiäffe und 
andere mark" und beinverjchrende Leiden, jnell 
und dauernd geheilt werben tönnen. — Gang neucs 
Heilverfahren. — Auch ein Kepitel über Verhütung 
zu geoßen Kinberfegens und deren jplimme Folgen 
enthält diefes lehrreihe Bud), deffen meueite Aufe 
lage nah Empfang von 25 Gents Briefmarken 
verfiegelt verjandt wird von ber 


PRIVAT KLINIK, 181 GthAvo., New York, N.Y- 


> fowie alle an Bez 
# ;3 kümmungen bes 
Rüdgratd, der 
— Veine und Fube 
Leidenden werden 
ıntt meinen neueſten Apparaten voſitid geheilt. 
Brucdbänder, 200 berichiedene Sorten. Beibbire 
ben für föwadhen Leib, Mutterfhäden, fette 
Keute und Nadelbrüde, — flir 
Krampfadern, Gerabebalter, Krüden, lünftlice 
Deine u.f.m. — Brud- 
bänder 50 Gent® unb 


nein neu 


der beutidr h 
Es ift das fide / 
auemifte, dauerh * Tag und Nacht 
ohne Schm — wird unb eine fidhere 
t er Dr MNobert Wolfterg, 
ifant, ifth Ave., nabe Randolvh 
ezialift für se und Vermatiangen des 
brers WSonntags effen bis 12 dt — 
werben dan einer Vame bedlent. 6 Vri⸗ 
bat-Bimmer zum Anpaſſen. 


DR, J. YOUNG, 4 
Deuter Spegial - Arzt 


| aller Welt hatte Gelegenheit und Ber- 
anlaffung, Kinlen Williams’ Tod ber- 


| 
| 


| üippiges Weib, das in einen Mann ver- 


[ 


Shlüffellocdh 'gejtedt hatte, fie vergeffen, 


nn ne nn 
x 


Für und wider. 


Richter KHavanagh wies den Antrag ab, den 
Fall „Williams und Schweiger” aus den 
Händen der Jury zu nehmen. 


Anmälte, melde den Verhandlungen 
im Williams⸗Schweiger⸗Mordprozeß 
beigewohnt haben, ſprachen ſich dahin 
aus, daß die Sache der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auf ſo ſchwachen Füßen ſtehe, 
daß Richter Kavanagh wahrſcheinlich 
die Geſchworenen anweiſen würbe, einen 
freiſprechenden Wahrſpruch abzugeben, 
ohne fih zu einer Berathung zurüdgzu- 
ziehen. Die Gtaatsanmwaltichaft Habe 
zwar in überzeugender Weije zu beivei- 
jen vermodht, daß Kinley Williams auf 
unnatütlihe Weife zu Tode ge 
fommen :ift, und baß feine Frau 
und Schweiger, die ertwiefener Maßen 
ein Liebedverhäliniß mit einander un: 
terbielten, die einzigen Perfonen fein 
dürften, bie aus Tele Befeitigung 
Nuten ziehen konnten. Dagegen fonnte 
die Staatsanmwaltfchaft bisher au 
noch nicht in einem einzigen Punkte der 
Frau irgend eine Thatjache nachweifen, 
melche fie in unmittelbare Verbindung 
mit dem begangenen®erbrechen brachte. 
Die ganze Bemweisführung merfe mohl 
den Verdacht der Thäterfchaft auf bie 
Angeklagten, fie beiveife die Thäter- 
Schaft aber nicht. Um fo überrafchender 
ift Richter Kavanagh’3 nachſtehende 
Erklärung aelommen. 

Nachdem in dem Verfahren geftern 
Nachmittag vier Uhr die Anklage die 
Bemeisaufnahme beendet hatte, ftellte 
Kohn E. W. Wayman, der Vertheidi⸗ 
ger, den Antrag, den all aus den 


ı Händen der Juri) zu nehmen, ba ber. 


Fall des Staates auf Verbadit, nicht 
aber auf Vemweifen berube. Nichter 
Kavanagb wies, nachdem bie Jury zeit» 
meilig ben Gerichtsfaal verlaffen, den 
Antrag ab. Er erklärte: 

„Das Gas, welches Kinley Williams 
töbtete, wurde in mörberifcher Abficht 
angebreht. In Fällen von Umftand3> 
bemeifen fallen Gelegenheit und Veran- 
Yaffung jehwer in’g Gewicht. Wer in 


beizuführen? Die Bemeife machen die 
nee hinfällig, daß der Tod durd) Un- 
fall oder Gelbftmord erfolgt fein 
fönnte. William: war 52 Jahre alt. 
Seine Frau war ein junges, fräftiges, 


fchoffen mar, der viel jünger war, ala 
ihr Gatte. 

„Seit grauer Vorzeit war bie Liebe 
bon Frauen zu jüngeren Männern als 
ihren Gatten der zwingende Beiveg- 
grund zu Morden in jebem Lande un- 
ter der Sonne. In der Morbnacht 
fagte Frau Williams zu Charles Mil- 
ler, No. 116 Elifton Avenue, von dem 
fie ala Krankenpflegerin beſchäftigt 
iwar, daß ihr Mann frant fei und fie 
nah Haufe gehen und fich nach feinem 
Befinden erkundigen wolle. Das war 
eine Unmahrheit. &3 mar die erfte 
einer Anzahl Unmahrheiten, deren fie 
fi fhuldig madte. Cie verließ Mil- 
ler? Heim um fieben Uhr. Man fah 
fie fpäter in Gefelfchaft ihres Galans 
die Richtung nach der Stätte des Ver- 
breddens einfchlagen. Hier war eine 
Frau mit einem Beweggrund, welche 
eine Gelegenheit juchte. Nach ihrer 
Verhaftung erklärte fie, daß fie ihre 
Mohnung nicht betreten habe, meil fie 
die Schlüffel vergeffen hätte. Herrn 
Miller gegenüber, zu dem fie um elf 
Uhr Abends zurüdtehrte, machte fie 
nicht derartige Angaben. Ein Schlüf- 
jelbund mar zmar bergefjen mworben, 
aber nicht in Miller Wohnung, for- 
dern in dem Haufe, in dem ber Mord 
berübt worden war. Ein Schlüffelbund 
bing an einem Schlüffel im Sclüſſel⸗ 
loch der Thür der Williams’schen. Woh- 
nung. Augenjcheinlich hatte die Per— 
fon, melde die Schlüffel in das 


mweil fie fich in großer Eile und in gro- 
Ber Aufregung befand. 

„Hrau Williams hatte zu Miller ge 
Tagt, daß fie ihren franfen Mann be- 
fuhhen wolle. Zu Leutnant Schlau 
fagte fie, daß fie die Schlüffel vergeffen 
hätte, und daß fie meber .bie Klingel 
309, noch an die Hinterthür lopfie, um 
ihren Mann nicht zu mweden, ber fid) 
früh zur Arbeit begeben müßte. Die 
Umſtandsbeweiſe fprechen ftarl gegen 
Frau Williams, und ich merbe ber 
Jurhy geftatten, über ihre Schuld oder 
Unfhuld abzuurtheilen. 

„Wenn Schweiger fehulbig ift, fo ift 
er der Beihilfe fchuldig. Er hat ficher- 
li nicht das Gas angebreht. Es iſt 
aber Grund für die Annahme vorhan- 
den, daß er die Frau zu der That er- 
mutbigt bat.“ 

John Hiden, ein Greifmagenführer 
ber Lincoln Anenue-Kabelbahnlinie, 
fagte aus, daß er gefehen habe, tvie am 
3. Januar, Abends Halb acht Uhr, Yrau 


ist ein compactes Stück Putzseife. Zu be 
ziehen von jedem Grocer. 


« 


Gebrauche Sapolio, gebrauche 


t 


“Eine gute Botschaft lässt sich wiederholen.” 


— — — — * 


Schwäche. 


Seim VBebenswechſel oder far aue Frauen 
Krankheiten iR Zoa Bhora Das einzige 
Keitmittel — Für Igmerzlofe Nieder: 
funft oder im Wiederherfiellen von 
Kraft und Gefundheit nach Dem 
Aindbett fteht ch ohne 
Gleichen da. 


Große Prode-Fiafde frei per Yoft an Alle; 
die (reißen. 

Zoa Phora ift ein fchnelleß, fiheres, pofi: 
tives Heilmittel für Unterieibslieiden, 
ihmerzhafte oder unterdrüdte Menftruation,, 
Geſchwüre, Verſchiebungen, Leucorrhea, Rü⸗ 


Srau J. 3. Wilke, Chicago. 
denſchmerzen, Schwellungen oder allgemeine 
Schwäche. Mütter verlaſſen ſich auf Zoa 
Phora, um ihre Töoöchter ſicher durch den 
Wechſel zur geſunden Jungftau zu bringen. 
Für Mütter, die ihrer Niederkunft entgegen- 
ſehen, iſt Zo0 Phora ein Segen. Es ſtärkt 
die empfindlichen Organe für das Kindbett, 
gibt dieſen Elaſtizität und Kraft, und nach 
der Geburt des Babies gibt Zoa Phora der 
Mutter die Geſundheit wieder und kräftigt 
ſie, um ihr Kind zu nähren. Beim Lebens: 
mechfel Iindert und ftärkt Boa Phore und 
bringt Frauen ficer dariiber hinweg, bamit 
fie fi) in den fpäteren Jahren ihres Lebens 
vollftändiger Gefundheit erfreuen. 

Frau X. %. Wille, von 1507 W. Madiſon 
Str., Chicago, fchreibt: „Mein Leiden mar 
. Rebensmwechfel, und ich ver viel mit Schmer⸗ 
zen im Rüdgrat und Rüden geplagt, var 
nervös und verfiopft. Ich gebraudte Zoa 
Phora, und meine Schmerzen find jekt alle 
—— und ich bin vollſtändig ge— 
und. 
Kauft eine Dollar-Fzlafche von Zoa Phora 
in der nächftgelegenen Apothele, oder die Zoa 
Phora Co., Kalamazoo, Mid., ichidt fie Euch) 
vortofrei nad Empfang des Preijei. 4 


Williams mit Schweiger an Wright- 
wood und Lincoln Avenue zuſammen— 
traf. Das Baar hätte fich in der Rich- 
tung nad) der Wohnung der Frau, No. 
123 Lincoln Xoe., entfernt. Er habe 
dag Paar ungefähr 100 Fuß meit mit 
den Augen verfolgt. 

el. Webber, die nächfte Staatszeu- 
gin, traf Frau William an jenem 
Ubend an Lincoln Avenue, in ber 
Nähe ihrer Wohnung. 

Hau Sufie MeAlpin, welche bei ben 
Williams feit fünf Jahren gemohnt 
hatte, gab an, daß fie und Frau Wil- 
Itams fi am Sonntag Morgen um 
jieben Uhr allein an der Leiche von Kin 
ley Williams befanden, ala Schweiger 
erihien und fih mit Frau Williams 
unter bier Augen unterhielt. Als er 
fich entfernte, hätte Frau Williams ihm 
zugerufen: „Um Himmel Willen, 
bleibe diefem Haufe fern!“ „Warum?“ 
ol Schweiger gefragt ‚haben. Frau 
Williams antwortete angeblih: „AI 
fehe nicht ein, daß man mich für Diefeg 
verantwortlich halten Tann, doch glaube 
ich, daß es geſchehen wird.“ 

Zu jener Zeit ſoll Niemand der Frau 
Williams geſagt haben, der Verdacht 
liege vor, daß ihr Mann das Opfer 
eines Verbrechens wurde. 


Blutige Rache. 


Martin Sanders jagt ſeiner wankelmüthigen 
Berzensfönigin eine Kugel in 
; den Schenkel. 

Aug Rache darüber, daß fie mit fei- 
nem Herzen ein leichtfertiges Spiel ges 
trieben hatte, jagte geftern Abend der 
Kohlenhändler Martin Sanders, bon 
No. 285 Weit Monroe Straße, feiner 
wantelmüthigen Braut, Frau Mary 
Hayes, weldhe am Hinterfenfter- ihrer 


Wohnung, No. 314 Monroe Straße, | 


ftand, eine Kugel in den Schenfel. 
Frau Hayes fiel vornüber und mä.e 
aus dem Tyenfter gejtürzt, wenn eine 
Freundin fie nicht daran verhindert 
hätte. Sanders, welcher von der Gaffe 
aus geihoflen hatte, flüchtete nach ver- 
übter Thai, murbe aber nad) furzer 
Sagd von ben Geheimpoliziften Bon- 
ner und Trafton verhaftet. Er foll der 
Frau, welche als Haushälterin in Dien- 
ſten von Robert Gough ſieht, ſeit Jah— 
resfriſt den Hof gemachi haben. Ob— 
gleich wiederholt abgewieſen, gelang es 
ihm durch ſein beharrliches Werben 
ſchließlich doch, den Widerſiand der 
Angebeteten zu überwinden und ſie 
zum Nachgeben zu bewegen. In vori⸗ 
ger Woche erwirlte er einen Heiraths⸗ 
Ichein und ftellte fih dann in fonntäg« 
licher Kluft, mit Inuringen berfehen, 
Bei feiner Braut ein, um fie zum Al- 
tar zu führen. rau Hayes hatte fich 
aber inzmwifchen mieber eine Anderen 
befonnen und erklärte ihm, daß fie nie 
und nimmer die Seine werben fünne. 
Sanders entfernte fich, nadhbem er der 
Treulofen Rache geichtnoren Alte. Er 
lungerte mehrere Tage in der Nähe ber 
Wohnung der rau Hayes umber. 
Lebtere befchiverte fich bei der Polizei, 
und Sander? verfrümelte fi. Er ließ 
fi) nicht wieder bliden, biß geftern 
Abend Frau Hayes burh bie Kugel 
auf feine Anmejenheit aufmertfam ges 
macht wurde. 

Sanderd murbe in ber Revierwache 
an Dedplained Straße eingefperrt. Er 
erklärte, daß er Selbftmord 
haben würde, wenn er nicht be Fr 
verhaftet worben märe. frau Hayes 
ift 32 Jahre alt, Sanders 30, 


* Bon biefigen Britifch-Ameritanern 
mwirb heute Abenb in 


I @atrte- 


Die Witterung im 
Nach dem ftatiftifchen Mu 

Metterwarte hat fich bie bu nittli⸗ 
che Luftwärme im * nat bier 
auf 59 Gr. aeftellt und bamit ben in 32 
Kabren für den Monat Mat feftgeftell- 
ten Durchſchnitt um 2 Grad übertrof- 
fen. Am böchften, auf 86 Grad, ftieg 
die Wärme am 18. Tage dei Monats, 
fie fant am tiefften ‚auf 36 Grad, am 
9. — Die größte Schwantung in ber 
Zuftwärme, um 29 Grad, fand am 4. 
Mai ftatt. Der Regenfall während bes 
Monats belief jich auf 5.08 Zoll, 1.52 
Zoll über dem Durdfcnitt. E& gab 
während des Monat3 nur zimei ganz 
trübe Tage, „zum Theil bewöltt“ war 
ber Himmel an 19 Tagen, an zehn Ta- 
gen lachte er in ungetrübter Klarheit. 


Zu fpät. 


Geftern Abend gegen jech3 Uhr jtürz- 
ten zwei Männer, red Ginte und Dli- 
ber Gafb, in bie Nevierwade an Oft 
Chicago Ave. und meldeten, daß Frau 
Rofa Ream, von Nr. 148 Oft Chicago 
Ube., verzmeifelt fei und ihnen gegen- 
über gebroht hätte, fih da& Leben zu 
nehmen. &3 wurden fofort eine An- 
zahl Poliziften per Polizeiwagen nad 
dem bezeichneten Haufe gefandt. Gie 
famen zu fpät. Frau Ream lag, einen 
Revolver umfpannt haltend, entjeelt in 
einer Blutlache auf den Dielen. Gie 
hatte fich vier Kugeln in die Bruft ge- 
jagt. Ginte, Cafh und ein gewiffer 
Charles Zertinia wurden in Zeugen- 
haft genommen. Die Lebengmüde war 
die gefchtebene Frau des Mafchiniften 
Charles Ream. 


»Borosfformalin® (Eimer & Amend) ik_als antio 
feptiiches MWalchmittel für Mund and Zähne ums 
übertrefflic, 


Markidericht. 


Chicago, 4. Juni 1008. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 

Winterweigen, Nr. 3, roth, 80er; 
rotb, 78-80; Nr. & hart, T5—Tök; 
dart 74-75c. 

Sommermweizen, Mr 
7374; Nr. 8, 70-TRk. 

Mekt, Winter:-Batents, „Southern, 3.0-U.M 
das Faß; „Ward Patents“, 83.70-83.90; befon: 
dere Marder, 84.30-84.40. 

Mais, Nr. 2, 62-62; Nr. 2, weiß, 62-62; 
Nr. 2, gelb, GH; Ne. 3, 616%; Nr. 8, 
gelb, 62-6. 

aa lın Nr. 4, ge; Nr. 2, mweib, Bi—tde; 

r. 3, 39-3940; Nr. 3, weib, II; Ne. 4 
weiß, 2248. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 
14.: 15.00; Wr. 1, $13.50-$14.00; Rre._2, 
$12.00—$12.50; Rr. 8, $10.50-$11.50:;__beftes 
Prairte, $12.00—$18.00; ditto Nr. 1, 89.50 bis 
$12.0 ;Ne. 2, 8.0-510.0; Ar. 3, 7.00 bis 
8.00; Nr. 4 $6. ‚50. 

Auftünftige Lieferung.) 

Weizen, Yuni Tifc; Aut Tide; September Me; 
Dezember 7Ofe. 

Mais, Juni 6le; Auli Hide; September 57%; Des 
zember Mie. 

Hafer, Juni 860; Juli 340; Yuli, neu, B6fc; 
Bee Mic; September, neu, Pic; Deyems 
ber Re; Dezember, neu, fc. 


Proviflonen. 
S 33 Juni, 810.20; Juli 810.35; September 


Ne. 8, 
Rr. 8, 


1. di; Ne 2, 


Ripphen, Juni 89.974; Juli 8O. Sze; Septem⸗ 
ber 89.85. 

Gepöteltes Shwetnefleiih, Hunt, 
817.20: Auli 817.0; September $17.80. 


Schlachtvieb. 


Rin ieh Din: a 2 
1.35-—$7. d.; guie aus gefuchte 
Beeves“, 120 150 Bund, $6.85-—$7.30; mitt: 
lere bis gute Beef»Stiere, $0.10-$6.75; gute bis 
beite Kühe, 83.85-14.75; Kälber, zum Schlach⸗ 
ten, gute bis befte, 85.50-86.50; fdivere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 82.75-65.00. 

Shmweinme: Außgefuchte bi befte (zum Verfandt): 
87.30-87.85 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beite jmwere Schlahthausimaare, $0.85—87.30; 
ausgefuchte fir Fleiicher, 87.20-87.40;  fortirte 
feichte Ihiere (150-190 Pfund), 86.85-87.00. 

Schafe: Beite ſchwere beimifhe „Muttons“, 
35.50-86.10 per 100 Pfund; gute biß- außges 
iuhte Sommel, $5.25—%.75: gute biß ausges 
fuchte Schafe, H.00—5.5; Länmer, gute bis 
befte, 86.40-87.55; geringe bi3 | Mitteltwnare, 
34.00-86.25; „Spring SambS”, geringe bis beite, 
44.00-87.60. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Doilterei-Brodutte, 


„Sreamerp”, extra, per Pfund 
1, per Brund 
pe 
. 1, per Bjund 
Nr. 2%, per Bund 
Ladies”, per Bund 
Vackwaare, friſche 


ki i 
Rabmtäfe, „Aiwins”, per Pfund... 
„Daifies*, per Pfund 
„Voung American‘, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund 
„Blods“, per Pfund.... 
imburger, der Pfund.. 

‚ Brid, per Pfund 
e 


58 
bl, 


a 
1-1 
—— 


c— 
zit Möare, ohne Übzug von 
en der Dusend (Riten eins 
2 hne Wbzug dv 
aare, obn on 
SR (Riten urlidgegeben) 


Oler nadgepräfte 
Geflügel, Kalbfletih, File, Wild. 


Getlügel (iebeio) — 
Hühner, der Pfund ... 
do., junge, 1 bi8_ 2 Bid, Duspd.. 2. 
Trutpühner, per Pfund k 
Enten, per Bund. ru... 
Gänfe, das Dusen 

Brtifeet ıgeiblactet 

Truthühner, auf Eis 


5 „fund „1 
ahnen, KR ers", per Dfund..,. 0, 


ten, gute bi8 befte, per Pfund.. 0. 
Lauben, junge, das Dutend 2. 


lachtet) — 
a er t, per Bfund.... 0 
7590 Bin. Gertgiht, per Brund.... 0. 
75-195 Rd. Gelwiät, per Pfund... 0. 
95-100 Pid., befte, per Pfund.... 0. 
iin 
6: Barid, per Pfund. 
Niderel, ver Pfund 
23 per Pfund A 
ge per ——— —XX— ci 
to, per ..........u.00n.0.0 I. 
9* per I ....... ser... 
ariſche ãruchte. 


« - 

— ——— aute bis beſte per Jab I73 

a Davis’, per Ya —4.00 
«Betvwing“, Rt; 1. 


i * 

gi Tr N galiformin, per Stifte... 
Meitina und Palermo, Ri 

Drangen—Eerdlings befte, 
Galifornia, Navis, per R 


bb Lbbll Ill, 
= Saga Beuge 8Ers5 


m Pa25 


dbhll 
azka2 


3.0 —4.0 
2.0 —8.0 
4.0 5.0) 
Bebönge 1.0 LT 
‚ Yeriens, rate. 4.0) —6.00 
Erdbeeren, . Jud., 4 Dt}. 1.00 —2.0 

Mid., 16 Duart Ri 

er 100 


er 
1, ddiwarze, #4 Mt. Rifte 2.98 2.50 
3.0 


t. Rifte..... TORE 2.50 
rg 4 Duatld.ccen. 
Gemüfe. 
x. Buſhel. 4 
3% Dugend Bünde 
Rothe Rüben, per Yuibel 
Kraut, neueb, A 
% onen 


zı naht, Rifte.......+ ———— 
— 


-„...... U 


’ 
per 


mu 
opfialat, hiefiger, 


.......... 


f —— .28 4æ n 
> ſche . 


⸗ 
F 


= m nn ma un mn. nam. ar a rer. 


iſti Ausweis der | (Mebtsfragen Seantwortet 


| 
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Brieftaften. 


Rigarb Johm, 

Nechts an walt, Zimmer United ⸗ 
dreb-@ebäude, Nr. 9 fdington Str.) 

Germanicus. — Man 


icht von *5 
—* Gh lea eterhäntifden" A 
angeht, hei d 
nah fprachgerechter „verftabtlichen", ſchon ift feis 
ned bon beiden. 

Gragekeller — Wie die „Babiihe Säns 
errunhee uns mitibeilt, bat jie dor einiger gt 
Ihren „orianımiungspia nah 395 Eiybourn h 
erlegt. 

. Th, ®. Ohio Stt. — Katſer Franz Jojedb 
geh die Titel Kaifer von Defterreih, lan 
önig don Ungarn, König von Böhmen, von Dal: 
matien, Rroatien, Sievonien, Galigten, Sodomerien 
und Yllpeien; lönig don Jeruiolem; Grzberzag don 
Drfterreich; Öeokherzog don Toscana und Krafan; 
etzog Bon Lothringen, von Salzburg,  Gteier, 
ürnten, Rrain und der Aufowina; Grobfürft von 
Siebenbürgen; Markgraf von Mähren; Herzog von 
ber: und Rieveridleiien, und nod eine Menge 
mebr bis herab zum „Werr auf der windiſchen 


Mart- und zum „Srobwoinod der Woiwodfaft 
Serbien“, Der Familienname ift Habshurg. 


L. R., ale Une. — Die Kolonien oder Schuhge- 
biete des Deutichen: Reiches find die folgenden: To- 
90, Kamerun, Deutih-Sidieit:Afrite, Deutih-Oft> 
afrifa, ReusGuinca (einfchlieklic Raifer MWilpelnde 
Land, Biömard:Arhipel und Salomonsd=ufeln, 
Kit:Rarolina, Welt:Karoline, Marianen); Marihall: 
Inseln und Samoa. Dazır fommt noch das Padt: 
gebiet SKiautihon (in China). Diefe Gebiete find 
insgefammt 2,597,408 Geviert⸗Kilometer 


roß: ihre | 


Bevölkerung wird anf mehr ale 12 Millionen bee | 


ziffert. 

Hanzfram — Sb Wollen- oder Seidenſtoffe 
mit Baumwolle gemiſcht ſind, iſt leicht zu ermitteln. 
Man zerfaſert ein Stüd des Stoffes und verbrennt 
einen Faden nach dem andern über einem Gas— 
oder Kerſenlichte. Die Baumwollen ſaden verbrennen 
m.t lebhafter Flamme feinen 

üdfftand. 
brennen fchleht und bilden an der Spige eine 
Ihimammige Rohle, meiche ihre tveitere Werbrennung 
aufhält; jie- entivideln zudem einen ftarfen, urans 
genehmen Geruch. Es läßt ſich dadurch leicht feſt⸗ 
ſtellen, wieviel Baumwolle der Wolle oder Seide 
be gemiſcht iſt. 

W. R., Abland Une. — 
Vräfident der „American 
fammt aus England, ws er am 27. Janıtar I 
geboren wurde, Er mohnt jet in Malbington. 


Xohn Sch. Pluc Island Une. — Das bärtefte 
Holz don unferen einbeimifchen Baumarten hat ber 
Didorp: Baum. 
bolz. Die mweihtten Hölger haben Yinben, Rappein 
und Weiden. 

Komite der Ieibendbier-Urbeis 
ter. — Ihre Zufhrift fam ge ipät für das Mons 
tagsblatt. 

u ©. 
Tchrift des in Deutihland erlafienen Scheidungär 
Defretes verihafiten, che Ste eine neue be eins 
geben. 

Unguft KR. — Wenden Sie fi inegen des bei 
Ihren zurüdgelaiienen fahrrades perjöänlih an uns 
feren Rechtsberather. 

Bm. U. — Die Stadt Chicags kann Sie zwin⸗ 
gen, Ihren Ubfalldepälter an einen Ort zu fellen, 
ze dem Abholer des Abfalles bequem zugängli 


Ernft 2. — Um Sonntag abaefhloffene Kons 
trafte und am felden Tag aufgeftellte Anmeifungen 
find giltie. 

A. W. — Beſchweren Sie fich wegen des biffie 
ven Qundes auf der nät"ren PolizeisStation. 


— Sie fünnen Ihren Runden zwingen, den 
n beftellten Anyug gu bezahlen. 


Alte Leferin — für den Staatsanwalt 
eignet fich Ihre Sache nicht. Wenn Sie glauben, 
dab hr Unmwalt Jhre Se nicht energiich 
genug vertritt, jo fprechen Sie bei unjerem MRedht!s 
beratber vor. 

a. 2. — In Chicago können nur dann Scheiduns 
gen bewiuigt werden, wenn die Plageftellende Partei 
in Cost County an....ig ft. Eine Vollmaht würde 
für Derartige Klagen don den hHiefigen Gerichten 
nicht anerfännt werben. Soften verurfadt jede 
Klagefahe — und zwar bedeutend, bier fomwopl, 
al$ auh in Deutfhland. 

H. D. — „Duadfalberei” ift entfähieden verboten; 
der Berlauf von Medikamenten nicht. 

F. S. Rewberty Ave. — Ihr in Deutfdpland Ies 
bender Stiefvater fann Ahnen das Ahnen ea dem 
Nohlap Adrer Mutter zuftehende PVermögen nicht 
vorenthalten. 

Fr 2. — In Wisconfin find die Pfandleiher in 
Bezug auf Zinsforderung feiner Beihräntung un: 
terivorfen. 

BD. N. — Der betreffende Grundbeilk liegt nord: 
weRtlich dom jetigen Endpuntte der Sochbahn. 3 

V. 3., N. Halfted Str. — Die Redaktion befist 

die Yabrpläne und Koftentarife der deutichlänbiichen 
Gifenbahnen nicht. Vielleiht können Ste in einer 
der beutihsamerilanifchen Dampfer: Agenturen Die 
oewünfchte Auskunft erlangen. 
M. W., Oft North Une. — 7) 808 Ungeles ift 
eine bübjche, auch geiäftslebhafte Stadt mit fehr 
angenehmem Klima. — 2) Die alten Jahrgänge de3 
Pfennig-Magazin haben keinen befonderen Merth. 


und binterlaiien 


Samuel Gompert, der 
fyederation of Labor, 


G. A. 
bei Ihne 


* Extra Pale, Salvator und Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla- 
fchen und FFäffern. Tel. South 869. Am 


Heiraths⸗Lizenſen. 


52288* wurden in dee Office 
lerts ausgeſtellt: 


| 
| 


db 
Beh Geunig: 


Erneit S. — Jeſſie Valmer, A, X. 
Mag Meildoufe, Alie ©. Rap, 21, 18, | 
Don E. Wilfon, Hilda Flmaren, 2, 38. | 
Sofeph Stola, Frances Slunda, 21, 21. | 
Ricard Schlin ert Katie Zimmermann, 31, 20. 
Baul B. Smith, Yaura M. Glarte, 21, 19, 
Mortimer M. — Frieda Lewd, B, B. 
Otto Wittold, Eliſe Weppnet 24, 19. 
Yohn 9. Enpder, Katherine Egan, 4, 92. 
Iohn M. Burbad, Marie Krufe, %4, 2. 
Erwin E. Newton, Margaret E. Tower, 20, 19. 
ge Genprien. Mary Schuler, 24, 17. 
illiam Sicpoff, Wrieda Mahnte, 24, 21. 
William J. Blafer, Rofa Mebarr), 8, 8. 
Charles 3. Stone, Martha M. Nuteford, 21, 18 
enry H. Eifenbies, Anna GE. Merion, 9, 3. 
alady Duigan, Elifabetb Reegan, 31, M. 
Nierce 8. McBride, Elifabetb McCarthy, MR, 2. 
Auguft Emald, Marie Rottgen, 26, 25. 
Otio ſtohlſtedt, Clara Versfe, 97, 18. 
Gonrad Brandt, Emma Sodemantn, 31, 25. | 
Charles M. Beterfon, Anna KRarmay'n, 2, 2. 
Martin Macivlet, Katarzyn Tieslewiecz, 45, 4. ! 
Frant Szcesſsnd, Mattba Kuftat, 25, 20. 
Frant 2. Boyle, Marie Mefaughlin, 24, 18. | 
divard %. Stevens, Lilian Stensrud, 3, 2. | 
Charles &. Ryan, Mary Reenan, 3, 
Aojeph F._ Klod, Amelia Deppold, 9, 2. 
Miliem &. Moeller, Ieanette Vriet, 24, 18, 
Aoiepyh W. Hoftes, Una Lechner, 25, 
ze Fahıey, Maggie Nolan, 35, 38. 
ohn ©. Bnrgrek, Lizyie Diner. 40, 3. 
Kohn Yotwder, Eihel 8, 2roofe, 21, 18. 
Jatoen „or, Leila M. Coleman, 38, 21. 
reed D. Daniel, Martba H. White, 23, 3 
Henn & friiher, Mae Stanten, 8. 27. 
NRatrid Toldert, Mary Eulfinane, 9, 9. ; 
Charles Majde, Emma Y. Krumhaan, 3, 8. 
Meginald G. Smith, Jobanra M. Wfeiffer, 35, 
Michael Mevers, Honor M. %. Bisateis, 
Daniel 3. Ward, Mary E. Neil, 3, M. 
Nohn Schal, Sophie Wlettner, 31, 27. 
Suiiennm Valente, Florence DB. Moose, 47, 43. 
Fran? %. Sommer, Pauline Vernafet, 2. 19. 
Louis A. Bonfante, Bertha Harris, 95, 
zei #. Gallaaber, Della T. Moran, 3, 1 
red Diron, Zena Casmell. 6, D. 
Edwin T. White, Zablia D. Fofter, 9, 2 
Veter G. Weterion, Helm Carfceıt, 233, 2. 
frrant 9. Lee, Una Minfier, 4. 3. 
Mifiom Hoßfin. Roie Galladen, 7, 3. 
George Y. Realin. Mary €. Neil, 27, %. 
Fred Senle, Angufta Ruchl, 8, M. | 
Kohn R. Simpion. Mabelle N. Pratt, 6, ©, 
Mihael 3. Carroll, Selen Mekain, 30, 31. 
George Bone, Fittie Aromn, 8, 1R, 
freior MeCade, Yulia Meilly, 24. 33. 
Summer 9. Chapman, Mary MeDonald, 27, 
ron! 3. Coneliien, Wauline RK. Guthrie, 30, 
Kohn Landit, Emma Gobnion, 26, 99, 
Auauft F. Sure, Maraaret D. Ullan, 8, 21. 
Dexter WW. Niderion, Emma 2. Moodruff, 61, 49 
Ger. WB. Adanı, Yennie 2. Storms, 68, 44. 
Kohn M. Carmody, Maraaret Bonle, 27, 19. 
Stanislaw Voitech. Bronis lawa Biabmel, 9, 3. 
Gharier U. Didens, Pellie Carbouah, 9, U. 
NRalp S. Neck. Mary Moran. 21, 19. 
Rohr DS. Nohinfon, Selma 2. Vene, B, 1. 
"nanfte La Verne. Permelia Picard, 3, 18. 
N--lav Sudan, Antonia Miuda, 9, 2 
Nohn Robertion, Mara. Mair, 44, 9. 
Unten Dorssgnsfi, Unna Wran, 24, 23. 
Ananft Sein, Rofalie Baer. 27, 8. 
Urne DB. Reinche, Berta M. Leh, 9, 9, 
Kohn Keemeftra, Annie Beenftra, 


Q 


u 


22. 
R. 


BR. 2. 
zo M. Pooh. Edith Spencer, 34, 
ofeph Nerufalem, Ude Grena, 22, 
"Hahn Firaibkene, Annie Eaflaban, 2. 
Milliem H. Murpbb, Tina Hosan, 3, 8. 
Ürtbur &. Booth, Auftina Scoley, B, 9. 

Jehn W. Dortor, Barbara Modenfirh, Mi. 77. 
UNenben %. Utmood, Margaret E. fFisgeralb, 


3, 9. 
Sohn Rniaht, Louife Hanien, 9, 21. 
Veter Ban Niland. Marie Dudink 2, X. 
Gharleg Theel, Tilte Tems, 9%, 21. 
Bror &. Yohnfon, Anna Relien, 4, 9. 


19. 
2, 


Scheidungsklagen 
wurben anbängig gemaht von! 
Unma Bun egen —78 


and guten, — 


amer 
lotte“ Fred. wegen 
8 Alice Stine, 
u een Erin 9. Brei, 
ERS 
—— 


— Sie ſollten ſich entſchieden eine Ab-⸗ 


Die Wolien -und Seidenfäden hingegen 


Eichenbolz; tft härter als Rußbaum-⸗ 


| 
| 


| Jadion Strake, 


| Inglefide Wpe., 
i 70. Str., 22 9. 


| € 


a — ——— —— —— —— — — — 


* 


State Medi 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Konſultiren Sie die alten 
Aerzte. Der mediziniſche 


her graduirte mit 
Ehren von deutſchen und ameri 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah: 
rung, if Uutor, Vorträger und Spezies 


fit in der Behandlung und HSeilung geheimer, nerböfer und dronifdher 
KRrantheiten. Zaufende von jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergefelle und zu glüdliden Vätern gemadht. 


Verlorene Mannbarkeit, *22** Mihdraud des 


erſchöpfte Lebeuskraft, 


verworrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Gnergieloſigkeit, 
frühzeitiger Verfal u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſüuden 
und Webergriffen. Sie mögen im erften Stadium ſein, bedenlen Sie jedoch, daß Sie 
ichnel dem legen entgegengehen. Laſſen Sie fi nicht durch faljhe Scham oder Gtalz 
abhaften, IHre fchrediichen Leiden zu befeitigen. Mander jhmude Jüngling vernadpläfe 
figte feinen leidenden Zuftand, biS e8 zu jpät war, und der Tod fein Opfer verlangte, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — ee 


Auftedende Krankheiten, ren, mweisen un veitten; aetawär- 
artige Affekte der Kehle, Rafe, Kuchen uud Ansgehen Der Haare, jomahl 
wie Etrifinren,Goftitis und Oritis werden Schnell, forgfältig und DauernuDb 
aeheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, bab fie 
nicht allein jofortige Linderung, fondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Ste, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren. 
die zur Pehandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’s wohnen, ja 


fhreiben Sie um einen Fragebogen. 
eine genaue Bejchreibung des 


Sie Finnen dann per Woft hergeftellt werben, mem 
Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfes 


en Kiftchen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriweden, 


| Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt foldhe mit Kronifchen Uebeln behaftete Geidende, bie nirgends 
yeilung finden Fonnten, nach unjerer Anftelt ein, um unfere neue Methode fid) angebeis 


hei zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


Eprehftunden von 10-4 Ihr Rahmittagd und don 6—B Uhr Fidenbs, 
Eonutagd und an Feiertagen nur von 10-12 Bbr 


Der Brundeigenipgumamarfsı 


Holgende Grundeigentdums:tlebertragungen in ber 
Obde von $100V und darüber wurden amtlich einge: 
tragen: 

Erſtom Soufe Place, Grunditüd 142, SX115, John 
B. Vall.guette on Noiepb Wegner, 315,000. 

Seldmater Ude., 1. mel. von Duarry Str. 
Südfrent, 142° $. bis zur Süd Prandh des Chir 
cago Fluſſes, Wuis A Seceberger an die Coms 
montmealty Electric Co., $24,0W. 

Lake Ave. Südweſt-Ece 54. Str., Oftfront, 121X 
&, Hanıes B. MiNifee an Mile I. Bone, — 
865,0. 

Intiana Upe., 133 5. füdl. von 55. Str, Oftfe., 
135x161, Wn. 2. De Bed an Wın. 9. Morris 
und Thomas U. Golling, 346,000. 

1414 Dsgood® Str., 35x1%0, dannah M. Ander⸗ 
fon an John ®., Snider, B,7%0. 

Iripp WUpe., 158 F. füdl. von Wabanfia Ude, Welts 
front, 25XI25, und anderes Grundeigentbum, Sas 
muel 8. Water? an Joſeph W. Baer, 92,000. 

Melean Ade,, 121 5. weit. pon Ballsu Str., Eüds 
front, BX1%, Paul E. Buedefeldt an Thomas 
B. Kenny, 82,20, 

Urmour Ave, 5) #. nörbl. von 21. Etr,, Oftfr., 
—— Loutſe Robertſon an Emma Harmehyer, 

a, 

4. D., 212 5. meitl. ven Genter Wpe., 24x18, 
Rorefront, Carl Zingelmann an Henry Stomwronss 
ti, $1,800. 

Aldand pe, Südweit:Ede 13. Str, Oftfront, 
M 910x148, Bechlia U. fFagen an Levd Chim⸗ 

beroff, 3,10. 

Potomac Ave, 75 %. öftl. von Wafhtenaim Üpe., 
Rordfront, 25x12, Annie ®. Freud an Arthur 
Genft Yadel, 82,150. 

Angufta Str., 197 5. fl, von Waibhtenam . Ape., 
Südfront, DX124, Nahlak von fFerdinand Mans 
derfee au Emilie H. Wanderjee, $1,500. 

Dafiep Ape., 75 $. jüdl. von xe Mopne Str., Wels 
front, 5Xx124 9:10, Aohn Kenn an Vena Kenn, $1. 

Sa Salle Upe., 150 WF. füdl, von Gedar Str., Welts 
front, 30X150, Julia U. Way an Sherman M. 
Coble, $6,00. 

Chicago Uve., 146 #. weiti. don Campbell, Nord« 
front, MX12 7:10, Geo. W, Brown an Dtis S. 
Robert8, $1,500. 


| 
| 


Öuron Etr., R FF. wehtl. von Robey Str., Nord» 


front, 24>.1214, Mabellg S. Iadjon an Gatberine 
denen, $3,000. 


Gladns Ave, WI F. öftl. von 41. Str., Rordfront, | 


25Xx124, Nahlah von Herman Y. Piifter an Mary 

S. Ptüfter, $1,000. 2 
Trumbuil Ave. 167 F. nördl. vou Harriſon Str., 

Weftfront, 25x86 1:3, Nabella H. Yadjon an 


Gatberine Henry, 84 400. 
22 5. Müdiih don Sacramento, 
Eüpdfront, 24X124, Anlia Gorcoran an John 
Gercoran, H,MW. n 
Sangamon Str, 35 F. nördl. von Jadſon Blod., 
Oftfront, 


— Ellen Kennelly an Peter Gons 
nelly, *f3, * 


‚20. 
16. Str, MNorbieit:Gde Weftern Upve., Sidfront, 
an die Standard Brewing 


24, Mary Aung 
nördl,. von 15. Str., Cftfront, 


+ 87,50, 
Ganal Sır., 50 ] 
Edgerton an Joſeph Theurer, 


4x1111, Wm. 
84,300. 


Str., 


2. Str, 30 F. mwetl. vorn Wentwortb Une, N. 
Front, BI, John O' Malley an ven Nahlak 
don Amanda S. Coot, 81,000. 

Quinn Str. 18 5. nördl. bon Etr., 336X 
115, derjelbe an denielben, 3,476. 

Duinn Str., 404 8. jüpl. von Arder Une, Oftfe., 
366x245, derielbe an denfelden, $7,4W%. 

Varnell Abe., 165 9%. füdl. von 37. Etr,, 
24x15, Methbem Muipin an Wu. €. 

Dernou Ave, 226 %. füdl. von SH. Str., 


—1 


F. 
O. 


2%. 


3. Etr., ed! 
5x121, Margaret Ryan an Mary €, Eollint,— 


h ., 3 5. wehl. von Wallace Str., Eüidfront, 

25x12, Yizjie Meade an Mary M. Barry, $1,300 

Fiftb Anve., 175 % nördl. von 51. Str, Oftfront, 

235x124, Iohn Murphy an Patrid W. Graham, 
>, 


Lowe Upe., 174 F. nördl. von 8. Str., Oſtfront. 
25x124, Ira R. Code an Robert E. Hamilton, 
81,70. a 

Shield Ave, 583 $. jüdl. von 58. Str, Oftir., 
95 1:3x133 15:100, Aram M. Cobe an Charles ©. 
Hamilton, $1,7W. 

Kedzie Une., Südmweit:Ede ©. Str., Oftfront, 4ö}x 
124, Willen ®. Gonover an Kate Mellıihur, — 

) 


| May Etr.. 213 F. füdl. von Garfield Blnd., Weit» 


front, 5x1, Frank Dablin an PBasrid KCoolen, 


2,5%. 
Er Oftfront, 
€. 


Eitpmweit-Ede 8. 
Stor itſch 


Str., 
45x15, Sonia I. an Donald 
Trumbull, 86.500. 
mweit!. von Kimbarf Ave, Süpdfr., 
25125, Yincoln M. Cop ar Prant 2. Arrington, 
$1.500. . 
tony Island Mpe., 464 #. nörbl. don 70. Str., 
Wefefront, 75%X213, Llewellyn B. Leſh an Tho—⸗ 
mas W Vrindiville, 22,40. 
NRodweli Str.. 20 F. nördl. von North Ade. Oft⸗ 
22 Senry Nitſche an Erueſtine Fe⸗ 


rien, 82,875. 
. 19 $. öitl. von Wihland Une, Sübs 


> 


Se. 2. 3w. 14. und 15. Str, Weitfront, 
25.30x125.57, Baclav %. Kocour an Nojepb und 
Bozena Honoos, $2,250, 
Millard Ude, Norboft:Ede 8. Etr., Weitfront, 
734x124 9-10, Simon H. Radniger an Fran? und 
Marta Sulan, 81. 500. 
Emerald Ape., 5 #. nörbl. von 9. Str., Wellfr., 


= 


BSx1G, Frauf Stoester an Charles und Jofephine 


Kaus, $12,00. 
3. =‘ 144 #5. öl. von Mospratt, Südfe,, 21 
red Geil an Mi: 


5. bis zur WUllen, Ehriftopher 
8. fünl. von 2. Etr., Oftfr., 


5x1, Mary %. Brown an Albert und Xhereia 
Rreiei, 81,50. ä 

Groß Übe., 10 #. füdl. von 45. Str., Oftftont, 
BX121, S&. €. Grok an Mary Sesicsle, $1,225. 

Longley Ane., 200 #8. nördl. von 43. Ste., Ditfr., 
5x1, Victor Vorn an rnit Grund, 84,500. 

Meod Str., 240 F. nörbl. von 5. Str., Weltiront, 
24x15, wen Loy an Woicich und Midaline 
Madowiat, 81,00. 

Aibland Ave.. 22 $. nördl. von 8. Str., Weltfr., 
10X121, Radlah von Mary S. Wadhams an @. 
Kohn Wehmäoff. 84,000, 

Loomis Str., 20 %. nörbl. von 60. Str., Weltir., 

355x124, Wilhelm Wiche an Guftan U. Bodmwig, 


1,800. 
Ft Str., 10 #$. fübl. vom 74. Str., 3X124, 
Oftfront, Renze Weidengar an Hendrid Ws 


, 81,250. 
15. ei. 500 $. Öff. von Brairie Ave., Rordiront, 
35x210, Louis 9. Pivan an Yalob Pivansty, — 


Wehtfront, 


! Seel und Belagia Hernadi, $1,55). 
I Butler. Str., 324 


n &pe., 3 $. BL N. Str., 
i 


25x12, — Henzlik an Jakob und Anna 


.. 349 #5. fühl. ven 16. Str. Oufton 
3, Grace ® fe8 an Unnie Barton, e 


BE Be u Ri 
650 nad) Salifornia und zurüd. 
& Rorthintftern: Bahn. 


| Eharles MW. Lonn-—$1000 Schulden, $100 Beitände, 


| 
| 
| 
| 
| 
} 


6x1, Paul Wienen an Mary R. Bill, Bw. | 
140 &. wehtl. von Wabaih Ape., Nordfr., 


| 


| 


| 


WORLD’S MEDICAL 


€ 
fe Spesialiiten und —— 
xe, ihre leidenden Mitmenichen fr 
glim von ihren Gebrechen zu pellen. 

ien grünalt unter Garantie, ale 
Kr iten ber Männer, enfeiben ti 
nöftörungen Y ) 
eiten sigen Dun Geipftdefletung, 
annbarleit eic. Operafionen born « 

ateuten, zabifale 

eb8, Tumoren, Varicocele (Hode 
etc. Ronfultiet uns 
pötbie. blagiren wir 
Bofptlal. Frauen wer bon rauen 
behandelt. Behanblung, inil. | 


nur Drei Dollard | 


en Monat. —Schneidet dies aus. 
* m t8 7 Uber Abend; 
2 


DR. SCHROEDER, 


eutſcher 
250 w Sirlen ie Ooch · 
bahn. Feine Zähne bon aufiv, 
Zähne ofne Platten, nd 
Silderfülung au mäßigen fen. 
deit garantirt. Sonntags offen. a* 


me) 


5 tunbden: 


u 
momif: 


ws Dentigland, Opestalarat 
ür u . . 
und ne tt *8 —E 


Katarrh 
x eit os t Io 
Rünftiihe u en iin angepaßt — 


terfugung un Rath frei. Alint 
toln Ade. 8—11 .,. 6-8 Mbba 
fag 3—i2 Bm. Reftfelte-Klinik: 


Nordiveit: 
&de Milmaufee Ave. u, Divifion Str., über 
National Store, 1 Nam. Sap 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Um Emtlaſtung don idren Verbindlichteiten fuchen 
im Eundes-Diſtritta⸗Gerticht nach: 


Willlam Dorle —8o Schulden, keine Beſtände. 

Vatrid J. Delaney —EW Schulden, feine Beitände, 

Thomas B. Dawſon 840 Ehulden, $1I00 Beftände. 

Sam. R.Mulboland—$100 Schuiden, feine Beſtände. 

le Thorien— 4300 Schulden, 8300 Beftände, 

Geiub don John Muffe u. U. um Banterott«irs 
tlärung des Mesiey H. Cont—Schuldforderungen 
wm, 


— — 


Zodesfäle. 


Kakfoigend veröffeniligen ieir die Namen Des 
— tiber deren Tod dem Gefundheltäamt Mei» 
ung auging: 

VBorhardt, Louis, 79 Y., 85 Grace Str. 

Berftan, Chriftina, 76 I, A75 R. Lincoln Str, 

Frett, PVernbard H, 34 3., 815 Urder Une. 

Fi, Nicolas, 6 F., 513 N. Halfte Str. 

Humweald, Senty, 59° 3., 394 Sedewid Etr. 

Aefjel, Ermward U., M %., 2732 Gottage Grope Wo. 

Hoong, Nicholas ®., 78 Y., 4216 Dalenwald Une. 

Kopigfi, Yacob, 76 3., 0 NR. Maribfield Up. 

Martin, Acht D., 58 I, Breäbpterianer:Yoip. 

Reihoif, Aofepb, 77 3., 150 Wolfram Eir. 
Schmidt, Mary, 13 3., 214 Zomnjend Str. 
Scheraader. Edward Y., 48 3., 1012 Lincoln Mo, 
Rahtımann, Zouis, 51 4., 546 NR. Clark Str. 
WWarnte, Sriedric, 59 3, 198 W. 12. Str, 
Weit, Meta, 8 I., 417 W. Erie Str. 

— 


— ——— 


Bau:Erlaubuibfheins 
wurden ausgefelt an 
Milliem W. Vatterfon, 14:ftöd, Brid Cottage, 375 
40, Ape., 82,0. 
Kirt Hames, I-itöd, Vrid Wohnaus, 58 Mabiion 
Larf, $10,000, —X 
48 5. 6. Rp. Eo., 2:Köd. Maihinen-Wertfäts 
te, 78. Str. und Pincennes Road, 8100,000. 
Gbicage E. €. Rp. Co., 1:Htöd. Aladimitd:Werfät- 
te, 8. Str. und Nincennes Road, 24,500. ö 
GHrcago G. E. Ry. * — ——— Gie⸗ 
78. Etr. d Vincenne oad, h 
ER Go., Iofdd, Brid-Mil, 78. Bit. 


incenne® Road, 500. 
und Vincenne 14ftod. Brid. Gtall, 78. Eir, 
5.000 


Ebicago €. 6. et 
i Road, 35,0. 
und Bincennes ae. Brid ——— 


bic €. €. Rp. Eo., 
, ?». Etr. und Vincennes Road, #13 000. 
Chicago €. €. My. En., 14-föd. Brid Carpenter m, 
Maler-Werffätte, 78. Str. und Bincennes Road, 
70,000. 


William — ljftöd. Brid Cottage, 23575 40, 
Ave. 82,000. 
ernan Vrobft, 2:ftöd,. Vrid Wohnhens, 7466 Mils 
.. 23000. 
— Sehjne and — Co., 2:Röd. Beid - 
Anbau, 1137:43 21. Blace, h 
u. ©. Bertis, ymweiftödiges Yramehaus, 2E6I Sales 


nz zweiftädiges Bıiddaus, 670 Sarbing 


Baclav 8 
De., I, 

M. Baier, vier bierftädige — 
50-52 5 \ 


—— — 
Andreiv Sundene, ziveiftödiges Framehaus, 1 
Zr ine. einftödiger Prid:Unben, AM Kardıy 
— einftödige BridsGottage, I Monticrlis 


Ade., 81400. i 
Jacob Eiet, einftödiger Brid:Anbau, 58 Emma 


Str., 21000 


Aofeph Bonahue, dreiftödiges®ridhaus, 4409 Wabaih‘ = : 
ed, drei smeifödige Beiähämfer, ME 
ae Ger“ Amcikötiges Weileuh, * A 
 hunffädigen Mehtsagene | 


bis 9138 
Loverin & 

1719-14 State EStr., 
— 4J 5 

’ 4 ve v * 

Ort, smeittödiges Bridhaus, 6405: Gerbing 
€. x Eine 5 Pridgebände, IM ©. 
u keit, nitödige BridsCottage, 1886 MM 

ft., . = 
€ gi ifödiges Bridhaus, 2ITT Grem- 


ai *5 jweiftödiges Bridhaus, HI ©. —R8 


Ave., 


* Nachfo 
den geſtern ——— gemel⸗ 
det: Charles Little, Noo State 
—— 

rai 


der 
melbet. 
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Wels Strafe und North Avenue. 
Der Verkauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


Spezial-Berkauf von Bnmen-Hadıt- 

hemden. 

29 c Mit gefalteter Paffe, fpik ausgeichnitten, 
8 


Ruffle am Hals und an den Aermeln, 
Erdßen 14, 15, 16; nicht mehr wie 2 an einen 


Kunden. 

39e feine gezogene Paſſe mit Hohlſäumen, 
hoch am Hals, Ruffle am Hals und an 

den Aermeln; nıır 2 an einen Kunden. 


49€ Baffe, gemadt aus Stiderei = Zwilchen: 


jat, mit 8 Fälthen an jeder Seite, fpik 


eusgefchnitten. - s 
59€ Drei Nummern zu diefem Preiß. Spezial-Yerkauf von Taſchen⸗ 
tüchern. 


Viereckige Paſſe, mit Sticerei⸗ 
Zwiſchenſatz und Falten; eine andere mit 

F für ein weißes Lawn-Tuch 

6 für 106 mir Hoytfaum, Miles’ od. 


Pafie aus ihmaler Stiderei und Spibe; 
die dritte fpit; ausgejchnittene Pafle aus 

Damen:Gröfe, ein gutes 5c Tu) für uns 
gefähr 13c das Stüd. Da dies unter 


Stiderei und Fältchen, Stiderei am 
dem Engros:Preis ift, müfjen wir jeden 


Hals und an beiden YUermeln. 
69 Bier Nummern, die eine hoc) nm 
c Kunden auf 3 Dutend bejchränten, 3 


am Hals, Bafle und Hohljaum: 


Falten; eine andere mit pierediger Pafle 
aus feiner Stiderei; die Dritte aus Sti— 
derei mit Hohljaum=Arbeit dazmwijhen; 
die vierte aus ſchmalem Zwiſchenſatz, mit 
Seidenband durchzogen. 


19 Auh 4 Nummern, aus feinem 
c Gambrie gemadt, Hohljaums 
Paflen; Nummer 2 hat eine Pafle von 
Epizen und Falten mit breiter Ruffle, 
die vierte einen fpigen Ausichnitt von 
Stiderei und feinen Fältchen. 


95 Zuerft ein Nachthemb mit vier= 
c edigem Hohljaum = Einfag, mit 
breiter Stiderei am Hals und an den 
Yermeln; dann ein® bon dem beften 
Sonsdale Mustlin, mit Dicht gefalteter 
BVafle und Stiderei; ein drittes in dem 


für Sc. 

w + fir 12 fpezielle 10c Nummern, ein 

oc schließlich fancy und offene Borten, 

in jehr feinem Lamn, Trauer = Tafchen: 

tücher, moderne fchmale farbige Kanten, 

gewebte Kante, beinahe unzerftörbar, elez 

gante Sachen für den täglichen Gebrauch 

bon Damen und Kinder. 

9 für feine ganz leinene Tafhentüs 
c cher, gute 15c-Werthe, garantirt 

rein Leinen. 

IC für Männer-Tiiher, mit farbiger 

5e für 100 Männer-Tücher, mit far—⸗ 

biger Borte, hübſche Muſter, feiner 

Hohlſaum. 

Ic für eine Anzahl fanch Neuheiten 

ẽ in 15c und 25c Qualitäten, mit 


Borte, ein gutes 5e Tuch, 2 für dc. 5 


Empire-Style, Pafje aus 4 Reihen ſchma⸗ 
Iem Zwifchenjag, mit Seidenbond Durchs 
zogen. 


- Spezial-Berkauf von Ic, Ar 
und 5c Tordion-Spiken. 
Die beffere Waare, die fih gut mäfht und 
trägt, in Spigen und Zmiihenjah, 4 vers 
hiedene Breiten, zu ungefähr der Hälfte 
eB regulären Breijes. 
6 für Refter von unjeren regulären 
ic 124 Percales, dunkle und helle 
Muſter, volle 86 Zoll breit und garan⸗ 
tirt al8 die befte J24c Qualität. Refter 
bon 15 bis 8 Yards. 


K.W. Kempf, 


Beuffhes Bankagefdäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


De und amerifanifcje, ſowi 
BDBerthpapiere. Be —— aniſche, ſowie erſte Hhpotheken 


Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge⸗ und verkauft. 


Geldſendungen durch die deutſche Reichspoſt. 
Zweimal wochentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 


Hauptvertreter der Americun Expreß Co., Pe Money Order3 und Draft über 
1 Die ganze Welt. Direlte Bankveriretungen an allen Sauptplägen in 
Deutjchland, Defterreih und der Echiweiz. 


+ Binfen bezahlt auf Depofiten und reguläre Bankbü 
Sp ar b anf: a ausgeſtellt. ii, der Zinſen bierteljäßt» 
x fi, Zurüdgahlung oßne Kündigung. 
j Spesinlität: 


farbigem Zentrum, für den Sommer. 
10c für Kinder - Strümpfe mit bops 

pelten Knieen, Größe von 6 bis 
10, aus einem jehr ftarlen Garn gemacht, 
fehr elaftifh und echt in fyarbe. 


Calhmere Baby: Srümpfe 5c 
das Paar, jeidene fyerfen und Zehen, nur 
— 2 2 
Gewebte Anterhoſen für Kin⸗ 
der 10€ und 13. 


Größen von 2 bi8 14 Jahren, mit Spis 
gen garnirt. Viele ziehen diefe den Mus: 
linsHofen vor, meil jte fih leiter wa= 
ſchen. 


BEE Grbichaftsregufirungen. ug | 


Dur 15jährige praftifche Erfahrung alle Erbfchaftsangelegenheiten auf das 

ee. beforgt. Vertreter in allen I ni uropa3, a 

mehr al3 5 Millionen Dollars eingezogen. Für alle größeren Erbſchafts⸗ 

kolleltionen gebe auf Wunſch einen Sicherheit3-Bond dur eine der 
größten Geſellſchaften, die American Bonding & Trufi Eo. 


vocſchuß auf Erhſchaften in jeder Höhe gewährt. 
Schiffskarten für 


nach Bremen, Hamburg, Antiver- in 5 Bene * — 
tbdentfcher Lloyd, Hamburg-Amerifa 
er ze. Paris, London Eine, Splenı-merite Kine, a Star 
w. nie, Amerika ie n. en e Linien. 
fowie General-Agent für die Babre-Linie für Franfreich * Safien, 


2 Exkurfionen diefen Sommer 


unter perfönlicher Leitung von Hrn. Kempf. 
DER Bollmacten mi: torfuiaritse: Beglaubigung für 
Deflentlihes Notariat fire eterdetisen m 


Bormundihaftss und Adminiftrationsfachen. übernehme Vormunds 
5 en und Rachlaßverwaltungen und beſforge Bond im Probate Courit 
—* * — Ich fungire Konſerbator und Adminiſtrator gegen 
rſachen: Urlaubsverlängerungen prompt beforgt. Wenn Euer Vermi 
bon — Beklehe rd Bär Bergehen a Beil bel 
. L, ich garantire 
olletion des Gelbes * —— * PAD: 
Das Shiffahrtödepartement fteht unter der eitung von Hru. B. Grafen⸗ 
ifrabrtsmwefen, und umter 


ftein, ein Iangjährig erfahrener Herr tm 
Garantie des Gelerschincen für prompte und auberläfftge Bedienung. 


Railssch Tideis über alle Linien. Math frei, mindlich fomie fcri b 
Vertreter und PBräfident des 


Deullchen Konfulaı- und Kechtshurenus, 


RB. W. Kempf, ,. 


84 La Salle Str., Chicago. 
Sountags offen bis 12 Ihr. ’ 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE WAVE. 


OR CHICAGO AVE 


Kopfschmerzen 


Ropffchmerzen, Neevofität, Schmerzen in den Yugens 
‚Rugeln, Schwindel u. f. mw. find bie Folgen von 
WUingenfehlern  vericiebener Urt, die in dem 
> meiften Yällen dur paflende Uugengläfer fofort bes 
jeltigt werden. Gchroeder’8 WUugengläfer 

helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


ut, ja,bin 


— 
— 


Die Unter ſuchung koſtet nichtso: 
Genau angemeifene Biäfer find 

ebento billig wie werthisie fer« 

tige Brillen ober ven linerfahee- 


* nen angemeſiene. % 
HENRY SCHROED 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


in Sajlite und E 


(Für die „Mbendpoh“) 


Der Figti Pugti, 


Bor Wu. Gramm. 


„Immer J 

Wo er zuerſt in der Welt auftauchte, 
iſt ſchwer zu ſagen. Vielleicht iſt er 
ein Deutſcher von Geburt. Zu Hauſe 
iſt er überall, das ſteht ſo ziemlich feſt, 
ausgenommen da, wo man die Pe 
ineinander legt und jeufzt, daß fi 
ein Gott erbarme. Er ijt au) jchon 
an Jahren, der Fitzli Putzli, Hat eine 
zahlreiche Familie und Freunde — 
Freunde — Freunde! Denn er iſt kein 
Knicker, iſt kein Sparer und ſein Herz 
iſt weich und übervoll von Bruderliebe. 
Allein er iſt — nicht allzu ſtreng ge— 
nommen — auch kein Verſchwender. 
Aber — „Immer luſtig, Kinder!“ das 
iſt ſein Wort und wenn es ſein muß, 
ſteht er nicht ab, die letzte Fitze zu ver— 
putzen. Das iſt ſchon wahr, und ver— 
muthlich ſtammt daher ſein Name. 

Unſer Fitzli Putzli kann aber auch 
bei aller Luſtigkeit, wenn's ſein muß, 
gar ſehr genügſam ſein. Sind ſeine 
Taſchen leer, ſo hebt er etwa an: „Es 
iſt mir alles Eins, iſt mir alles 
Eins —!“ und geht mit Weib und Kind 
und Kegel zu Mutter Grün, iBt da ver- 
gnügt fein WButterbrod mit Wurft, 
trintt au „ein Bier“ dazu, menn’s 
da ift, und fehlendert darnach Fröhlich 
meiter... „Wer hat Dich, du fchöner 
Wald, aufgebaut —?“ fingt er zum 
Lobe feines Gottes, daß alles Gethier 
im Walde lauft. Denn man fennt 
ihn jchon, den froben Sänger! Er 
fnallt fein Vöglein mea, Tpießt feine 
Schmetterlinge auf und jdhont das 
MWürmlein in der Straße. Er fingt 
und jauchzt; er freut fich feines Le— 
ben3 und will, daß Andere desgleicherr 
thun.— 

Man fpricht von einem Verwandten 
biefe3 PBusli, der weniger genügfam 
ift; ber feine Yreunde anpumpt; ber 
Haus und Hof und endlih gar die 
Böpfe feiner grau verpußt. Yedoch das 
ilt ein arger MWicht, ein Zump, ein Ue- 
berlump, nicht mwerth, davon zu reben. 
Unfer Bugli ift ein „guter Kerl“, ver 
bieleiht am nädlten Erfien feine 
Miethe nicht bezahlen kann, aber doch 
immer gemüthlich, bleibt; gemüthälich 
ben Hauswirth auf „nächte Woche“ 
bertröftet; gemüthlich weiter fingt und 
pfeift und fich gemüthlich auf ben Iie- 
ben Gott verläßt, wenn einmal Alles 
berpugt tft... Du lieber Himmel, man 
lebt ja au nur einmal; fommt jo 
jung nicht mieder zufammen, und 


a | Bäder, Grocer, ?zleifcher merden ja 


wohl noch einmal borgen. Nächite 
Woche mwird flare Rechnung gemadit. 
Baſta. — „Madden mir no ein 
Spielen?“ 

Das ift ber Fizli Bugli! 

Und die Geinigen heißen „Die Bup- 
lies". „Schade“, jagen fie, „daß ber 
Tag fo kurz ift: Im Sommergarten 
iſt's ſo ſchön! Wie dumm, baß bie 
Naht jo fchnell hereinbricht: Pa, 
nädjtens mehr!" Und Vater, Mut: 
ter, Kind und Kegel, Freunde und 
liebe Anverwandte Ienten, getröftet 
durch den Hinblid auf „Nädjftens“, 
langjam ihre Schritte heimmärt3. Die 
Kleiniten gehen fingend voraus: 
„Fuchs, du haft die Gans geftohlen, 

ieh fie wieder her!“ und Mutter und 

Hmwägerin folgen fchmwähend nad). 
Hinter ihnen geht eine ältefte Tochter 
neben einem „netten“ Vetter und leiht 
ihm ihr Ohr“. Papa Bupli fommt 
binterbrein im eifrigen Gelpräh mit 
feinem Schwager, und zuleßt, ganz 
binten, fommt der Nacıtrab laut fin- 
gend: „Im Wald und auf der Haide“. 

Sp ziehen fie bin, eine lange Reihe 
lebensfroher Menfchen, die Hüte mit 
jungem Laub bebedt, die Bruft mit 
Feldblumen gefhmüdt ıırd an den Ar= 
men Dies und Dad, mas man fo nö« 
thig hatte zum Befuh bei „Mutter 
Grün”. 

„Mama“, wendet fi) einer der Bu- 
ben um, der einen Korb auf feinem 
Kopf zu balanziren fuht: „Wo ges 
ben mir nädlten Sonntag bin?”... 

‘a, „mo gehen wir nädhiten Sonn- 
tag bin?” ..... Das ift eine Frage, 
welche alle Puplie3 vor allen anderen 
Frogen beſchäftigt. „Wo gehen wir 
bin?!“ 

„sch denke”, Tagt Papa Pugli, „wir 
gehen einmal in’3 Tivoli; da ift es Zühl 
und —“ 

„D Papa“, fällt die Tochter ein, be- 
ren netter Vetter fchon einen Ausflug 
geplant, „laß uns lieber nad Baums 
garten’3 Grove fahren. Da können wir 
fingen und fpielen und tanzen —-" 

„Ihre Mufit?” 

„Rubie nimmt feine Harmonila mit. 
Am Zivoli müffen mir ftille figen. 
Bitte, Papa!“ 

Papa Bupli befinnt ſich. Im Tivoli 
befommt man bei quier Mufil einen 
fühlen Trunf und fieht fo manchen al- 
ten Befannten. Uber... Na,“ fagt 
er. endlich, „meineiwegen!“ In Baum- 
garten® Grove ift man am Ende au 
ungenirier, und jeinen Kindern muß 
man jchon ein Opfer bringen... „Aber 
—* bezahlt die Bootfahrt hin und 

ı?“ 

„Ach Papa, das toftet ja nicht die 

e 


Nein, das nun eben nicht, aber —“ 
er zählte die Häupter ſeinen Lieben, 
zählt dann acht Quarter“ hin, acht 
Quarier“ her und bringt vier Dollars 
zuſammen. Hm! Hm! Das iſt ein bis⸗ 
chen viel für einen einzigen Tag; aber 
....na, man lebt ja nur einmal und 
nächfte Woche wirb mwieber frifch ver- 
dient... „Sa, ja, wir fahren nad) 
Baumgartens Grobe!” 

Und fie ziehen Bin und fehren: heim, 
eine lange Reihe, laubbeftängt, - blu- 
mengefhmüdt — ermattet? Nein, matt 
find nur Laub und Blüthen! Die Fa- 
milie Fitzli Putzli ermatiet nicht. Am 
Ende des einen Vergnügens beſpricht 
man gleich wieder ein anderes Vergnü⸗ 

„Wo treffen wir ung nächftenz,“ 

agen bie Alten. „Wo aehen mir 

näcdften Sonntag hin?“ fragen bie 

Zungen. Und da ift ihnen eine fo Ties 
be Gewohnheit geworben, daß bie 


Mobmung Gl 3° und vor [dom frägt: 
„Wo gehen wir Beute Gin, 


Mama?“ 
Das die Fitzli Putzli! Sie find 
„urgemüthlih“ und fennen nur bie 
eine große Sorge: „Wo amüfiten mir 
uns nächſtens ? 
—r —— — 
Wilhelminchen aß zu viel. 


Die Haupturſache der Krankheit der 
Königin Wilhelmina von Holland hat 
ba3 englifhe Blatt „Modern Society” 
herausgefunden. 


Leibärzte der Königin) folgende Mit- 
theilung erhalten haben: „So weit ich 


es beurtheilen kann, und wenn ich dem 


Glauben ſchenken darf, was man in 
der unmittelbaren Umgebung unſerer 
Königinnen ſagt, werden beide, beſon— 
ders aber die jüngere, nicht lange bei 
guter Geſundheit bleiben können, denn 
ſie eſſen und trinken ſo ſchrecklich viel, 


daß ſelbſt Gargantua vor ihnen die 


Waffen hätte ſtrecken müſſen. 


In Loo iſt die königliche Tafel im- 
mer gedeckt, und die Mahlzeiten folgen 


einander mit einer erſtaunlichen 
Schnelligkeit. Am frühen Morgen 
gibt es Kaffee mit zahlreichen, dick 
mit Butter beſtrichenen Pumpernickel— 
Schnitten. Um 10 Uhr: Rahmkäſe, 
warme Kuchen und ein (manchmal 
auch zwei) Glas Rothwein. Um 2 
Uhr: folides Frühftüd.. Um 44 Ulr: 
Thee nach ruffifcher Art, mit belegten 
Brodfchnitten. Um 8 Uhr: eine jener 
üppigen Mahlzeiten, die mehr an ben 
Hocdzeitsihmaus eines reihen Bauern 
erinnern, ald an dad Diner zimeier Kö= 
niginnen. Um 10 Ubr, por dem Schla- 
fengehen: Wein unb Biäcuitd. Geit 
ihrer Verheirathung hat Die junge K- 
nigin ihre Keller mit Champagner, 
Burgunder und anderen föftlichen 
Meinen gefüllt, denen alle Welt Ehre 
anthut. 

Bor einigen Wochen traf der Korre- 
fponbent de3 betreffenden englifchen 
Blattes in Terrier am. Genfer See 
einen alten Edelmann, ber die Ehre 
hatte, in bemfelben Hotel zu moh- 
nen, vie die Königin Wilhelmina und 
ihre Muiter, ala die beiden königlichen 
Damen in ber Schweiz meilten. Gr 
fragte ihn, mas er von der jungen K- 
nigin halte. „Sie ift eine Perle,“ 
fagte er, „Itet3 bereit zu lächeln, zu 
grüßen, zu plaudern; . eine königliche 
Haltung nimmt fie gewiffermaßen nur 
„Iprungmweife” an, 
plöglich erinnerte, mer fie if. Ihre 
Unterhaltung aber, dad muß ich ge- 
jteben, ift fehr eng begrenzt. Nicht das 
geringfie Gefühl „für bie fchöne Na- 
tur“, obmohl fie gemiffenhaft die un- 
bermeidlichen Ausflüge machte. Am 
frühen Morgen warteten faft jeden 
Tag zwi Zandauer vor dem Hotel, und 
mir fonnten dann bald bon unjeren 
Tenftern aus bie junge, rundliche Wil: 
belmina, in ihrem meißen Kleide und 
mit ihrem großen Ylorentiner Hut, in 
Begleitung ihrer noch runblicheren 
Yrau Mutter fehen. Sie ftiegen in 
ben erften Wagen, während zwei oder 
breit Damen und ein Herr, fo gut fie 
fonnten, in dem zimeiten, mit zahllofen 
Lebensmitteltörben gefüllten, Pla zu 
nehmen fuchten. Punkt 6 Uhr kamen 
bie Wagen zurüd und bie junge Köni— 
in fprang, ohne fich helfen zu Laffen, 
Whitß aus ihrem Wagen und geſellte 
ſich ſofort zu der kleinen Geſellſchaft, 
die auf der Terraſſe verſammelt war. 
„Hat Ihnen der Ausflug gefallen, 
Majeftät?“ fragte Iemand. - „Was 
halten Sie bon unferen Bergen und 
unferen Seen? Waren Sie nicht aud) 
entzieht?" — „Wirklich entzüdt!” er: 
miderte fie; „es ift fo Hübfeh in der 
Schmeiz! Ueberall findet man Gaft- 
mwirthichafien, die reichlich mit Erfri- 
[ungen und mit guten Efmaaren 
verfehen find. Wir Hatten Hunger, 
das kann ich ſchwören, und ich halte 
ba3 für ben größten Nuben einer Ge- 
birgaaegenb: jie fchafft einen fo gefun- 
den Uppeti.: Sehen fie, unfere Körbe 
find leer, und wir haben unfere Vor 
räthe zmeis oder breimal „erneuern 
müffen.“ — „Haben Sie den Dent du 
Midi-Gipfel genau fehen können, Ma- 
jeſtät?“ — „Den Dent du Mibdi-Gi- 
pfel? Nein, ich glaube nicht. Haben 
mir ben Dent du Mibi-Gipfel gele- 
ben?“ fragte fie eine Dame aus ihrem 
Gefolge. — „Majeftät kehrte ihm ben 
Rüden zu, als mir bei Tifh Jaßen,“ 


| wurde ihr eriwibert, „und ich weiß, daß 


Majeftät dann nicht geftört fein mill.“ 
— „D, da irren Sie fih! Einmal 
hätte ba8 nichts ausgemadt!“ ermi- 
berte die Königin. „Ach glaube, daß 
man ben Dent du Mibi-Gipfel fehen 
muß; wir fahren morgen wieber hin; 
und Sie werden mich, bitte, baran er: 
innesn, daß ich mich fo fee, daß ıd) 
ihn biegmal gegenüber habe.“ 

Die Lofomotive im Wartefaal. 

Die Lefer erinnern fich noch bes Ei- 
fenbahnunfall3 in Frankfurt a. M., 
mobei am 6. Dezember v. 3. auf bem 
Frankfurter Hauptbahnhof eine Lotos 
motibe die Wand burchbrah und in 
ben Wartefaal fuhr. Die Angelegen» 
beit hatte vor Kurzem ihr gerichtliches 
Nachfpiel. Angellagt waren ber Aus 
bilf3-Qofomotivführer Chrift und ber 
Heizer Peters. Sie wurden beſchul⸗ 
digt durch Vernachläſſigung der Dienſt⸗ 
vorfchriften den Transport eines Ei⸗ 
— gefährdet zu haben. Der 

aierialſchaden beirug 80,000 Mart. 
Es wurde feſtgeſtelll, daß auf der 
Mainzer Rheinbrüche der Manometer 
noch vier Atmoſpharen zeigie undChriſt 
erſt 13 Kilomeier vor Frankfurt be— 
merkte, daß die Lufidrudbremſe nicht 
funttionirte. ‘ Nach dem Gutachten des 
Eifenbahn- Bauinfpettors that Chrift 
dann alles, toaß er zur Verhütung bes 
Unfalles thun tonnte. Er murbe zu 
100 Mark Gelpftrafe verurtheilt, Pe- 
ters wurde freigeſprochen. 


Schon vor längerer 
Seit ;will e8 von einem holländiſchen 
Arzte (natürlich nicht von einem der 


als wenn ſie ſich 


N 
Se 


1 / IS FAR 
Barsaıns 


Aa 


u EEE: rg an We — —X 
1000 Tugend 25c Damen-Leibgen, 15€ 
ganz mit Seide eingefaßt, per Stüd... 


weine Damenleidden aus eahptifher Bauın- 
tolle, in ecru und weiß, Ricdhelieu 
gerippt 


Lisle Thread Damenleiöhen, 11 
ecru und weiß, jeiden: 
eingefaßt 


Weder-ilhren, gute Zeitmefier, füu ne 
ein Jahr garantirt DC 


Bedrudte Land, in weißen und bumflen 
Yarben, geitreifte und gemufterte ” 
Effelte, ber Yard 


Fanch Kleider⸗Ginghams, in feinen Muftern 
und Farben, ſehr gute Qualität, — 
per Yard 


Ungebleidter Muslin, Standarb Sorte — 
boile yardbreit, gute Qualität, 
per Yard 


Seerfuder Gingbams, in Streifen und Fans» 
cied, ausgezeichnete Qualität — 

per Dard 

Fanch corded Lamndund Batiites, bie neuen 


Effelte, große Auswahl von farben, 6 
wm Muftern 


Sandgemadte 9-35. Battenberg Doilie. — 
fehr ne.. für Genterpieces u. f. m. — 19€ 
Bios conosesanersundgunssnue nenne 


Belte Cualität Shetland Floh, alle 
Farben, Pd. bon 12 Strängen 


Fanch Head Refts, fertig zum Gebraub — 
in allen Yarben — beradgefett 9 


Facons, 


— für Damen und Männer, eng» 
lfhe Gloria Ueberzüge, Paragon: 35e 
Geſtell, zu 


4 und 5⸗zöll. feine ganzſeid. Bänder, 
einfach und Fanch, per Yard 
-Armour’3 Eugar Cured Star 
ſpezieller Leis morgen IC 
per PBfd 

Armour's Swift's und Nelion Morriss’ 
Brealfaſt Sped — 18c 


GG ——— 
Armour's oder Lipton's feinſte Ca— 1e 
lifornia Schinken, ver Pfd 

Armour's und Moxleh's hochfeine Butte— 
rine — ſpegieller Preis, 19€ 
der Bid 


gemadte Kiffenbezüge, aus gutem 
42x36+ oder 45xX30r3Öllig, 3 


17e 


Shinlen, — 


Ferti 
‚Nuslin, 
per Stüd 
ee ou * unaeBleiäie Bett: 
tücher, geriffen und gebügelt, qaute © 

Corte, au 29e 


Berlmutter-Knöpfe, weiß, fehr wünſchens⸗ 


werthe Srößen, Karte bon 
2 Dußend 

Obb3 und Ends in Tordon, Roint de Parıs 
uno anderen Spigen, — 

per Yard 

Chiffon bohlaefäumteCchleier für Damen — 
1 Dard lang, fhmwarz und 

weiß, zu 

Gingham Unterröde für Damen, mit 

fleiner nuffle, au ‚life Rufile 29 
Braunes Belfaft - Leinen Handtudzeug, — 
weich und abforbiregd, — 

bie Yard zu 

Sansfeidene Halbbandiube für Damen — 
mittlere und extra Größen, ichwarz, 9e 
weis und lobfarbig 

Ganzjeidene Handichube für Damen — Mrö- 
Ben 5 bi3 8%, in fhwars, weiß und 29€ 
grau 

Lisle Finiſh baumwollene Damen⸗-Handſchu— 
Ve lobfardig, grau, fhmwarz und 
wei 


"üllfedern, 14-far. Goldfpigen, 
bo garantirt, per Stüd 


Schreibpapier in Schachteln, 24 Bogen, linirt 
ober unlinirt, mit Dazu pafenden 
Koudert3 


Shelf Papier, 
Größe Boaen, alle 
5 Dards für 
Gefchliff. Glas Salz u. Vfefferbüd- 
fen, Sterlingfilder Top 


15€ 
Lederaürtel für Damen, weiß und far« 
big, leicht zerinttterk, nur 5ñe 
BSoldaefüllte Lin! Dumbbel Manſchetten⸗ 
Knöpfe, großes Affortiment, — 17e 
per ® 
Rhotograpbie-Rabmen zum Stellen, nett de» 
torirt, mit Gabinet Opening, 


fanch Spitzen⸗Kante, volle 


Barben, 


— uns Baihenmeller, * Beins, 

Horn» und Ebenbolggritien, 2, 3 un 

4 Klingen 2ic 

Errehmafdhinen Disf Records, 7 

neue und feine Auswahl, 

per Stüd 

Jonas Brools' beſter Nähfaden, ſpes. 

Vreis morgen, per Spule 

©. $- & M., beites Bias Velveteen Mod de 

Eintaßband, fpes. Preis, per Yard 

Gute Mnalin Beinfleider fir Kinder — nett 

tuded, Matent Stabeb Seiten, Tec 

L US 8: SER ne scnn an eragernönene RT 

Knaben-Waifts, mit Batentbanb, in 

fehr feinen Muitern 25c 

Lange Anabenbofen, &r. 13 Bid 19 Nahre, 

ftarfe Eaffimeres, — 90€ 

per Paar 

Leicht beſchmuzte Swik Frihntücher 

Damen, ausgezadte und beitidte 

Gifekte, zu 

Relter bon weißem Lawn, alle Sor⸗ 

ten, viel mehr werth, ver Yard 

Kauaummi, alle Standard Sorten, White's, 

Adams, Beeman's, etc. 

2 Packete 

High Cut weike Kouverts, 634 u. 6% = 

aöllige Größen, 100 für 

Ping Pong Radets, aus BPiy Ber 

neer gem., fpes. RBreis 

Haarbürften, au Tud» und Rafirbürften, 
:s ame End% bon feinen Waaren, 19 

bevaßgefekt auf 

The Adenl Haar-Elafp, das neue 

Haar-Drnnament r 

Veiße Automobile Ties für Damen, — mit 

ter Kante, — 8 
1% Barbs lana 


Leinen Top Kragen f. Damen, feibenbeftidt, 

—— Venife Siven Top 10€ 

Sermie 1863 Maco Garn Damen: 
mbfe, afbioned, 1 

per Baar 


Maco Garn lobfarb. Mädchenſtrüm⸗ 
pfe, Doppelte Kniee, per Baar 


re aun ang7 
per Paar 

Palbrianan Männer-Unterzeug, Hemden und 
1 25 


Seiden Lisle re für Männer— 
a ee wre Te 
Halbitrü Männer, in . 


.....u......... 


Bolt — 


für 


222 


—— 6 | 


REES Sn ne nn een nen 


| apıds 
Dlad Hide und Deedwood 


— —e — — — — — —ñ — — — — —ñ —ñ— — — nn nn — — 


Ridel Plate. — Die Kew hort Chiero⸗ und 
7. Beuis:Gifenbahn. 


—ER 


Wenn aAder 
eine gute wüniden, 
füllen Gie den uni a Goupsn 
See iiden Sie denfelden an meine 
es 


Max Sohuchardt, ®enrral-Ugent der 
größten Bebenävsrfigerungss 
Wefellihait der Welt, bie 

der Ber. Staaten 

Ehicage & Northweitern@itenbahn. EQUITABLE, m Ren % orf 
TidetsChikes, 212 Ciatt Str. (Tel. Gentrei 78 ie „Gquitoble* verlauft di ges 
Catiep I. und Wels Etr. Bun > zungen für den obehfal one wehe! Yes 
Ubfahrt einbezaßlte Geld nad 15 ader 2) Yabren 

„Xbe. Overland Pimiteb-, - dien surüdgegaplit wi Schon 


nur für Schlaimag “8.00 E Jahren braucht man mit toeiter 
Baitgoiere 


su zahlen und if dach noch eine Weib 
don Yabren für den gangen Betrag —* 
idyert ; ohne zn: Es gibt feine Bef- 
ere Epartaife! 8 gibt feine größere 
herheit! Niemand Fanı die Gelder 
angreifen, bie in eine Lebensverjicherun 
—— find. Pür 10 bis 15 Gent 
ro Tag fann men fhon eine grohe 
erfierung kaufen, @s toftet fein Eins 
trittägeld. LogensBerjiherungen find 
—— art, arzt feine 

.— Die 
ift die fiherite Bant der Be BE 
71 Millionen Ucherfhub. 30 Millionen 
SefammtsBermögen. 
Schneidet dieſen Coupon aus! 

R— — 

Obn⸗ — Chamber of Commerce 

—* Shicago, Yu, | 

ers Bitte, jhiden Sie mir genauen | 
Auffhluk; ic bin Yabre alt. | 

Mein Name if 


Bluffs tr © “10.00 
tale, San Ürancidee, *11.30 
# Ungeles, rtiand.. 
Denver, Ornaba, Sioug Gy. *11.30 
Gt Biuffs, Omabe, De 
Moined, Marfhalltown, * 5.30 
Gevar_Rapi 1% 
Eiour Eity, 
airmont, Parferäburg, 
raer, Gandern 
— 2 ven. £ 
igon nton, T 
f 12.35 
*11.30 
aul, 


St. Minneapolis, 
Minueapolig, 
Gau Claire, Sudjon und 
Etillwater 
Winong, Lacroife, Sparta, 
an 


Winona, Lacroſſe Manfas I 
te und well. Minnefota 
Fond du dac, Dinkofb, Nee: I 
nab, Menaiha, Appleton, 

Green Bay 
Ofpfofb. Appleton Aunct.. 
Oreen Boy & Denomınee. | 


Aibland, Qurley, Beifener, } 
zonmwood, Whinelander. f 
Oihlofh, Green Bay, Mer) 
nominee, Darquelte und 
— 
reen SFSlorence, Cry⸗ 

ſtal zu. "10.30 5 
Rodjoro und freeport— Ubf. **7.25 B., #8. 
5 V. 5 R., *7.03 R., *°11.25 & 
Rodiord—Ubf. "3.0 ®., *400 B. 
OR, OR. 

Beloit, Nanesnille, Madiion—Ubf. **R.00 

. 9.00 ®., 994.25 N., 5.0] R., *%- 
ö Bei, Medifon— Abt. 5.30 R., 

10.15.0. 

Milwaukee Adf. **3.M B., #40 B., 
“9.00 ®., **11.30 ©, 2.0 R., 3.00 R., 
82.0 R,, *10.0N. 

° ars ** Ausgenommen Sonntags. 
tagt. © Ausgenommen Montags. *** Außgenommen 
Samkagt. x Täclih bis Menominee und Rbines 
+ Täglih bi8 Green Bab. 


„23 23 833 38388 38 


I 


ELSE EEE: 


"1. Shidt den Coupon noch heute ein. Die 


biungen werben Euch leicht gemacht. 
eute iſt es noch Zeit — morgen viel— 


leicht ſchon zu fpät. Uulot 


2333333 833 


mg 
833 3833388 
» = Rue Me a ee ⸗e 


Finanzielles, 


3 


— — 


® — —— Die * 


Lhicapo Spar-Bank 


R=W.-Ecke State & Wafhinglon Str. 
KAPITAL $250,000. 


Geichäfts : bröffnung: 
Am I. Mai. 


Spar-Einlagen 
entgegengenommmen, wmwerauf Zinien zur Rate 
8 Brozjent per Jahr bezahlt werden. 


Ebenfalls 
Checkins-Kontos 


erölinet, für melde unfere zünftige Cage fig ais 
ein weiterer Vorzug erweifen bürfte, 


Die Bank beforge den Bertrieb von 


Erſter Klaſſe Anlage-Bonds, 
nen Mreditbriefe on 


und betreibt ein allgemeinesd 


Bank-Gelchäft. 
DIREKTOREN: 
Gee. H. Webster William G. Hibbard, jr. 
Henry J. Evans Wm, E. O’Neill 
Daniel E. Seully John E. Jenkins 
Rudolph Matz Joseph E. Otis, jr. 
Chas. A, Requa Ralph €. Otis 
Walter H. Wilson Lucius Teter 
BEAMTE: 
Geo. H. Webster, Präfident; J. E. Otis. jr.. 
Vize: Präjident; Lucius Teter. Kajlirer 


124,0, 31,12,4,7,8 


8 88 


v Sonn⸗ 


lander. 


Jlinois Zeutral⸗Eiſenvahn. 


Ule durchfahrenden Züge ſahren ab dom Nentral« 
Bahnhof, 12. Str. und Barl Now. Die üg: nad 
dem Eder fönnen (mit Uusrapme De Poltzuges: 
n der 2 Etr.:, 39. Eirs». Hude Park: und 58 

tr.- Station beftiegen werden. Stadt: Tidet:Dfiice 
9 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 
TZurgyuge. add: Muluntt 

R. Orleans & Memppis Special * 830 B * 9. R 

Kot Springs, Urk,, dia Wenphis * EIHB 9 N 

Diemppis & Km Orieang Lim.. 
Kot Springs, Urf,, Rafbville, 
und 

Monticello, IL., und Decatur... 

Er.Gouis, Epringfield, Diamond 
Eprcial 

Et. Youis, Epriugficid Daylight 
Epecral, Decatur 

Gairo, Decatur, Gt.Louis Lokal 

Toftzug - Rein Orleand 

Bloomington und Chatswortb... 

2ioomingten und Ghatswortd... 

Ghampatgn und Bilman Lokal... 

Gvansple Ezpre 

Edant ville. Cairo und South.... 

Raulatee und Nantoul 

Omabo, Gen francidco 

Dubugue, &'r City, Sioug Falls 

Eushe Day Epp:eß....norenre- 

Cmoba und Cioug Eity Boltzug 

gremen Dafjıgieriug 

KRodiord Vaſſag erzug 

Nodford und Dubrare 
— — 


don 


2 ⸗ —⸗ 
2 mm 
& 5 
HEsBELBEuS SEE WE 3 
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— 
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nvnamkmm 


© 


tee 


—V +EER HS 
ausgenommen Sonntags, 


Burlingtouskinie. 
Einen. Burlinsien und Duincy Elfenbabn. Xel.: 
entral 3117. Schlafwagen und Xidets in 2il 
Elarf Str. und Union Babnrdof, Canal u. Adams, 
UAbfahrt Ankunft 
du TON 
2.202 
“2208 


Zuge 
Ditama, Etreätor, LuSche.... 
Rochelle. Nodjord, Forreſton.. 
Mendota. Galesburg 
Balesburg, Burlingten, Goun: 
ch Dlaffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotEprings, S. D. 
elena, Xacoma, Potilond.... 
Oinsis und Joma Solal..... 
Tegas Puntie und Mezito.... 
galeasurg, Euinep, Sannibal. 
Denver, Utah, Galifornia..... 
ort Mabifon, Keokuf ........ 
od Yallt, Eterling, Rodtord * 
horfoille, Ottawa, Eireator.. * 
"it Aluffs, Omaha, Lincoln 
Ranfas Gity, Et. Anleph, At 
Mifon und Leabenworih 
St. Paul, Minneapolis 
Dutuuue, Sersjfe, Winona.. 
Ranjas City, Gi. Joſeph ] 
Quinch und Hanniba "in. 
t. Baul, Minneapolis ber, 
I 


° 
— 
ur. 
© 

= 


md — — — — —— 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Sidoft-Ede LaSall: uud Madiſon Str. 
Kapital .. 5500,000 
Ueberſchuß. 8500. 000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Ddcar G Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Raffirer. 


Allgemeine Bank : Scihäft. 
Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünfdht. 


»unlooßo 
“en. #8 
Sonammzewmm v0 


Eee EFF RRS 


.* 
“ee.0 
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5 BuhBErsaree 
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23333u,5822% 
2nwe0x w 


6 
9 


ubuque, La@roife, Winana..***] 
Tenver iltab, Galifornia ... *l1 
Seit Muffs, Omaha, Lincla *11. 
Deabiwood, Korßprinns. E.D. *11 
Keotut und Yort Madifon.... *Il, 

° Tialth. ** Täglich, ausgenommen Gon 
“r Ticlih, ausgenommen Ermfinas, 


323333253333 22333288838 
»ee# 2 2 e——6——0— 

22232 
333333344343 


5 
83% 


Beeren 


Welt Shore⸗Eiſenbahn. 

Tier Limited Schnellzüge täglich zmwiichen Gbicago 

und St. Vouis nah Rem Work und Bolton, via 

Wadofb Eifenbehn und Nidel Piate Bahn. mit ele: 

ganten Eh» und Butiet » Schlafinagen Durch, ohne 
Megenweifel. 

Süge geben ab von G * * folgt: 

aib 


ia a 5 
Abichrt 12.02 Mittags, Unf. in New Yorf.. 
Unfunft in Bolten.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Unklunit in NewYort 
Unkunft in Boften..! 
Via Nidel Plate. 
Anfahrt 10.35 Borm., Antunft in Rem York 8, 
Antinit in. Bolten.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Antunft in Boftön..! 
Züge geben ab 4 Et. Qouis wie folgt: 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrja* 


5358 


Ri 


S=-urw 


in Beträgen bon $2008 
auf ausgejuhte Eicher» 
beit in Ghicage Grund» 
eigentbum. 


A. Holinger & Co,, 


172 Washington $tr. 


we Was 


Onmio 
8 38383 8 


. 


Held zu verleihen 
Bofahzt 9.10 Abende, Sakunfi In Ren Dort 3 . ol 4 * 


Antunft in Boſton. 5.30 8. 
Ubfahrt 8.0 Abends, Antunft in Rew Vort 7.508. 
Antunſt in Boſſon 10.20 v. 
Wegen ** en rn Sälafwagen, 
w f. is. fpredht dor oder fdhrr.dt an 
er‘ u General:Batlfagier: Agent, 
5 Vanberbilt Ane., New York. 
Gen. Wehtern: Baffanier: Agent, 
5 6. Glark Str., Ehicano, All. 
Tidet:Yaent, 205 &. Glarf Eitr,, 
Shicage, IE. 


famsınt* 

Kozminskiı & YONDORF, 
| 2 

Geld Beundeigenthum 


zu ben niebriaften Zinſen. 


Erfie fißdere Sppothehen zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr, _ iitiemili 
H, [ 


aussenius & Lo. 

KONSUL H. CLAUSSENIUS. 
Eröfäaflen, Bollmahten, 

Wechſeſ, Poftzahiungen, Militär- u. Yen- 


Housfaden, Notaritäts- u. Medtsdureau, 
CHIC4GO, ILLINOIS, 


59 Dearborn Strasse. 


Öffen bis 6 Uhr Abends, Eomntag bis 12 Uhr. 
‚milafo® 


Aahiton, Tovela & Fanta Her@tfenbahn. 
Yuge veriaien Trardorn Station, Volt und Dear 
bern Etr.- Iider:Dftice, IN Mdams Bir,—'Bhons 


%87 Gentrei. 
* Antunh 
0% 


FIt. Aad — R 02 
enter, Balehburg, Fi.MRab. * * 
Eitenter, Belin, Monmoutb... ® LOR "I. 
Etreator Nolict. Codp., Vemont . 
Lement, Lodport, Yoliet bj 
Ranf. &ity, Kelo., Utah, Xer. 
Tbe Galtformie Limitid— Gar 
ancidco, Los Angeles. San nt 


tego 
Kon. Gıty. Guliternia, 


; i a3, Korb Kal... ® 
” Re Tiolib ausgenommen Sonntags. 


CuicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Cranr Geniral Etation. 5. Une. und Karrifon Str. 


f 5 Adam. — Zelephone 3WE Geniral, 
En : . Täglich, ausgenommen Genntags. 


WAblahrt. Ankunft. 
Minnesp. Gt.Baul, Duhuaue, IR. 


‘5 ®. 333 
ip, St. Yoienb, OR. h 
ae Marfgaltown *i1.00 R +0NR 


yameir und Zyron BION. 1085 9. 


5 100 8. 
men, er EEE TE. 


Chicaae & @rie:@ifenbahn. Berſucht un ſer 
aet·Offices: 22 S. Flart Audil 
an Su und Deorborn-Etirion eo 
(Bolt und Dearborn Eir. Tel.: 
Barrifon 34. nt. 


Marion Lokal. ..7.M8 
R Vort & Bohn *L0M 


mussten nen Ballele u IE 00 Ertratt von Malz und Sopfen. 
M Gotifried Brewing Co. 


New Vork und Bokon... »..... 9.20 h Präparirt 
Solumbas und Rorfolt, Ca ION 758 | von ber 
3 13ma,oumfri} 


fig. ** Täolic, ausgenommen Gonntags. Zel.: South 429. 
Zefet Die 


„Sonntagpof“. 


Eiſendahn⸗Fahrplanuec. 


Dronon Noute-Dearborn Station. 
Zidet-Dfficeh: 232 Giert Er. und 1. Rlaffe Hotels. 
— * Un 2 
2 fi neinnati.. * 2, 
daleveie una de ibute. nn a a 32 
ngton.... 
en a incaneii 00 8 R 
ineinnatt.. *U. R 
mpbatian .3% 
He und Pouisnilie...... * 9. 
® und Gineinnati.. * 9. 
Bien 
Täslis . men Gonntags Shicage & Ulten. 
— * Unton Bafjenger —* ion, I und 


Eeasl up Dans gm. 
*— er os a Bu l Nr Bela di Gentrei 1767. 
f: Grand Gentre . "; ts | eg15 a 10 R — * 
— Sr. ditsrium. Reine 8. ®., e 
A ER — u 2 
ee ee 1 
—— W B 7.9R 
ingten u. Bitißs a 





